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zu Der Graf ging in das Hotel, um das Nöthige 


V. Jahrgang. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Der ſpaniſch-amerikaniſche 
Conflict, | 


Waſhington, 8. März. 
Der Ausſchuß für die Credite des Nepräſentanten⸗ 
hauſes hat einſtimmig beſchloſſen, über den Antrag 
Anon, nach welchem dem Präſidenten zu Zwecken 
er nationalen Vertheidigung 50 Milllonen Dollars 
dur Verfügung geſtellt werden jolen, in günſtigem 
Sinne an das Haus zu berichten. 
Waſphingtop, 9. März. (W. T.⸗B.) 
Repräſentantenhaus. Das Haus iſt ſehr ſtark 
beſetzt. Der Berichterſtatter der Commiſſion für 
die Credite bringt feinen Bericht ein über den 
Antrag betreffend den Credit von 50 Millionen 
Dollar, welcher dem Präſidenten zu Zwecken der 
nationalen Vertheidigung zur Verfügung geſtellt 
werden ſoll. In dem Bericht wird die Annahme 
des Credits, der ſich dadurch, daß die Commiſſion 
noch gewiſſe Summen für Kohlen 2c. hinzugefügt 
hat, auf 50 183 000 Dollar erhöht, empfohlen. 
Cannon erklärte, die Summe ſoll durchaus zur 
Verfügung des Präſidenten ſtehen, 
um für alle Fälle bereit zu fein. Es 
handle ſich nicht um einen Kriegscredit, ſondern 
um eine Maßregel zu Gunſten des Friedens, 
Der Credit wird mit 311 Stimmen einſtimmig 
angenommen. 
„ Es ſcheint alſo doch Ernſt zu werden! Alle weiter 
elaufenen Nachrichten beſtätigen das Anwachſen 
Leidenſchaft bei den Spaniern, wie bei den 
Amerika nern und die Beſorgniß vor einer bevor: 
ſtehenden Kataſtrophe. Die Amerikaner gehen mit der 
ganzen, ſie auszeichnenden Energie vor, aber ſie 
wiegen ſich feltjamer Weiſe in dem eigenthümlichen 
Glauben, daß mit Geld, und wiederum mit Geld jede 
Müſtung zu beſchaffen ſei. Es liegt etwas Großartiges, echt 
almerikaniſches darin, daß der Senat dem Präfidenten 
200 Millionen zur freien Verfügung für Rüſtungszwecke 
ſtellen will und dieſen Beſchluß einſtimmig gefaßt hat, 
während es heißt, daß Unionsagenten in Europa fertige 
oder nahezu fertige Kriegsſchiffe ſofort aufzukaufen ſich 
bemühen. Aber damit ift im gegebenen Falle die Sache doch 
nicht gethan. Die Union iſt gewiß kräftig genug, um eine 
lottenarmada aus der Erde oder aus dem Waſſer zu 
ſtampfen. Aber die Spanier werden nicht ſchlechthin 
ihre Flotte zur entſcheidenden Schlacht der ameritaniſchen 
gegenüberſtellen. Im Gegentheile haben ſie ja die 
ausgesprochene Abſicht, im Kriegsfalle durch Freibeuter⸗ 
ſchiffe den amexikaniſchen Schiffsverkehr lahm zu legen, 
und bald dieſen, bald jenen Punkt der langgeſtreckten 
Küſten der Vereinigten Staaten zu beun ruhigen. 
Amerita wird aljo die Aufgabe haben, 
Spanien direct zu Seegefechten zu 


zwingen, die ſich dann im Antillenmeer um 
Cuba abſpielen würden. Wenn — und es hat jetzt 
beinahe den Anſchein — der Krieg nicht mehr ver⸗ 
mieden wird, ſo wird die Welt einen Seekrieg 
erleben, der mit Mitteln geführt wird, die ſeit mehr 
als 80 Jahren nicht mehr angewendet worden ſind. 
Es wird aus ihm für die Marineämter der Groß⸗ 
mächte wiederum — gerade wie vor wenigen Jahren 
aus dem chineſiſch⸗japaniſchen Kriege — allerhand zu 
lernen ſein — für Europa aber wird der Ver⸗ 
zweiflungskampf zwiſchen dem mit dem letzten Mann 
und dem letzten Groſchen für ſeine nationale 
Ehre eintretenden Hiſpanien und dem, lediglich mit 
und für den „Dollar“ kämpfenden Yankee ſich zu einem 
hochdramatiſchen Schauſpiele geſtalten. 
— — tue O 


Ein Jubiläums⸗Gottesfriede. 


Die Zuſammenſetzung des Thumſchen Coalitions- 
nee ift unter Zuziehung aller Mehrheitsparteien, 
auch des verfafjungstreuen (deutſchen) Großgrund⸗ 
beſitzes und der Tſchechen, jetzt erfolgt. Das Cabinet 
hat alfo zunächſt das Geſicht eines Coalitlonsminiſteriums, 
eine Tendenz wird aber nicht durch dieſe Zuſammen⸗ 
ſetzung bedingt werden, ſondern durch die Art, in der 
es ſich zum Reichsrathe beziehungsweiſe zu dem in der 
Bevölkerung tobenden Nationalitätenftreite ſtellen wird. 
Nicht die Männer um den Grafen Thun, ſondern die 
Thaten des Grafen werden maßgebend jem. Bali 
würde es jedenfalls ſein, dem vorausſichtlich taſtenden, 
und zuerſt vorſichtigen Auffreten des neuen Miniſter⸗ 
präſidenten, bezw. ſeinen ſicherlich vieldeutigen, ſchön 
gewundenen Redewendungen, die er bei Bekanntgabe 
ſeines Programms gebrauchen mag, optimiſtiſch zu ver⸗ 
trauen und das Auge vor den dunkleren Möglichkeiten 
zu verſchließen. Wir hoffen und wünſchen, daß ſich 
unſere Beſorgniſſe nicht erfüllen werden, aber 
die einſeitige Hoffnungsfreudigkeit der öſterreichiſchen 
Preſſe ſcheint uns, bei dem derzeitigen Stande der 
Dinge und bei dem fortdauernden Haſſe der Nationa⸗ 
litäten unter einander in den öſterreichiſchen Landen, 
ebenſowenig berechtigt. Schlägt, wie dies wahrſcheinlich 
iſt, der Verſuch der Beruhigung und des gedeihlichen 
Jortganges der geſetzgeberiſchen Thätigkeit beim erſten 

nlaufe im Reichsrathe fehl, dann wird der neue 
Miniſterpräſident zeigen, wozu er berufen iſt, dann 
wird er — das erſcheint uns klar, — die eiſerne Hand 
brauchen, die er in anderer Stellung bereits bewährt hat. 

Niemand vermag allerdings zu ſagen, wie lange 
dieſes erſte Stadium des Thun'ſchen Regiments dauern 
wird. Eine Antwort ergiebt ſich vielleicht ſobald man 
mit in Rechnung zieht, daß die zum Schluſſe dieſes 
Jahres bevorſtehende Feier des 50 jährigen Regierungs⸗ 
jubiläums die Gemüther der geſammten öſterreichiſchen 
Bevölkerung tief berührt und daß Kaiſer Franz Joſef 
einen entſchiedenen und offenen Kampf gegen die 
Deutſchen, und überhaupt unter den Nationalitäten 
ſeines Reiches, angeſichts der ſeltenen Feier, die er in 
ſo naher Zeit begehen ſoll, am allerwenigſten wünſchen 
kann. 

Möglich iſt ja, daß der Monarch dem Grafen Thun 
eine gebundene Marſchroute gegeben hat. Es liegt 
nahe, anzunehmen, daß dieſelbe einen politiſchen 
Gottesfrieden mindeſtens bis zu dem Ende 
dieſes Jahres ſtattfindenden Kaiſerjubiläum vorſchreibt. 
Durch ein Coalitionsminiſterium läßt fich das vielleicht 
erreichen; es iſt wohl denkbar, daß die Parlamentarier, 


der 
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(Fortſetzung.) 


Für kurze Zeit hatte es auch wirklich den Anſchein, 
= wollte das Backfiſchchen ſich recht manierlich 
ale sr Sie wanderte an Pia's Seite am Fluß⸗ 

ob entlang, bewunderte in gewählten Worten die 
lie eiie des ruhigen Waſſerſpiegels, die zerſtreut 
Een en, mit Grün bewachſenen Inſeln, welche wie 
die ae auf hellem Kryſtallgrund ſchimmern, nnd 
8 onen Konturen des Johannisberges, dieſes 
1 Wen | wie ſie ſich erfinderiſch ausdrückte. 
an beſchloß, ſich die ein ige Sehenswürdigkeit 
en Geiſenheim, die Kirche an von Rauchmüller 
hilt a. Grabdenkmal des Kurfürſten Johann 
ng anzuſehen, dann in einem Hotel nahe der 
Mitt PRE: zu Mittag zu eſſen und hierauf 
hei ele Eje oder Maulthier den Weg nach Rüdes⸗ 
im am Rheinufer entlang zurückzulegen. 


en. 
Ein ſprühender Zornesblick aus Fränzchens Augen 
traf ihn, Comteßchen mE ſich jählings vor und 
ſtarrte forſchend in Pia's Antlitz. 

Als ſie daſſelbe ſehr ſtolz und voll ſteinerner 
Ruhe erblickte, ſtrahlte ihr unſchönes Geſicht auf. 
„Das iſt recht, daß Du den frechen Lümmel ganz 
ignorirſt, Pia,“ lobte ſie triumphirend, im Eifer 
ſogar den ſchönen Namen Lilian vergeſſend. „Ich 
glaube, der unverſchämte Kerl ſteht immer noch und 
glotzt Dir nach! Soll ich ihm einmal die Zunge 
herausſtecken ?“ 

m Frauen von Nördlingen drückte entſetzt den 
Arm des empörten Bäschens an ſich: „Unterſteh 
Dich nicht!“ ſagte ſie ſtreng. „Sieh Dich überhaupt 
nicht nach den Herren um. ge 

merkt eine anſtändige Dame gar nicht.“ 

„Fandeſt Du das Scheuſal etwa hübſch?“ 

„Aber, Fränzchen, welch ein Ausdruck!“ 
ſchüttelte unwillig den Kopf. h 

„Ob Du ihn hübſch fandeſt?“ z 

„Ich habe ihn gar nicht angejehen. 

„Das ift recht. Mama jagr auch immer, man 
muß die Herren auf der Straße gar nicht muſtern.“ 

„Geſchweige ihnen als erwachſene Dame die 
Zunge herausſtecken!“ ut 

Comteßchen lachte. „Ich bin ja noch gar nicht 
erwachſen! O, Pia, wenn ich jetzt ſchon erwachſen 
wäre!“ c 

„Es 


Ein tiefer Seufzer begleitete dieſe Worte. 
„Als Mädchen rechnet man mit ſechzehn Jahren 


Pia 


beſtellen, während die Da i 
1 men langſam durch die 

i malen Gäßchen der kleinen Stadt wanderten. 
die Frängchens Betragen blieb derart geſittet, daß 
Gräfin ganz überraſcht mit Pia Blicke wechſelte. 
lieb dieſe lächelte und drückte in der Freude über die 
iehons würdige Fügſamkeit der Couſine deren Arm 
voll an fih, was bei Fränzchen einen wahren 

auſch des Entzückens zur Folge hatte. 


i eht doch verteujelt langſam damit!“ 
ung ward dunkelroth vor Freude und unterdrückte. 5 ! BI 


zum einen Luſtſprung, welchen fie ſicher garf; ändi wenn man ſich 
zu gern ża N a. lie ſicher gari ihon vollſtändig zu den Großen, j 
gegneten allsgeführt hätte. Ein paar Touristen bee danach beträgt!“ 


Stimmunchnen, anſcheinend Maler, in ſehr gehobener „Ja, als Mädchen!“ und jählings den Kopf zu 
5 der Mutter umwendend, welche bei den letzten 
Worten an die Seite des Töchterchens getreten war, 
fuhr Fränzchen lachend fort: „In dieſer Beziehung 
iſt es wirklich gut, daß ich ein Mädchen geworden 
bin, Mama l“ 


Abe arg Pin und Hübſcheſte von ihnen blickte Bia 
; ermüthtger 5 le Antlitz, dann zog er in 
i > Ovation den £ j i 
en jungen ee ae e Out und ſchwenkte ihn 


ii Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, mit Brdien und Weichſet n 
(mit Heilig ) Stadtgebiet, Schidlig, Etoiv, Etpipmiinbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, 
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Anparkeiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


gramme it nur mit genauer Quellen⸗Augabe — 
Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetlons⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


Tiegenhof, Zoppot. 


auf das Jubelfeſt etwas zurückhalten. 


wegungen ganz von ſelbſt befänftigt. 


und jeder Art heftiger Ausbrüche und 
Momente geführt wird, mit gleicher 
Kühnheit nicht kurzer Hand 


genommen werden kann. Haben ſich im 


der die Grundpfeiler der Monarchie 


zu einem gewiſſen Stillſtand kommen könnte, und 
auch das müßte unter den heurigen Umſtänden als 
eine relativ nicht ungünſtige Ausſicht für Oeſterreich 
betrachtet werden. Sollte ſich alfo unſer Eindruck be⸗ 
ſtätigen, ſollte wirklich ein Gottesfriede geplant ſein, ſo 
glauben wir die Möglichkeit ins Auge fajjen zu dürfen, 
daß derſelbe eine nachhaltige politiſche Wirkung aus- 
zuüben im Stande ſein wird. 


Die Vorgänge in China. 
Mit ſehr ſenſationellen Ausſchmückungen, als ob 


chf nun ſchon der große Krieg um die Theilung des chine⸗ 


ſiſchen Reiches vor der Thüre ſtände, wird aus Peking 
über London gemeldet: Rußland verlange von China 
die Abtretung aller Souveränitätsrechte über Port 
Arthur und Talienwan für eine Reihe von Jahren 
und das Recht zum Bau einer Eiſenbahn (im Auſchluſſe 
an die transmandſchuriſche) nach Port Arthur. Im 
Weigerungsfalle drohe der Zar, icine Heere 
in China einrücken zu laſſen; er gebe nur 
5 Tage Friſt. Die Nachricht dürfte in der Hauptſache 
richtig fein, it aber offenbar gefliſſentlich aufgebauſcht. 
Das Rußland Port Arthur nicht wieder herausgeben 
werde, wußte am Ende ſchon alle Welt. Will es den 
deutſch⸗chineſiſchen Vertrag nachahmen, ſo mag es das 
thun, auch dieſer Umweg iſt nicht einmal nöthig. Die 
ſtaatsrechtliche Anerkennung, ob fie nun fo oder jo 
verlangt wird, erhält Rußland von China auf alle 
Fälle. Möglich, daß man mit der langſamen 
Pekinger Behandlung der Sache in St. Petersburg 
ungeduldig geworden iſt und für nöthig befunden 
hat, einen zweckdienlichen Druck auszuüben. 
Das iſt aver offenbar Alles. Von einem ernſten 
Conflicte zwiſchen Rußland und dem Reich der Mitte 
kann zur Zeit nicht die Rede ſein, ſo ſehr England 
auch einen ſolchen wünſchen mag. Dagegen bar fich 
gleichzeitig die Spannung zwiſchen England und Rußland 
weſentlich verſchärft. Die engliſche Preſſe führt eine 
ungewöhnlich erregte Sprache und führt übereinſtimmend 
aus, daß der Zeitpunkt zum energiſchen Handeln ge⸗ 
kommen ſei, wenn Englands Stellung in China nicht 
ernſtlich gefährdet werden fole, Rußlands wachſendes 
Uebergewicht in Peking müſſe, falls nicht anderweitige 
Compenſationen für England erreichbar ſeien, bekämpft 
werden, und es ſei Pflicht der engliſchen Regierung, 
hier unverzüglich ein klares Wort zu ſprechen. 
Wenn auch derartige engliſche Drohungen in letzter 
Zeit etwas an Credit verloren haben, weil ihnen 
noch niemals die That gefolgt i, fo iſt doch 
die Situation zweifellos ernſter geworden, was ſich 


„Wildfang Du y k 


Tante Johanna Blieb vor einem alterthiimlichen | Q 


Häuschen ſtehen und betrachtete es amüſirt, Pia auf 
die wunderlich geſchnörkelte Hausthüre aufmerkſam 
machend, dann ſah ſie nach der Uhr und fand es an 


der Zeit, umzukehren, da das Eſſen nun wohl be⸗ 
reitet ſein werde. 


Fränzchen machte ein brummiges Geſicht. „Jetzt 
Dann treffen wir womöglich Pia's Ver⸗ 


ſchon? — 
ehrer noch einmal!“ 
„Freue Dich doch, 
ewunderung erregt!“ 
„Freuen? — Hm“ 
Ein ſektſamer 


mehr ihr ſeltſames Weſen. 


er bevorzugten Genoſſinnen neidiſch ſind. 


Neid war es aber nicht im wahren Sinne, dazu 
beherrschte zu viel Herzensgüte und harmloſe Heiter- 
keit ihren Charakter, aber eine gewiſſe Eiferſucht 
machte ſich dennoch geltend, und das deuchte Pia 


nur begreiflich und ſelbſtverſtändlich. Es muß ſehr 
hart für ein heranwachſendes Mädchen ſein, ſeine 


eigene Häßlichkeit doppelt ſchwer neben einer hübſchen 
Freundin empfinden zu müſſen! 


Vor Fränzchen blieb kein Maler ſtehen, ſie voll 
Entzücken zu grüßen, und darum wallte es trotzig 
in ihr auf und ſie ärgerte ſich ſeiner Frechheit. 

Arme Kleine! Wie manch bitterer Tropfen mag 
noch in den Freudenbecher Deines Lebens fallen! 
Pia wird gewiß nichts dazu thun, um dem jungen 
Mädchen den grellen Unterſchied zwiſchen ihnen 
empfindbar zu machen. 

Sie fühlt großes, herzliches Mitleid mit einem 
jungen Herzen, welches heimlich Qualen leidet, von 
denen andere begnadete Menſchen gar keine Ahnung 

aben. 
j „Pia, wenn der Menſch nun auf Dich wartet?!“ 
fragt die Comteſſe abermals, und ihre dunklen Augen 
blicken beinahe flehend. 


auch der extremen Richtung, ſich gerade im Hinblick 
Als dann 
thut ſich aber eine weitere Perſpective auf: Wenn 
es gelingt, die parlamentariſche Ruhe und eine normale 
politiſche Arbeit durch drei volle Vierteljahre zu er⸗ 
halten, dann iſt die Leidenſchaft der nationalen Be⸗ 
l t Denn es iſt klar, 
daß ein Feldzug, der mit Obſtruction, Straßenkämpfen 

impulſiver 
Kraft und 
wieder beliebig auf⸗ 
en l ji Laufe 
eines halben Jahres die aufgeregten Leidenſchaften 
der Maſſen etwas beruhigt, ſo dürfte es den Führern 
ſchwer fallen, ſie wieder in den Kampf zurückzurufen. 
Ein ſonderlicher Erfolg wäre das ja allerdings nicht, 
ſpeciell nicht für die Deutſchen, aber es wäre doch da⸗ 
durch immerhin möglich, daß die innere Zwietracht und 
i , erſchütternde 
Parteikampf durch eine derartige längere Unterbrechung 


wenn Deine Couſine ſoviel 


\ Ausdruck lag plötzlich in dem 
Geſicht der jungen Gräfin, und Pia verſtand nun⸗ 
ſüchti ie all A Fränzchen war eifer- 
Uchtig, wie alle häßlich d F di i 

Solche Keckheiten be⸗ der bę, häßlichen Mädchen auf die Triumphe 
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Tipten wird 
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ſchon durch die allgemeine Verſtimmung der 
mlernationalen Finanzwelt ausſpricht, die in den 
übereinſtimmenden Coursrückgängen an den europäiſchen 
Börſen deutlich zu Tage tritt. Man wird die Weiter⸗ 
entwicklung alſo ſcharf beobachten müſſen, zumal auch 
die Verhandlungen Japans mit China, betreffend die 
dauernden Beſetzung von Weihalwei, die politiſche 
Aufmerkſamkeit beſchäftigen. 


Reichstag. 


57. Sitzung vom 8. März, 2 Mhe. 

Am Bundes ratsskiſche: v. Podbtelski, Nieberding 

Die Verordnung des Bundesraths betr. die Aufnahme 
der Kugelſchrotmühlen in das Verzeichniß der eonceſſtons⸗ 
pflichtigen Betriebe wird debattelos in erſter und zweiter 
Leſung angenommen. 

Sodann wird die erſte Berathung der Po ſtreform⸗ 
Vorlage fortgeſetzt, 

Abg. Marcour (Centr, auf der Tribüne ſehr ſchwer 
verſtändlich) giebt feiner Freude Ausdruck über die vore 
geſchlagene Tarifermäßigung, wünſcht aber, daß die Ver⸗ 
waltung auch die weiteren Reformen, namentlich im Intereſſe 
des platten Landes, verwirklichen möge. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) erklärt ſich gegen die 
Ausdehnung des Poſtregals, nicht ſowohl im Intereffe der 
Privatgeſellſchaften, als vielmehr in dem des Publieums. 
Die Aunahme aber, daß die Privatgeſellſchaften ſich in 


eine Lücke der Geſetzgebung eingedrängt hätten, 
fei doch irrig, In den Motiven zum Poſtgeſe 
jet „ ausdrücklich angeführt, daß ein Bedürfnt 


für die Ausdehnung des Regals auf die Stadtbezirke nicht 
vorliegt. Es ſei auch ausdrücklich betont, daß ſelbſt 
finanzielle Nückſichten dafür nicht maßgebend ſeien. Dieſer 
Stellungnahme der Postverwaltung habe man damals im 
Reichstage allerſeits beigepflichtet, auch der jetzige preußiſche 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel habe ſich damals als Abge⸗ 
ordneter in dem Sinne ausgeſprochen, daß eine Nothwendig⸗ 
keit für die Ausdehnung des Monopols auf den Stadt⸗ 
verkehr abſolut nicht vorltege. 
Diinifter geworden, ſei er allerdings vielleicht anderer Anjicht, 
Der heutige Staats ſecretär verlange jedenfalls die Erweiterung 
des Monopols. Die Gründe, die er dafür anführe, müßten aber 
dazu führen, 


in Berlin adreſſirter Brief mit dem Vermerk uriidgegeb 
worden, daß Adreſſat ohne nähere Angabe nicht au ermitteln 
jei. Auch über beſondere Wahrung des Briefgeheimniſſes 
a Reichspoſt ſeien die Meinungen jedenfalls recht 
getheilt. - 


Tadeln habe ich die Privat⸗ 


Nach längerer unerheblicher Debatte, an der ſich die 
Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.), Wurm (Soc.), Lenzmann 
(Breif. Bolksp.) ſowie Staatsfecretär v. Podbielski und Geh. 
Rath Dr. Dambach betheiligen, wird die Vorlage an eine 
KÓW ei A ach ee 

olgt die dritte Berathung des Geſetzentwur es betr. 
die freiwillige Gerichtsbarkeit. : t ii 

Abg. Stadthagen (Soc.) befürwortet eine Reihe ſocial⸗ 
demokratiſcher Anträge. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Czarlinski 
(Pole) und Wellſtein (Ctr.) ſowie des Geh.⸗Raths Künzel, 
der die Annahme der Commiſſtonsbeſchlüſſe empfiehlt, wird 
die Generaldiscuſſion geſchloſſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Initiativanträge. 

Schluß 5¼ Uhr. 


— —ꝓ—x—k—k—y—y— u SE CEE 


Fräulein von Nördlingen ſchüttelte lächelnd den 
opf. „Dann wollen wir ihm dieſes harmloſe Ver⸗ 
gnügen unbeſchadet laſſen!“ 

„Du verliebſt Dich vielleicht in ihn!“ 

Nun lachte die Nachbarin hell auf. 

„Fränzchen, Du biſt nicht recht geſcheit. Zu den 
phantaſtiſchen Menſchenkindern, welche ſich auf den 
erſten Blick in einen ſchönen Unbekannten verlieben, 
gehöre ich nicht.“ 

„Du biſt zu ſtolz dazu?“ 

„Nenne es fo, wenn Du willſt.“ 

„Du wirſt nur einen Grafen heirathen 9“ 

Da zuckte das blonde Köpfchen in den Nacken, 
und der mißtrauiſch forſchende Blick, welcher Pia in 
letzter Zeit eigenthümlich geworden, blitzte zu der 
Fragerin hinüber. 

„Du irrſt!“ ſagte ſie kalt, „ich werde nie nach 
Namen, Stellung und Mitteln eines Mannes fragen, 
ſondern einzig den heirathen, welchen ich liebe!“ 

„Und wenn nun keiner kommt, den Du lieben 
kannſt 94 F 

„Dann bleibe ich ledig.“ 

Fränzchens Geſicht ſtrahlte. „Aber mich Haft 
Du lieb?“ 

„Franziska, fei nicht fo kindiſch! “ 

„Ich bin ja gar nicht kindiſch, Mama! Ich will 
meiner ſüßen Lilian nur den Vorſchlag machen, daß 
ſie gar nicht heirathen, ſondern immer bei mir bleiben 
jol. Wäre das nicht herrlich, Du!“ 

Pia lachte abermals. „Wer weiß, Fränzchen! 
Es wäre vielleicht das beſte und friedlichſte Glück, 
welches ich mir denken könnte! Aber Du würdeſt 
auf die Dauer doch wohl nicht mit der ſtrengen 
Schulmeiſterin zufrieden ſein!“ 

„Doch, doch! O, dann würdeſt Du mir eben 
keine Schulmeiſterin mehr ſein!“ jubelte die Comteſſe 
und vergaß in ihrer Freude die Beherrſchung, welche 
ſie bei dieſem Spaziergang bewahrt; ſie ließ Pia's 
Arm los und ſtürmte mit haſtigen Schritten nach 
der Hotelveranda, wo der Graf mit Friedrich im 
Geſpräch ſtand. 

Beide kehrten ihr den Rücken zu. 


TE a 45 A CA ai MAE Z — 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


41. Sitzung vom 8. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Bo fje. 

Die Berathung des Cultusetats wird beim Titel 
„Miniſter“ fortgeſetzt. 

Abg. Dittrich (Ceutr.) vertheidigt die katholiſche Kirche 
gegen den Vorwurf der Unduldſamkeit; fie veipective die 
wohlerworbenen Rechte Anderer, beſtehe aber auf den 
thrigen, und anders verfahre auch Papſt Leo XIII. nicht. 
Nicht einmal die katholiſchen Feiertage würden heilig gehalten. 

Abg. v. Eynern (Natlib.) wendet fih gegen die Abgg. 
Dauzenberg und Porſch, die ſich auf den Kampf der katholi⸗ 
ſchen Kirche gegen den Umſturz beriefen. Das Centrum habe 
aber mehrfach bei den Wahlen die Socfaldemokraten unter- 
ſtützt. Was die Parität bei Anſtellung von Beamten betreffe, 
fo habe die „Köln. Volksztg.“ ſelbſt zugegeben, daß es an 
katholiſchem Nachwuchs in den höheren Lehranſtalten fehle. 
Sogar Frankreich, die älteſte Tochter der Kirche, habe dle 
Redemptoriſten vertrieben. 

Abg. Porſch (Centr.) entgegnet dem Abg. v. Eynern 
die Wahlagitation ſei nur ein Theil der Arbeit gegen die 
Socialdemokratie, welche die katholiſche Kirche in umfaſſendem 
Maaße leiſte. Es fehle deshalb an katholiſchen Candidaten 
für die Beamtenlaufbahn, weil man längſt wiſſe, ſchlechte 
Ausſichten zu haben. In der Ordensfrage ſich auf Frankreich 
zu berufen, habe keinen Sinn; denn man wolle Frankreich 
doch wohl nicht in jeder Beziehung für nachahmenswerth 
e griedb 

Abg. Dr. Friedberg (Natll.) hätte gewün I 
einmal ein Wort des Aeg pad Seiten 1 holen 
über die Aeußerungen des Papites in der Comiſtus⸗Eneyklika 
gefallen wäre. Der Papſt nehme für ſich die Rechte 
ines Monarchen in Anſpruch, er habe alfo auch die 
Pflichten internationaler Höflichkeit zu üben. Ueber 
Freiheit habe fiğ. die katholiſche Kirche am aller⸗ 
wenigſten in Deutſchland zu beklagen. Das Centrum 
braucht aber die Paritätsbeſchwerden, um für ihre 
Zwecke zu wirken. In Wahrheit könnten ſich die 
Katholiken am allerwenkgſten beſchweren. In Münſter 
werde nie ein evangeliſcher Profeſſor an der katholiſchen 
Akademie angeſtellt, auch wenn ihm beſondere Tüchtigkeit 
beiwohnt. An der Univerſität Halle habe er dagegen einen 
ſehr großen Proecentſatz katholiſcher Collegen. Aulaß gu 
Denen Deren aljo die Katholiken nicht. Ein exceptionelles 
Recht gegenüber der anderen Bevölkerung könne und werde 
ihnen der Staat aber niemals einräumen. (Beifall links 
und rechts. Ziſchen im Centrum.) 

Abg. v. Plettenberg⸗Mehrum (Conf.) ſpricht für den 
agen Roto und fordert das Centrum zum gemein⸗ 

$ egen de ur 
eller Duldung, ar i den Umſturz, auf dem Boden 

5 entſpinnt fih ſodann eine lebhafte Debatte zwiſchen 

Pen Abgg. Fuchs (Cr) und v. Eynern (Natll.) über die 

Per ationsweiſe des Abg. Fuchs, welcher den Nationalliberalen 
W zutjócn vor den Socialiſten in Köln vorwirft. 

i bg. Porſch (Centr.]: Was die Caniſtus⸗Bulle des Papftes 

Reder f ſo pflegen ſich Häupter von Kirchen in öffentlichen 

eden keine Reſerve aufzuerlegen; hat doch der Vorſitzende 


a 


einer evangeliſchen Synode uns Katholiken ſcharf angegriffen 


der Herr Hofprediger Faber vergli 

i glich unſeren Glauben mit 
dem Antichriſtenthum, und auch der EEvangeliſche Bund brauchte 
uns gegenüber Ausdrücke, die von gegenfeitiger Duldſamkeit 
weit entfernt find, Wir verlangen keine erceptionelle Stellung, 
wir verlangen nur, daß unſere Kirche mit ihren Eigenthüm⸗ 
lichkeiten beſtehen darf, und darauf haben wir ein Recht, trotz 
der Anſicht des Abg. Friedberg und feiner Freunde. Die 
Stellung, die wir für die katholiſche Kirche verlangen, hatte 
ite ſchon einmal und bis zum Beginn des Culturkampfes 
inne. (Beifall im Centrum.) 

Nach unweſentlicher weiterer Debatte, in deren Verlaufe 
Abg. Stöcker (b. k. Fr.) einen Vergleich zwiſchen dem Papſt 
und den evangeliſchen Generalſynoden als unmöglich Hinitellt, 
da ſich mit dem Papit allenfalls nur ein evangellſcher König 
vergleichen laſſe, wird der Titel „Miniſtergehalt“ bewilligt 

Nüchſte Sitzung morgen 11 Uhr: Weiterberathung. 

Schluß gegen 4 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Für die Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem, die für 
ben Herbſt in Ausſicht genommen ift, ſoll nach der „Schleſ. 
Ztg.“ die Zeit möglichſt knapp bemeſſen werden, fo daß fie 
im Ganzen höchſtens drei Wochen in Anſpruch nimmt. Die 
Mitglieder der Evangeliſchen Jeruſalems⸗Stiftung werden 
keine Einladung zur Theilnahme an der Fahrt erhalten, 
wenn es auch wahrſcheinlich iſt, daß eins oder zwei von ihnen 
ſich aus eigenem Antriebe um jene Zeit nach Jeruſalem be⸗ 
geben. Eine Ausnahme macht der Präſident des Evange⸗ 
liſchen Oberkirchenrathes Barkhauſen, der als Vorſitzender 
der Jernſalems⸗Stiftung die Angelegenheiten der Erlöſer⸗ 
Kirche leitet und bei Aufſtellung des Reiſeprogramms 
in erſter Linie. mitwirkt; er wird die Reiſe mit- 
machen, wie er ja auch 1893 bie Grundſteinlegung der Kirche 
vollzogen hat. Ganz aus der Luft gegriffen war die Angabe, 
daß die beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen die 
Fahrt nach Paläſtina mitmachen ſollen. Da die ganze Reiſe 
aufs knappfte bemeſſen werden fol, z. B. für den Aufenthalt 
in Jeruſalem würden kaum drei Tage zur Verfügung 
ſtehen, ſo dürfte der Beſuch nerſchiedener Orte in Palüſtina 
recht anſtrengend fein, zumal die meiiten Touren überall hin 
nur zu Pferde gemacht werden können. Mit Rückſicht darauf 
ſchon it es nicht wahrſcheinlich, daß die K atierin die 
Reiſe mitmachen werde. 


Fürſt Bismarck und der Wahlaufruf zur 
Sammlung. Die in der Preſſe auftretende Behauptung, 
daß Fürſt Bismarck in dem Wahl⸗Aufrufe zur Sammlung 
das Wort „Wahl“ geſtrichen habe, beruht, wie die 
„Poſt“ meldet, auf Erfindung. Fürſt Bismarck hat in 


Fränzchen aber ſauſte heran, machte einen kunſt⸗ 
gerechten Stütz auf je einer Schulter der beiden und 
ſchwang ſich fecundenlang zwiſchen ihnen, wie an 
einem Turnreck. 


Der Erbherr von Niedeck knickte unter der un⸗ 
erwarteten Wucht zuſammen wie ein Taſchenmeſſer, 
und Friedrich ſank ebenſo altersſchwach und er⸗ 
ſchrocken in die Knie. Tante Johanna aber konnte 
vor Lachen kaum weiter gehen, ſie preßte ihr Taſchen⸗ 
tuch gegen die Lippen und konnte gar nicht zu 
Athem kommen. , 

„Wie unbeſchreiblich komiſch das ausſah, dieſes 
lange Frauenzimmer mit den ſchlumprigen Kleider⸗ 
röcken, — o, ich ertrage es nicht ma und ſie 
wiſchte die Lachthränen aus den Augen. Dann ſah 
ſie Pia's betroffenes Geſicht und ward etwas ver⸗ 
legen. „Sie iſt eine furchtbare Range, liebſtes Herz! 
Wundere Dich nicht allzu ſehr über ihre Tollheiten, 
welche Dir gewiß böhmiſch vorkommen. Wir ſind 
ja ſeit Jahren daran gewöhnt, und Willibald will's 
mal ſo, — er iſt ja ſonderbar in ſeinen Anſichten, 
aber des Menſchen Wille iſt ſein Himmelreich! — 
Nur um eins bitte ich Dich, mein Liebling, nimm 
den Unſinn, welchen Fränzchen zeitweiſe redet, nicht 
allzu genau! Sie iſt ſo begeiſtert, endlich in Dir 
eine Gefährtin und Freundin gefunden zu haben, 
daß ihre Liebe nun in himmelhohen Flammen brennt. 
Wir haben ſie ja ſtets einſam und ohne viel Verkehr 
erzogen, da empfindet ſie den Umgang mit Dir nun. 
voll doppelten Entzückens.“ 

v 2 w 
w 

In dem fonnigen, noch unbelaubten Rebengang, 
welcher ſich am Rheinufer, gleichſam als terraſſen⸗ 
artiger Garten des Gaſthauſes, hinzog, hatte man 
ausgezeichnet dinirt, und je goldiger der ſchöne, echte 
Rheinwein in den gelben Gläſern funkelte, deſto 
animirter ward die Stimmung der kleinen Geſellſchaft. 
Fränzchens ſeliger Uebermuth kannte kaum noch 
Grenzen, und nur der ernſte, erſtaunte Blick aus 
Pia's Veilchenaugen dämpfte immer noch die höchſte 
Luſtbarkeit und erſtickte manche Rüpelei in der Knoſpe. 


(Fortſetzung folgt.) 


f 
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Mittwoch Danziger Neueſte 


dem Entwurf zwar ein Wort ci i 
geſtrichen, aber nicht 
das Wort „Wahl“, ſonderu das Wor clin” in de 
Unterschrift „ 3 Wort „Berlin“ in der 
C ²˙ mA. GETRIEBE RET TOO ECT TER EEE EEE. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 8. März. Heute früh unternahm der Kaifer 
eine Ausfahrt und hörte danach den Vortrag des Chefs 
des Miljtärcabinets v. Hahnke. 

AC, Der Präſident des Hamburger Senats Dr. 
Lehmann hat an den Kaiſer heute folgendes Telegramm 
gerichtet: 

„Zu dem ſchönen Erfolge, mit welchem Eurer Mafeſtüt 
weitblickende Politik im fernen Aſien neuerdings gekrönt 
worden, bittet der Senat von Hamburg ſeine freudigen 
Glückwünſche dankend darbringen zu dürfen.“ 

Der Kaiſer hat darauf ſogleich telegraphiſch ge⸗ 
antwortet: r 

„Dem Senat danke Ich verbindlichſt für feine Glück⸗ 
wünſche. Zu der bewährten Tüchtigkeit der Hamburger 
Kaufmannſchaft hege Ich das Vertrauen, daß auch ſie an 
ihrem Theile Mir helfen wird, die neuen Errungenſchaften 
nutzbar zu machen zum Heile des deutſchen Vaterlandes. 

Wilhelm I. R.“ 

— In der heutigen Sitzung der Budgetcommiſſion 
des Reichstages wurden ſämmtliche im Etat für 
1898 geforderten Schiffsbauten mit großer 
Majorität genehmigt. Schließlich bewilligte die Com⸗ 
miſſion das zweite große Trockendock in Kiel. Die 
Berathung wird morgen fortgeſetzt. 

— In der geſtrigen Berathung der Reichstags⸗ 
fraction des Centrums über das Flotten⸗Geſetz find 
der „Germania“ zu Folge Abſtimmungen und 
Beſchlüſſe nicht erfolgt. Die Berathungen werden heute 
Abend fortgeſetzt. 

— Wie die „Germania“ erführt, trat der Cardinal 
Kopp geſtern eine vierzehntägige Reiſe nach Rom an. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 8 März. Das 
Befinden der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie iſt 
andauernd gut; die Kronprinzeſſin hat in der Nacht 
feſt gejchlafen.. f 

Frankreich. Paris, 8 März. Es verlautet, 
die Zeugen Eſterhazy's wurden vom zuſtäündigen 
Diviſionsgeneral empfangen, welchen ſie von 
der Erfolgloſigkeit der bei Piequart unternommenen 
Schritte unterrichteten. Es heißt, daß das Ehren⸗ 
gericht die Affaire entſcheiden ſoll. l 


Anuſt und Wiſſenſchaft. 


Wien, 8. März. Der Haiſer verlieh der Opern: 
fängerin Lilli Lehmann den Titel einer Kammerfängerin⸗ 


Marine. 


Nach einer an das Ober⸗Commando der Marine ge 
langten telegraphiſchen Meldung ſind S. M. SS. „Deutſch⸗ 
land“ und „Gefion“, Diviſionschef Contreadmiral Prinz 
Heinrich von Preußen, am 8. Mürz in Hongkong eingetroffen. 

Es find am 7. d. Mts. in See gegangen: S. M. SS. 
„Mars“, „Carola“, „ulan“ und „Hay“ von Kiel aus, 
S. M. SS. „Beowulf“ und „Frithjof“ von Wilhelms = 
haven aus. S. M. Tpit. „S 74“ tt am 7. d. Pit. in 
Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt worden und S. M. 
Tydbt. „S 30“ am 5. d. Mts. in Flensburg eingetroffen. 
Durch Cabinetsordre vom 7. d. M. ift der Capitän zur See 
Roſendahl unter Belaſſung in der Stellung als Befehls⸗ 
haber an Land über die deutſchen Streitkräfte in Kiagotſchau 
und unter Verleihung des Titels „Gouverneur“ an die 
Spitze der Militär⸗ und Cipilverwaltung im Kiaotſchau⸗ 
Gebiet geſtellt und durch Cabinetsordre von demſelben Tage 
der bisherige Commandant S. M. Aviſo „Jagd“ Corvetten⸗ 
Gapitin Sommerwerk, zum Commandauten S. M. 
Aviſo „Hela“ ernannt. 


Neues vom Tage. 


Schiſſbruch. 

London, 8. März. Nach einer bei Lloyds eingegangenen 
Meldung aus Makaſſar it der holländiſche Dampfer 
„Gouverneur⸗Generaal“ bei Saleifer (bei Celebes). gänzlich 
verloren gegangen. Sämmtliche Paſſagiere jamie die ganze 
Maunſchaft wurden e in Makaffar an Land geſetzt. 

urm. 

Verona, 8. Mürz. Seit zwei Tagen wiithet hier ein 
Stur m, der beträchtlichen Schaden an Häuſern, Fabriken 
und am Tramwaybahnhofe anrichtete. — Telegramme aus 
Cagliari melden, daß die Flüſſe infolge anhaltenden 
Regens ausgetreten find. Die Eſſenbahnverbindung zwiſchen 
Cagliari und Oriſtauo ift unterbrochen. 

$ k 


Hain im Rleſengebirge, 9. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Ein Föhn deckte das im Bau befindliche „Hotel Wang“ in 
Brückenberg theilweiſe ab und beſchädigte das Dach des Gaſt⸗ 
hauſes zu Heinzelſtein in Baberhſuſer. 

Kaiſerslautern, 9. März. (Privattelegr.) Aus Rache 
erſchoß in verfloſſener Nacht ein Maurer in Queidersbach 
einen Ackerer und verwundete einen Landwirth ſchwer. 
Der Thäter wurde verhaftet. 

Bozen, 9. März. (Privattelegr.) Infolge dreiwöchigen 
Regenwetters leidet die ganze Gegend vom Brennerpaß bis 
Mailand unter Ueberſchwemmung. Aus Riva und 
Arco find die Kurgäſte abgereiſt. 
Mori⸗Riva iſt unterbrochen. 


\ 2 2 
Kleines Feuilleton. 
Ein Zweikampf auf dem Drahtſeil. 

Das merkwürdigſte Duell, das je von zwei erbitterten 
Gegnern ausgefochten wurde, fand kürzlich in einem 
Dorfe in Oberitalien ſtatt. Dort hatte ſich eine fran⸗ 
zöſiſche Seiltänzertruppe niedergelaſſen, die allabendlich 
ihre Vorſtellungen gab. Ein Italiener, der die Kunſ: 
des Seiltanzens ebenfalls zu ſeinem Beruf gemacht 
hatte, weilte zufällig in demſelben Dorfe zum Beſuch 
und ließ es fith natürlich nicht nehmen, den Productionen 
ſeiner franzöſiſchen Collegen beizuwohnen. Eines Tages 


machte er die Bekanntſchaft des waghalſigſten Mit⸗ 


gliedes der Truppe, und ehe noch eine halbe Stunde 
verging, war zwiſchen den beiden Artiſten der 
heftigſte Streit über ihre gegenſeitigen Leiſtungen 
entbrannt. Man beſchloß noch am ſelben Abend die 
Sache mit einander auszufechten und zwar, wie es 
fich für Leute ihres Faches geziemte, auf ſtraff geſpanntem 
Drahtſeil. In Tricots und Perrüden. mit Rappieren 
bewaffnet, erſchienen die beiden Seiltänzer Abends vor 
der ſchauluſtigen Menge. Zuerſt prodbucirten fie ſich 
nebeneinander auf dem ſchwankenden Seil und führten 
die halsbrecheriſchſten Sachen aus. Da glitt der 
Fuß des Italieners etwas aus; die ſpöttiſche Be⸗ 
merkung feines Rivalen brachte fein Blnt zum Sieden, 
und mit gezogenem Rappier ſtürzte er ſich auf ſeinen 
Gegner, der auch ſofort parirte. Ehe noch das 
erſchrockene Publieum begreifen konnte, um 
was es ſich handelte, waren die beiden Kampf⸗ 
hähne oben in der Luft mitten im hitzigſten 
Gefecht. Jeder von ihnen beſaß ebenſo große Ge- 
wandtheit auf dem Seil wie in der Führung des 
Rappiers, und einige Augenblicke blieb es vollkommen 
ungewiß, wer als Sieger aus dem eigenartigen Kampfe 
hervorgehen würde. Da führte der Italiener einen ſo 
heftigen Stoß gegen die Bruſt ſeines Rivalen aus, 
daß er ſelbſt die Balance verlor und vom Seil rutſchte. 
Mit blitzähnlicher Geſchwindigkeit hatte er aber den 
Fechtdegen von ſich geworfen und das Seil mit den 

änden ergriffen. Weniger glücklich war der Fran⸗ 
zoſe, den der vehemente Anprall gleichfalls aus dem 
Gleichgewicht gebracht hatte und der nun, ohne ſich 
halten zu können, zu Boden ſtürzte, wo er beſinnunglos 
liegen blieb. Der ſtolze Sieger wurde von der jubeln⸗ 
den Menge mit lautem Beifall belohnt. 

i Wenn der Zar reift, 

jo werden alle Eiſenbahnlinien, die der Hofzug paſſiren 
ſoll, vier Tage vorher auf beiden Seiten in einer Ent⸗ 
fernung von je 200 Metern mit Schildwachen beſetzt, 
die den Eiſenhahnkörper zu überwachen haben. Ihr 


Der Bahnverkehr poappater Schnellpojt“ 
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Nachrichten. 9. März. 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, 10. Mürz. Nieder⸗ 
ſchlüge, nahe Null, heiter mit Sonnenſchein. S.⸗A. 6,28, 
Sell. 554, M.⸗A. 9,10, M.⸗N. 6,35. e 

* Perſonalien. Die Kataſter⸗Controleure Steuer⸗ 
Inſpertor Schönberger in Elbing und Hermann Otto 
in Winſen a. L. find in gleicher Dienſteigenſchaft nach Luckau 
bezw. Elbing verſetzt. ö 

* Perſonalveränderungen beim 17. Armeecorps. 
v. Blumenthal, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, mit 
Penſion der Abſchied bewilligt. Lott, Aſſiſtenzarzt 2. Claſſe 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 21, ſcheidet mit dem 8. März d. J. aus 
dem Heere aus und wird mit dem 9. März d. J. als Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 2. Claſſe mit ſeinem bisherigen Patent in der Schutz⸗ 
truppe für Deutſch⸗Oſtafrika angeſtellt. Berninger, 
Garn.⸗Bauinſpector, techniſcher Hilfsarbeiter bei der Inten⸗ 
dantur des 11, Armeecorps, in gleicher Eigenſchaft zur 
Intendantur des 17. Armeecorps zum 1. März d. J. verſetzt. 

* Perſonalien bei der Poſt. Der Poſtinſpoctor 
Winter von hier ift zum 1. April als commiſſartſcher 
Poſtdireetor nach Wetzlar verſetzt worden. An ſeiner Stelle 
iit der Poſteaſſtrer Zbbmann aus Annaberg (Erzgebirge) 
punba als commiſſariſcher Poſtinſpector hierher verſetzt 
worden. 

* Perſonalien aus den Kreisblättern. Nachdem der 
Superintendent Luckow in Neuſtadt geſtorben, hat das Königl. 
Conſiſtortum den Pfarrer Reimer in Krockow beauftragt, 
die Verwaltung des Ephoralamtes und die Leitung der 
Synodalgeſchäfte der Diözeſe Neuſtadt einſtweilig wahrzu⸗ 


nehmen. Der Landwirth Albert Störmer zu 
Junkeracker iſt als Fleiſchbeſchauer für den dies⸗ 
ſeitigen Bezirk beſtellt und verpflichtet worden. 


Der Hofbeſitzer Hermann Engelmann zu Löblau iſt zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Löblau 
auf die Dauer von 6 Jahren ernannt. Der Hofbeſitzer Max 
Witt in Sasvpe iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde gewählt. 
Der Schuhmacher Eduard Hennig in Straſchin als Amts⸗ 
diener und Vollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Straſchin 
angenommen und beſtätigt. 

* Elektriſche Kraftſtation in Neufahrwaſſer. 
Zur Zeit finden in Neufahrwaſſer mit dortigen Grund⸗ 
beſitzern Verhandlungen der Nordiſchen Elektrieitäts⸗ 
Gefellſchaft über den Ankauf eines palfenden Bauplatzes 
zur Anlage einer elektriſchen Centrale für die in Aus⸗ 
ſicht genommene Straßenbahn Danzig ⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer⸗Bröſen ſtatt. Anfänglich war nur 
Legan hierzu in Betracht gekommen; man hofft aber 
namentlich nach Fertigſtellung des Freihafens in Neu⸗ 
fahrwaſſer die Hauptabnahme von Licht und Kraft zu 
erzielen; auch würde bei einer vielleicht ſpäter vorzu⸗ 
nehmenden Verlängerung der Bahn über Bröſen nach 
Langfuhr Neufahrwaſſer mehr in der Mitte der 
Betriebsſtrecke liegen. 

* Poſtnachnahmeſendungen mit dem Vermerk 
„Sofort zurück“. Nach einer neuerdings ergangenen 
Beſtimmung des Reichs⸗Poſtamts darf bei Nachnahme⸗ 
ſendungen mit dem Permerk „Sbfort zurück“ im Falle 
der Nichteinlöſung die ſonſt zuläſſige ſiebentägige 
Lagerfriſt nicht in Anwendung gebracht werden. Die 
Rückſendung hat für die Folge nicht nach dem Verſuch 
der Beſtellung, ſondern erſt dann zu erfolgen, wenn 
bei der wirklich zur Ausführung kommenden Vor⸗ 
zeigung die Einlöſung nicht bewirkt worden iſt. 

* Ein Röntgenapparat, von der Firma Hirſchmann 
in Berlin geliefert, tit Mitte Februar im Hiefigen 
Diaconiſſen⸗Krankenhauſe aufgeſtellt 
worden und wurde in dieſer kurzen Zeit bereits häufig 
benutzt. Durch drei große Aecumulatoren, welche ca. 
40 Volt Spannung haben, wird ein Inductorium von 
45 em Funkenlänge verſorgt. Der Queckſilberunter⸗ 
brecher, durch einen beſonderen Motor getrieben, 
ermöglicht es, die Unterbrechungen von 1200—1700 
in der Minute zu reguliren. Die erzeugten 
Strahlen ſind von einer ſolchen Stärke, daß 
fie die Bilder klar und deutlich auf dem Platincyanür- 
ſchirm erſcheinen laſſen; ebenſo ſcharf werden dieſelben 
auf den photographiſchen Platten. Das Zimmer, in 
welchen ſich der Röntgenapparat befindet, iſt gleichzeitig 
zu photographiſchen Zwecken hergerichtet worden. Die 
Aerzte des Krankenhauſes find zu Durchleuch⸗ 
tungen und Aufnahmen jeden Mittwoch, von 12—1 
Uhr bereit, doch muß die vorherige Anmeldung hierfür 
am Montag im Bureau des Krankenhauſes erfolgen, 
woſelbſt auch der Tarif für Durchleuchtung und photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen einqejehen werden kann. 

* Eröffnung der Schifffahrt zwiſchen Königs⸗ 
berg und Danzig. Die Schifffahrt nach Danzig iſt 
geſtern durch den von hier nach Königsberg ausge⸗ 
gangenen Tourdampfer „Einigkeit“ eröffnet worden. 
Heute früh iſt von Königsberg aus der Danziger Tour⸗ 
dampfer „Friede“ mit Heringsladung nach hier aus⸗ 
gegangen. 

* Faſt eine Million Tonnen Eis it bis jetzt von 
deutſchen Unternehmern in Norwegen beſtellt worden. In 
Chriſtiania allein liegen Aufträge vor auf Lieferung von 
50000 Tonnen für Berlin, 50000 Tonnen für Sachſen, 
20000 Tonnen für Stettin, 20000 Tonnen für Stralſund, 
20000 Tonnen für Danzig und 80000 Tonnen für Hamburg. 

* Weibliche Poſtbeamte aus früheren Zeiten 
haben im Reichspoſtmuſeum ein bleibendes Denkmal 
erhalten. Unter den Bildniſſen der Sammlung befindet 
ſich eins mit der Unterſchrift: Marianne genannt die 
Dieſelbe beſorgte 
FTT 


Dienſt ift jedoch nicht beſonders ſchwer. Sechs Stunden 
vor der Reiſe kommt die „zweite Beſetzung“, die mit 
geſchultertem Gewehr auf und abmarſchirt und die 
Augen überall haben muß. Eine Stunde vor Erſcheinen 
des Zuges tritt endlich das „dritte Commando“ in 
Kraft, das, den Rücken gegen den Eiſenbahndamm 
gekehrt, darüber zu wachen hat, daß ſich Niemand auf 
hundert Meter dem Bahnkörper nähert. Noch 
zehn Minuten nach Paſſiren des Zuges verharrt das 
Commando in ſeiner Stellung. Zu dieſem Ehrendienſt 
im „dritten Commando“ wird übrigens nur die Garde 
auserſehen. 


Soll man zum Eſſen trinken? k 
Zu dieſer Frage . ſich Geheimer Rath Profeſſor 
Dr, Ewald in der Zeitſchrift für Krankenpflege folgender: 
maßen: So lange beim Trinken gewiſſe durch Gr- 
fahrung gegebene und individuell etwas verſchiedene 
Grenzen innegehalten werden, ſchadet das Trinken nicht 
nur nichts, ſondern es erleichtert, wenn es deſſen Ge: 
dürfen ſollte, dieſen ſo wichtigen Act, der ſich bei 
Manchem zum Höhepunkt des Daſeins geſtaltet. Manche 
Leute vertilgen jahraus jahrein ihr Maaß Bier oder ihre 
Flaſche Wein zu Tiſch, ohne den mindeſten Schaden für 
ihre Verdauung zu verſpüren. Wo dagegen die Function 
des Magens, ſei es in chemiſcher, ſei es in motoriſcher 
Hinſicht geſchwächt oder gar aufgehoben iſt, muß das 
Trinken ad libitum aufhören. Wenn es ſich übrigens 
nicht um eine Magenerweiterung oder um eine „Trocken⸗ 
eur“ handelt, kann man dem Kranken immerhin kleine 
Mengen Flüſſigkeit geſtatten; denn durch Zufuhr des 
gewühnten Getränkes wird der Magenthätigkeit eine 
recht große Anregung gegeben. Die zuweilen geſchmähte 
Sitte, die Mahlzeit mit der Suppe zu beginnen, iſt 
durchaus berechtigt. Die Temperatur des Getränkes 
ſoll aber nicht zu kalt ſein. Im Allgemeinen iſt der 
Schoppen — nicht der verwerfliche Frühſchoppen — 
am Anfang, während oder nach dem Eſſen nicht ſchädlich. 
Gold! i 
Anläßlich der Goldfunde in Klondike weiſt „Caſſiers 
Magazine“ darauf hin, daß der größte Goldklumpen 
im Jahre 1852 in Auſtralien aufgefunden worden iſt. 
Er wog 223 Pfund 4 Unzen und hatte einen Werth 
von 11000 Pfd. Sterl. Bis jetzt haben die in Nord⸗ 
amerika gemachten Goldfunde auch nicht annähernd 
dieſes Gewicht erreicht. Der größte und zugleich feinſte 
Goldklumpen wurde am 18. November 1864 in Cali⸗ 
fornien aufgefunden. Er wog 151 Pfund 6 Unzen 
und beſtand faſt ausſchließlich aus reinem Gold. Der 
Klumpen wurde eine Zeit lang ausgeſtellt und ſpäter 
für 7254 Pfd. Sterl, verkauft, j i 


Danzig 
gläubiſchen Bauern unterwegs 
Ein anderes Portrait ſtellt die Wittwe Hammerſtein 
in Wald dar, welche 33 Jahre 
botendienſt zwiſchen Elberfeld und Wald 
hat, 
Zwicklinski, genannt die „Ragniter Schnellpoſt“, welche 
den Poſtverkehr zwiſchen Tilſit und Ragnit ſeit 1823 
neben der Staatspoſt bis zum Jahre 1868 vermittelte. 
Ferner befinden ſich im Archiv des Muſeums die 
Beſtätigung zweier Frauen als Poſtverwalterinnen in 
Arnſtadt und Nienburg aus den Jahren 1740 und 1748, 
eigenhändig vollzogen vom Fürſten Alexander Ferdinand 
von Thurn und Taxis, und die Beſtallung einer anderen 
Frau als 
Jahre 1779. i 


waſſer hielt geſtern 
Jahres⸗Hauptverſammlung ab. egr 
ae nunmehr auf eine SOjährige Thätigkekt 
zu rück. 
Schaffenskraft ein Mann 
der nicht allein von dieſer Seite allen Bewohnern Neufahr⸗ 
waſſers und vielen t tre 
alter Bekannter tit, fondern der ſich durch feinen rührigen 
Gemeinſinn in den Herzen feiner Mitbürger längſt den 
Titel eines Ghrenbürgers des Orts erworben Hat, wenna 


Weiſe nicht verliehen iſt. A 
und jetzige Vertreter einer größeren kaufmäuniſchen Firma, 
Herr Fritz Block, war es, der vor 30 Jahren 

ſchaft H 
Armen⸗Unterſtützungsverein gründete. 
damals, 
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und Zoppot, bis ſie von aber⸗ 
erſchlagen wurde. 


lang den Poſt⸗ 
verſehen 
iſt das der Marie 


ein drittes Bild endlich 


Poſthalterin zu Warendorf, aus dem 


* Das Abſchiedsbenefiz des Herrn George Beeg 


geſtaltete ſich zu einer ebenſo lebhaften wie herzlichen 
Kundgebung für unſeren Heldenbariton, welcher den 
Wolfram zu ſeinen beſten Partieen zählt. 
lied“ und nicht minder ſein „Lied an den Abendſtern“, 
beides mit großem Wohlklange und temperamentvoller 
Belebung vorgetragen, brachte dem Künſtler rauſchenden 
Applaus, während ſich am Schluß der Vorſtellung wieder 
eine a von Lorbeeren und Blumen auf die Bühne 
ergoß, 
werden, daß er bei ſeinem Scheiden zahlreiche Freunde 
und Verehrer in Danzig zurücklüßt. 
weite Rollenbeſetzung des 
bereits an anderer Stelle bei der letzten Vorſtellung 
berichtet, ſodaß ſich heute ein näheres Eingehen auf 
dieſelbe erübrigt. 


Sein „Preiss 


welche Herrn Beeg davon überzeugt haben 


Ueber die ander⸗ 
„Tannhäuſer“ haben wir 


* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonn⸗ 


abend, wie ſchon kurz gemeldet, im Kaiſerhof ſeine 
14. Verſammlung ab. Herr 
„Schulgarten als Unterrichtsmittel für Danzigs Volks⸗ 
ſchulen“ ſprach, führte etwa Folgendes aus: Er; 


Zürn, der über den 


Der Hauptzweck des botaniſchen Unterrichts: ſinnige Be⸗ 


trachtung der Natur, Wohlgefallen an derſelben, kann durch 
Abbildungen und Skizzen nicht erreicht werden. 
muß die Pflanze in natura ſehen. 
woher die Objecte nehmen? In verſchiedenen großen Städten 
beſteht ein Botanischer Garten, aus dem an die einzelnen 
Schulen die nöthigen Exemplare geliefert werden. 
Einrichtung und Unterhaltung eines ſolchen botaniſchenGartens 
aber mit nicht unbedeutenden Koſten verknüpft ſein würde, 
fo ift die Einrichtung kleiner Gärten bet jeder Schule angus 
ſtreben. Redner giebt dann eine ausführliche Anleitung zur An» 
lage, Einrichtung und Benutzung eines ſolchen kleinen Gartens. 
Sm der ſich an den Vortrag anſchließenden Beſprechung 
kommt die Meinung zum Ausdruck, daß bei den wenigſten 
Schulen ein geeignetes Plützchen vorhanden ſein wird, das 
genügend Luft und Sonne zur 
hat. Daher ift es zweckmüßiger, 
meinen botaniſchen Gartens anzuſtreben. 
nimmt folgende Reſolution faft einitimmig an: Der botaniſche 
Unterricht in unſeren Schulen leidet unter dem Umſtande, 
daß eine genügende Anzahl einwandsfreier Demonſtrations⸗ 
Objecte nicht beſchafft werden kann. 
ſtellungen und 
ſeinen höchſten idealen Zweck — finnige Betrachtung der 
Natur, Wohlgefallen an derſelben — nicht erreichen. Daher 
iſt die Einrichtung eines allgemeinen botaniſchen Gartens, 
wie auch 
Schulen, die 
Folgender Antrag aus der Verſammlung heraus fand eben⸗ 
falls einſtimmige Annahme: 


Das Kind 
Da entſteht die Frage, 


Da die 


Entwickelung von Planzen 
die Einrichtung eines allge⸗ 
Die Verſammlung 


Auf ſchematiſche Dar⸗ 


Abbildungen angewieſen, kann derſelbe 


den einzelnen 


die Anlage von Gärten bet i 
anzuſtreben.“ 


günſtige Räume bieten, 


Der Lehrerverein beſchließt, eine Commiſſion einzuſetzen, 


welche bei der Schuldeputation nameus des Vereins den 
Antrag ſtellt, die Einrichtung von Schulgärten, ſowohl eines 
allgemeinen als auch ſolcher bei den einzelnen Schulen, ins 
Werk zu ſetzen. 


Intereſſant war ein kleiner Vortrag des Vorſitzenden 


Herrn Jaſſe, der eine Frage aus dem Fragekaſten der 
vorigen Sitzung: Was verſteht man unter der Datumſcheide⸗ 
linie? beantwortete. 
die Nothwendigkeit, die Entſtehung und Lage der Datum⸗ 
ſcheidelinie an. Bedeutung hat dieſelbe für Schifffahrer. Die⸗ 
jelben zählen bei der Fahrt von Weſten nach Oſten den Tag 
doppelt, an welchem fie den 180. Meridian (Lage der Datuma 
ſcheidelinie) paſſtren, und bei umgekehrter Fahrt laſſen fie 


Der Vortragende giebt den Begriff, 


einen Tag aus. 
* Der ſtenographiſche Damenverein feierte am 


Sonntag in den oberen Räumen der Gambrinushalle ſein 
Winterfeſt, welches von über 120 Perſonen beſucht war. 
Nach einigen Muſikvorträgen und einer Anſprache der Vor⸗ 
ſitzenden fand die Preisvertheilung für das vor einigen 
Tagen ſtattgefundene Wettſchreiben ſtatt. 
zwei kleine Einacter und ein muſikaliſches Duett zur Auf⸗ 
führung. Lied und Tanz hielten die Mitglieder und Gäſte 
in heiterſter Stimmung bis nach Mitternacht zuſammen. 


Dann gelangten 


* Der Armen⸗Unterſtützungsverein zu Neufahr⸗ 
Abend in der „Börſe Danzig“ ſeine 
Im Mürz 1868 gegründet, 


Gbenſo lange ſteht in ſelbſtloſer und eifriger 
an der Spitze dieſes Vereins, 


Auswärtigen ein hochgeſchätzter, lieber 


leich ihm auch ſolche Würde in der üblichen offtetellen 
gleich ih ſolch Der ehemalige Schiffs capitän 


Gemein⸗ 

Bürgern den 

Der Ne Han- 

i i pren Landplage gewordene, Haus, 

bettelei erde su bekämen And nr dee sa 
H je z w: p R 

Noth von Armen im Orte DO 4 de be 


on. Die Bery 7 
gehen been SEE geſchloſſenen Abweiſung jeder Haus⸗ 


: in der Zahlung von laufenden Beiträgen. Dies 
en ind . bis heute beibehalten worden, 


mit einigen gleichgeſinnten 


und welchen guten Erfolg fie gezeitigt, gab Herr Block in 


inem gedrängten A J Tv 
ven e 13 reiche Arbeit des Vereins an. In unzählbaren 


Füllen 


Bericht über die 30 jährige 
wurden ſowohl einmalige wie fortlaufende Unter⸗ 
ftützungen an banvem Gelde, Brot, Milch, Kohlen und andern 
Naturalien gewährt. Die Hausbettelei iſt vollſtändig abge⸗ 
ſchafft, und öfter konnte durch Gewährung kleiner Darlehen 
auf fürſorgeundem Wege einer Verarmung vorgebeugt 
werden. Da die Beiträge zu ſolcher Thätigkeit nicht 
annähernd ausreſchten, wurden gewinnbringende Ver⸗ 
anſtaltungen zum Beſten des Vereins unternommen; 
auch erhielt derſelbe vereinzelt beſondere Zuwen⸗ 
dungen, ſo wiederholt Beiträge aus ſchiedsrichterlichen 
Vergleichsſachen und im letzten Jahre die Summe von 
1500 Mk. als Geſchenk vom Danziger Sparcaſſen⸗Actien⸗ 
Verein. Immer aber ſteht die Mitgliderzahl und die 
Einnahme in keinem Verhältniß zur Zahl der leiſtungsfühigen 
Ortsbewohner und zu den Ausgaben. Darum darf es nie 
Aufgabe des Vereins werden, die Commune in ihren Ver⸗ 
pflichtungen gegen ſtädtiſche Arme zu entlaſten, ſondern nur 
da einzutreten, wo dieſe Unterſtützung nicht ausreicht oder 
wo augenblickliche Abhilfe geboten erſcheint. Nur dann 
würden die Bittgeſuche nicht weiter in ſo erſchreckender 
Weiſe wachſen, wie dies in letzter Zeit geſchehen iſt und 
wodurch die Exiſtenz des Vereins in Frage geſtellt wird. 
Es mögen hier nur einige Proben der Ausdehnung des 
Vereins Platz finden. 1869 zählt derſelbe 80 Mitglieder und 
hatte eine Ausgabe von 317 Mk., 1879 maren 123 Mitgliedes 
und es wurden 816 Mk. verausgabt, 1889 bei 157 Vereins- 
angehörigen 1431 Mk. und im letzten Jahre bei 197 Mitgliedern 
2309 Mark. Nachdem nun der bisherige Vorſitzende ſein 
Amt endgiltig abgegeben, wurden ihm durch ſeinen Stell⸗ 
vertreter warme Worte des Dankes und der Anerkennung 
für die lange und treue Arbeit im Verein ausgeſprochen, 
auch beſchloß die Verſammlung mit Einſtimmigkeit Herrn 
Block zum Ehrenmitgliede des Vereins zu ernennen. 
Auch der Vorſitzende des hieſigen il dą Si Herr 
Krupka, brachte dem ſcheidenden Neſtor den Dank dieſes 
Vereins dar, den derſelbe ſich reichlich durch ſeinen ſtets be⸗ 
wieſenen Gemeinſinn verdient habe. Es erfolgte alsdann 
ein Bericht des Vorſtandes über die Vereinsthätig⸗ 
keit im verfloſſenen 30, Verwaltungs jahre. 
Hiernach wurden in dieſem Jahre 17 ordentliche Sitzungen 
abgehalten, in welchen 486 Bittgeſuche berathen, 473 genehmigt 
und nur 13 abgeſchlagen wurden. An Unterſtützungen 
wurden verabreicht 1416 Mark in baarem Gelde, über 1 

größere und kleinere Brode, 1300 Liter Milch und über 2 Laſt 
Kohlen. Die Mitgliederzahl ſtieg anfünglich um 9, verringerte 
ſich dann aber um 20 und beträgt jetzt 188. Die Einnahmen 
betrugen, ohne das Geſchenk von 1500 Mk., 1151 Mk., die 
Ausgaben dagegen 2308 Mk., ſo daß von dem Vereins⸗ 
vermögen bedeutend zugeſetzt werden mußte. Dieſes Vereins⸗ 


vermügen beträgt zur Zeit 2264 MI, die größtenteils in 
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151000 Mk., mithin 13000 Mk. weniger als im Vorjahre. 
Für Januar und Februar d. J. zuſammen betrugen die 
Einnahmen 283 000 Mk., in derſelben Zeit des Vorjahres 
308000 Mk., mithin 20 000 Mk. weniger als in derſelben 
Zeit des Vorjahres. 

* Unfall. Gerade in dem Augenblicke, als geſtern gegen 
Mittag die Wittwe Banſemer in Neufahrwaſſer an einem 
in Abbruch ſtehenden Hauſe der Weichſelſtraße vorüberging, 
ſtürzte der Giebel deſſelben ein, jo daß der Bauſchutt 
die Vorübergehende zum Theil bedeckte. An Bruſt und 
Rücken ſchwer gequetſcht, wurde dieſelbe mittelſt des ſchnell 
herbeigerufenen ſtädtiſchen Sanitätswagens noch lebend ins 
Lazareth geſchafft. 

* Leichenfund. Im Laufe des geſtrigen Tages entdeckten 
Arbeiter nahe des Albrechtiſchen Holzfeldes eine Leiche 
weiblichen Geſchlechts in der Weichſel ſchwimmend. Dieſelbe 
wurde geborgen und gegen Abend nach der Leichenhalle 
gebracht. Man vermuthet, daß es die Leiche des vor bereits 
einigen Monaten verſchwundenen Dienſtmädchens eines Wall⸗ 
meiſters iſt, von dem man damals ſchon einen Selbſtmord 
annahm. Ferner wurde am 7. März in der neuen Radaune 
bei St. Albrecht eine unbekannte männliche Leiche 
gefunden und nach dem Bleihof geſchafft. Dieſelbe tft: 
bekleidet mit Rock, Weſte, blauer Ober⸗ und Unterhoſe, roth⸗ 
geſtreiftem Hemde und Stiefeln. 5 

Einlager Schlenſe. Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. 
D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Güter an F. Krahn⸗ 
Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit Gütern. D. „Friſch“ 
von Danzig mit Gütern an A. Zedler⸗Elbing. D. „Montwy“ 
von Danzig mit Gütern an Saſſe⸗Bromberg. D. „Einigkeit“ 
von Danzig mit Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 9. März. 
Memel: Wenig dünnes Eis, Schifffahrt unbehindert. Friſches 
Haff bis Königsberg: Eisbrecherhilſe erforderlich. 

* Polizeibericht für den 9. März. Verhaftet: 10 Per⸗ 
ſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Einſchleichens, 
1 wegen Bedrohung, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 
1 Obdachlofer. Obdachlos 5. Gefunden: 1 Schlüffel, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direction, 
1 Holzkette, abzuholen vom Commis Herrn Ernſt Zielke, 
Langfuhr 78, am 29. Januar er. 1 Taſchenmeſſer, abzuholen 
vom Goldarbeiter Herrn Louis Nachmann, Hundegaſſe 33, 


Werthpapieren an i 
hp gelegt find, 
in dieſem Winter, N 


Folge der gänzlichen Niederlage de : 755 
At, hatte ſich ber Niederlage des Zuckerexports entſtanden 


Jüncke'ſchen 
Leider wurde 


zweier $ ? 
deg gem te ren erfolgte die 
it Herr de Jonge, Vorſtandes. 


Neuwahl 
> Erſter Vorſitzender 
ſein Stellvertreter Herr Helfer und 
Von den Armenpflegern wurden 
Es ſind dies die 


Gemeindeſchm 
Vorfiandes nn 


kret gleich die 1. Sitzung des neuen Vereins jahres 


Aſſeſſor Pla A 
ffe derſelben bei. 
ep die er über 
Bee habe und weiteres 
reiche bes Winken. Erſt gegen 11 Uhr war die umfang⸗ 
beju agesordnung erledigt und wurde dann die zahlreich 
Ks erſammlung geſchloſſen. 
„Beſichtigung. Eine Magiſtratscommiſſion mit 
licht Oberbürgermeiſter Delbrück an der Spitze 
el chtigte heute Vormittag das in der Halben Allee 
egene Herrn Ziegeleibeſitzer Hartmann gehörige 
auterrain. 


M Allgemeiner Gewerbe⸗Verein. Der Director der am 30. Januar cr. 1 ſchwarze Schürze, abzuholen 
einen ben Gasanſtalt, Herr Kunath, wird morgen Abend vom Auffeher Herrn Brandhof in der Markthalle. 


Verloren: 1 ſilberne Damen⸗Remontotruhr, Monogr, M. G. 
mit kurzer goldener Kette, 1 Portemonnaie mit ca. 30 Mk., 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polzei⸗Direction. 


2 Waffen Demonſtrationen begleiteten Vortrag über 
find giermeffer" balten, In den betheiligten Kreiſen 
befind die Richtigkeit der in Danzig im Gebrand 
Vortr. chen Waſſermeſſer Zweifel entſtanden, welche der 
geltig Agende durch Verſuche zu widerlegen beabfichtigt. Gleich⸗ 
Mode? die Firma Emil A. Baus verſchiedene neue 
größten von Bier-Apparaten, die eigens zu dem Zwecke 
gezeigt Deiis aus Glas erbaut find, vorführen. Es wird 
pt werden, wie man das Bier aus demſelben Faß 
aug ef rſchtedenen Zapfhühnen leiten und umgekehrt 
kann. nem und demſelben Hahn verſchiedene Biere ſchenken 
beſiter Um den für weitere Kreiſe insbeſondere für Haus⸗ 
Vere intevefjanten Vortrag auch für Nichtmitglieder des 
Borten dune, 20 75 werden E A nlaßkarten zu 
ag geltlich in der uchhandlung von 
Theodor Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2, ee 
im © Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt geſtern Abend 
un afs Böhnke auf dem Langenmarkt eine ſehr gut beſuchte 
ae en der den ab. Herr Landgerichtsdirector und 
ara poan der Landwehr Schulz eröffnete dieſelbe mit 
Herr nuage Hurrah auf den Kaifer und theilte mit, daß 
liches 1 a. D. Hoffmann hier ſich als außerordent⸗ 
Mitglied tglied angemeldet hat. Nach Aufnahme eines neuen 
SH, edes wurden mehrere neue Vereinsmitglieder der 
un vorgeſtellt und dann folgende Beförderungen 
Annen s gegeben, Zu Vereins⸗Sergeanten wurden die 
mebel die Kuleiſa und Poeme und zu Vereins⸗Feld⸗ 
Śnię die Kameraden Brzowski, Herm. Dauter, Keins, 
begrüßt ki und Wohlgefahrt befördert. Der Vorſitzende 
nenen die Beförderten und wünſcht ihnen Glück zu ihrer 
Proto Charge und macht ſodann Mittheilungen aus dem 
bundes d des 26. Abgeordnetentages des deutſchen Krieger⸗ 
preußif, Danach hat ſich vom 1. Januar d. J. ab ein 
trag der Landeskriegerbund gebilder, an welchen ein Bei- 
preupzſche 2 Pfennigen pro Mitglied und Jahr von den 
Vorſtgchen Kriegervereinen zu zahlen iſt. Auf Vorſchlag des 
freimi in en wurde beſchloſſen, vom 1. Januar d. J. ab einen 
ſtärke für Beitrag von 10 Pfennige pro Kopf der Vereins⸗ 
die Waiſenhäuſer des deutſchen Krieger⸗ 
eine Unten leiſten. Einem Kameraden wurde 
Remo sing von 20 Mark bewilligt. Kamerad 
Anlaß Z Tejerirto über die Ausgaben und Einnahmen aus 
Nötzel sa Kaiſergeburtstagsfejer am 29. Januar im Cafe 
machte delche einſtimmig gutgeheißer wurden. Zum Schluß 
chen mE Vorſitzende noch von einer Einladung des Heſſe⸗ 
theilun dase re Geſang⸗ Vereins zu einem Concert Mit⸗ 
üh Ger as dieſer Verein am Sonntag, den 27. März 
Krieger hause zum Beſten des hier zu errichtenden 
freute 9918 8 enkmals veranſtalten wird. Sodann er⸗ 
lehre unter der tüchtigen Leitung des Herrn Haupt» 
noch b Pajdte fejende Gejangsabtheilung des Vereins 
s urch eine Reihe treffliche Gejänge.r 
mol Schifffahrtsſignal. Das am inneren Ende der Oft- 
biseri in Kolbergermünde an einem weißen Maſt über dem 
A A gelben Lootſenwachtthurm befindliche feſte rothe 
Fenster leer wird vom 15. Mürz d. Js. ab vor einem 
Münd des auf dem alten runden Thurm des früheren Forts 
= a neu errichteten Lootſenwachthauſes brennen. 
12 Uhr er Kellner⸗Verein zu Danzig hält morgen Abend 
Vereinslane halbjährliche Generalverſammlung im 
ſteht u deal Hundegaſſe 122 ab. Auf der Tagesordnung 
Rechnun > der Bericht des Bureans, die halbjährliche 
Vorstandes dung des Caſſirers, die Neuwahl des gejammten 
führun 45 Abänderung einiger $$ des Statutes, Gin 
item neuen Bureamverwalters und Zahlung von 
* Gi 
are Gebrauchs muſter ift eingetragen worden für 
fangen des avrezewski in Langſuhr auf einen zum Muf- 
in dem Trac annenbieres dienenden Fugtrichter, bei welchem 
"U richterrohr ein ſeitlicher Ableitungsſtutzen einmündet. 
die M l. Ching von Schutz⸗ und Sperrmaßregeln. Da 
Gutes $ und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des 
für Bi tn erloſchen, jo find vom Landrath die 
riſchaft n sleits der Mottlau liegenden Ortſchaften und 
N aften des Kreiſes Danziger Niederung an⸗ 
neten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln mit dem geſtrigen 


age aufgehoben worden. 
Se e euch unggtönng. Geſtern Abend fand an der 
diwy bei Weichſelmünde von Seiten der Fortification 
eleuchtungsüvung ſtatt. Dieſelbe diente militäriſchen 


Provinz. 

e. Schwetz, 8. März. Die Anſiedelungscommiſſion 
hat für das Rittergut Waldau im hieſigen Kreiſe 
590 000 Mk. gezahlt. Am Sonnabend hat die Auf⸗ 
laſſung ſtattgefunden; etwa 60 000 Mk., die hinter dem 
Sperrvermerk eingetragen waren, fielen aus. — Herr 
Landrath Dr. Gerlich, welcher das Rittergut Stanislawie 
vor einigen Jahren aus polniſchen Händen gekauft, 
hat daſſelbe in dieſen Tagen an einen Herrn Naſt in 
Bromberg verkauft. 

e. Marienburg, 8. März. Heute früh brannte 
die faſt neue Scheune des Gutsbeſitzers Guttzeit in 
Saudhof, in welcher Stroh und Getreide lagerte, bis 
auf den Grund nieder. ; å 

* Elbing, 9. März. Heute Abend wird Herr Ludwig 
Lindikoff vom Danziger Stadttheater hier gaſtiren 
und zwar wird er den Boris Mensky in „Hans 
Huckebein“ ſpielen. 

* Stettin, 7. März. Der Commandirende des 
2. Armeecorps, General⸗Lieutenant v. Langenbeck, 
ſtürzte heute Vormittag in der Artillerie⸗Reitbahn 
mit dem Pferde. Er wurde gegen die Wand geſchleudert, 
wobei der Griff ſeines Degens ihm in die Seite ſtieß, 
jo daß er eine ſtarke Quetſchung erlitt. Der Coni- 
mandirende wurde mittels Droſchke in ſeine Wohnung 
gebracht. 


Aus de 


R. C. Leipzig, 8. März. 


i Wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldig ung it vom Landgerichte Danzig 
am 20. November v. Is. die Kinderwärterin Helene fg o 
Teßmer zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
Sie ſtand im Dienſte des Kaufmanns H. und wurde häufig 


von der Frau H. wegen ihrer mangelnden Wahrheitsliebe 
getadelt. Bei einer ſolchen Gelegenheit gab ſie eine nach 
Anſicht der Frau H. unziemliche Antwort. Als dann Frau 
H. ihren Mann rief, drehte die Angeklagte demfelben den 
Rücken zu. Herr H. faßte ſie ans Kinn und drehte ſie 
herum, indem er ſagte, ſie habe ſich nicht wegzu⸗ 
wenden. Am nächſten Tage erſtattete die Teßmer gegen 
H. auf der Polizei die Anzeige, er habe ſie gewürgt und 
mit der Fauſt fortgeſetzt ins Geſicht geſchlagen. Sie handelte 
wider beſſeres Wiſſen und aus dem Motive, von den Ehe⸗ 
leuten H. fortzukommen. Die Reviſion der Angeklagten, 
welche nur Einwendungen gegen die thatſächlichen Feſt⸗ 
ſtellungen enthielt, wurde vom Reichsgericht verworfen. 

Allgemeine politiſche und nationale 
Juterejjen find keine berechtigten In⸗ 
terejfen im Sinne des $ 198! Das Landgericht 
Graudenz hat am 15. December vorigen Jahres 
den Redaecteur des „Geſelligen“ Paul Fiſcher wegen 
Beleidigung der katholiſchen Geiſtlichen des Kreiſes Schwetz 
zu 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Am 31. März v. Is. 
fand im Reichstagswahlkreiſe Schwetz Erſatzwahl ſtatt, in 
welcher der polniſche Rittergutsbeſitzer von Saß⸗Jaworski 
über den deutſchen Rittergütsbeſitzer Holtz ſiegte. Herr 
Fiſcher ſagte nun am 6. April in ſeinem Blatte, die 
Hauptſchuld au dieſem Siege der Polen trage die 
katholiſche Geiſtlichkeit des Kreiſes, welche durch Hinaus⸗ 
ichteben der Oſterbeichte einen großen Theil der polniſchen 
Arbeiter zurückgehalten habe, der ſonſt ſchon die Heimalh 
verlaſſen haben würde. Das Gericht hat feſtgeſtellt, 
daß dieſer Vorwurf ungerechtfertiat war und dem An⸗ 
geklagten, der ſich darauf berief, daß er berechtigte Sutereffen 
vertreten habe, den Schutz des § 193 verſagt. — Seine 


Revijion wurde heute mit dem Hinweiſe, daß ihm (don 
in einem früheren Proceſſe die Unrichtigkeit ſeiner An- 
ſchauung nachgewieſen jet, vom Reichsgericht v e r w orfen. 
EB ZEE OZ ZET OCZ TTT 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. März 

(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
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von pó auf 1,98 Mtr. EW 18 
tienjchaftliche Er vi : 
von d xperimentalvorträge werden 
und Senta n Herrn Rie band am Freitag, Sonnabend 


Stationen. 


ein In im St. Joſephshauſe veranſtaltet werden, wie 
aja ſerat in heutiger Nummer beſagt. Dieſelben werden Chriſtianſund 0 
finden. gęzułection von MRieſen Lichtbildern ſtatte Kopenhagen 764 | NNO 1 
Nanſens Norzleetylenlicht, die X⸗Strahlen, Andrees und Petersburg 774 SSW 2 8 
hey dentiera it rer ng ve Ale o. Moskau — — — 
ortrage ſiſche Krieg werden zum Gegenſtande des] her zę eqe 5 
et ies der Vorführungen dienen. Am Nachmittage on 1 2 = í 1 5 DA 
werden. Tage folen Kindervorſtellungen abgehalten Hamburg 762 | NNO 1 bedeckt 3 
* Di x ee Świ j 762 4 | bedeckt 2 
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Ritter y 
RR a gaſſe 3 von dem Weichſellootſen a. D. 
TORN Kr 18800 an den Steuermann Carl Augnit 
Fiſchlerm iſter Ott Mk. Altſtädtiſchen Graben 50 von den 
Bu e o Blumenthal'ſchen Eheleuten an die 


reaudiener Gottfried M ) 
SMRenyfubi Blatt 86 uon hint ſchen Eheleute für 38000 Mk. 


er an den Kaufmann 
Jo ; 
Wilongaſſe 22 von den Erben des verſtorbenen Kaufmanns 


elm Heinrich Kaeſeber ) Ant 
Panik; fir 48500 ME. g an den Kaufmann Maximilian 


Ueberſicht der Witterung. 


Während das Minimum am Nordfuße der Alpen ſich 
nahezu ausgeglichen hat, ift über dem norwegiſchen Meere 
ein neues Minimum erſchtenen, welches nordoſtwärts 
fortzuſchreiten ſcheint. Das Hochdruckgebiet über Oſteuropa 
zeigt wenig Aenderung. Bei ſchwacher Luftbewegung aus 
variablen Richtungen und wenig veränderten Wärme⸗ 
verhältniſſen dauert in Deutſchland die trübe Witterung fort, 
indeſſen haben die Niederſchläge abgenommen. 


Standesamt vom 9. März 1898. 
Geburten: Kaufmann Reinhold Gohr, T. — Kaufmann 
Carl Liedtke, T. — Arbeiter Franz Karezewski, S 
— Arbeiter Anton Poſchmann, T. — Arbeiter Franz 


Rolls = 18000 Mk. 


em. Großkin d. D. Carl Eduard Hoepfner auf deſſen Kinder Migowski, S. — Schneider Hermann Kutzky, T. — 
* kinder übergegangen Só S. 2 YJ, T. 

r k F nigl. Schutzmann Gujtw Zerniko, S. — Tiſchlergeſelle 

Februgr mburg—Mlawkager Eiſenbahn. Im Monat] Wilhelm Ferſch, T. — Heizer Reinhard S ch m 9 


Heizer Paul Baltzer, S. — Schiffszimmermann Martin 
Fröſe, T. — Schmiedegeſelle Auguſt Pietz, T. — Arbeiter 
Johann Sand, S. — Bäckermeiſter Richard Degenhardt 


30000 250 MT., aus fonitigen Quellen 41000 Mk., 
T. — Arbeiter Friedrich Herb fti T. 


000 Mk., in derſelben Zeit des Vorjahres 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


finden. Rüböl war matt. Käufer find ein wenig im Vortheil, 


handel war es ſtill. 


9. März. 3 


b eee dc e eee e Sperialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


Hahn, hier. — Zimmergeſelle Friedrich Hermann Rü d- 
Der Kaiſer in Lebensgefahr. 


wald und Anna Roſalie Kloſſows ki. — Schneidergeſelle 
Chriſtian Endrigkeit und Ottilie Maria Gronau. — 

J. Berlin, 9. März. Das „Kl. Journ.“ melder aus 
Bremerhaven: 


Adminiſtrator und Gutsbeſitzer Carl Otto Heinrich Jarke, 
Der Kaiſer hat, wie nachträglich bekannt wird, bei dem 


zu Küche und Bertha Roſalie Mathilde Hecker, hier. — 
Militär⸗Intendantur⸗Bureau⸗Diätar Heinrich Wilhelm Auguft 
Georg Rolley hier und Luiſe Dorothea Julchen Meyer 
zu Hannover. — Schirrmeiſter Hermann Beyer hier und 
Mathilde Emilie Hermine Zarske zu ee 
beide bien. . Emil  Serhinams Mugufe| Aufenthalt Hierfeisft am Sreitag in größter Lebens. 
Bechert und Emilie Pauline Gutſchke, beide hier. gefahr geſchwebt. Der Kaiſer verließ den Panzer 
Heirathen. Eiſendreher Hugo Romeike⸗ und Anna „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ auf einer kkleinen Dampf⸗ 
ASA An uma a Ubu agar ken lie Barcaſſe, die von der Steuerbordſeite des Dampfers ahfuhr. 
und Agnes Schwichtenberg. — Arbeiter Auguft Hinzre] Als die Barcaſſe um das Heck des Panzers fuhr, ſpaſſirte 
und Soden ene ere eli en der ſeewärts ſteuernde Fiſchdampfer „Seeſtern“ die ine 
$ > i z | fette des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, und beide 
7 Gat 2 
dat ó 1775 55 Tri 71 a rg Fahrzeuge, die fiğ erſt im letzten Augenblick bemerkten, 
fuhren auf einander los. Eine Colliſion ſchien unvermeidlich. 
Den Zuſchauern ſtockte vor Anqft der Athem. Glücklicher⸗ 
weiſe hatte der Capitän des Fiſchdampfers die Geiſtes⸗ 
gegenwart, das Ruder ſchleunigſt hart Backbord zu legen, 
und ſo fuhr der „Seeſtern“ haarſcharf hinter der Barcaſſe 
vorbei. Der Kaiſer äußerte ſich über die Geiſtesgegenwart 
des Führers ſehr anerkennend und ließ ſich den Namen des 
Schiffes und des Führers nennen. 


Müller, geb. Gehrke, 60 J. — Rentier Carl Kiev, 59 J. 
— Wittwe Charlotte Dreyer, geb. Broſe, 80 J. — Arbeiter 

Die Meldung des „Kleinen Journals“ iſt bis jetzt von 
keiner andern Seite beſtätigt worden. 


Hugo Sonnabend, 78 J. — Diaconiſſin Johanna Wilhelmine 
s ® 44 
„Up ewig ungedeelt!” 


Gruwald, 30 J. — Unehelich 2 Töchter. 
V. Kiel, 9. März. Für die am 24. März ſtatt⸗ 
findende 50-jährige Feier der Erhebung 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 9. Mürz. 

Wetter: friſch. Temperatur: Plus 10 R. Wind: NW. 

Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt krank bezogen 692 Gr. 
Mk. 166, bunt krank 687 Gr. Mk. 167, blauſpitzig 700 Gr. 
Mk. 160, hellbunt etwas krank 718 Gr. Mk. 176, hellbunt 
leicht bezogen 726 Gr. Mk. 178, hellbunt 740 Gr. 
Mark 182, weiß etwas krank 723 Gr. Mk. 181, 
weiß 729 Gr. Mk. 183, fein weiß 756 Gr. Mk. 189, roth 
737 Gr. Mk. 184, für ruſſiſchen zum Tranſit ftreng roth 
5 Gr. Mk. 157, 764 Gr. Mk. 158, 761 Gr. Mk. 159 per 

onne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländtſcher 685 Gr. 
Mk. 131, 732 Gr. und 734 Gr. Mk. 133, ewtas krank 
685 Gr. Mk. 180, ruſſiſcher zum Tranſit 771 Gr. Mk. 105. 
Alles per 714 Gr. per To. 3 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 638 Gr. Mk. 135, 


in allen Theilen der Provinz umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen. In Kiel findet eine große Landes ⸗ 
feier ſtatt. Iſt allen Städten der Herzogthümer 
werden Localfeiern mit Feſtzügen veranſtaltet. 


Das engliſche Flottenbudget. 


662 Gr. Mk. 143, fein 662 Gr. 151½ per Tonne. te 
Erbſen ruſſiſche gum Tranſit mittel Mk. 118 per To. London, 9. März. (W. T.⸗B.) Das geſtern im 
bezahlt. Unterhauſe vertheilte Ausnahmebudget für die 


Widen inländiſche große Mk. 180, polniſche zum Tranſtt 
Mk. 98, Mk. 102, per Tonne gehandelt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 210 per Tonne bezahlt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 33ta, roth Mk. 26½, Mk. 28, Mk. 
37, Thymothee Mk. 19 per 50 Kilo bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,50, grobe Mk. 4,85, 
mittel Mk. 4,25, mittel beſetzt Mk. 4,15, feine Mk. 4,25, per 
50 Ktlo gehandelt. 2 

Noggenkleie Mk. 4,35 per 50 Ko. bezahlt. 

Spiritus matt.  Gonttugenttrter loco Mk. 61,00 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 41,00 Geld. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
. von Paul Schroeder. 
ś Danzig, 9. Mürz. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9— OD, 
Nachproduet Baſis 75» Mk. 6,85 bez. incl. Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,30. Termine: März Mek. 9,27½, April 
Mk. 9,30, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,60, October-December 
Mk. 9,40. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 

Hamburg. Tendenz' ruhig. Termine: März Mk. 9,27 ½, 
April Mk. 9,30, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,60, October: 
December Mk. 9,40. 


r che. 


Marine für 1898/99 ſchließt mit 23778000 Pfd. Sterling 
ab. Der Perſonalbeſtand ſoll um 6340 Mann, 
darunter 200 Officiere und 1000 Mann Marine⸗ 
Infanterie erhöht werden. Der Maſchinenbauer⸗ 
Ausſtand hat den Bau der neuen Schiffe ernſtlich ver⸗ 
zögert. Für das kommende Jahr wird vorgeſchlagen, den 
Bau von 3 Schlachtſchiffen, 4 Panzern und 4 Schaluppen 


32 Kreuzer, 6 Schaluppen, 4 Kanonenboote und 41 
Torpedobootszerſtörer zu bauen ſind. Wegen des 


vom Parlament bewilligten Summe zurückgeblieben, 
daß nicht beabſichtigt wird, eine neue Marinebauten⸗ 


betragen netto 1440400 Pfund (28 808 000 Mk.). 


Die Lage in Oſtaſien. 

London, 9. März. (W. T.⸗B.) Eine Reutermeldung 
aus Peking von geſtern theilt mit, die ruſſiſchen 
Forderungen verurſachten große Erregung in 
der japaniſchen Geſandtſchaft. 
japaniſche Geſandte habe mehrere Beſprechungen in 


Tendenz. Angeſichts der in der oſtaſiatiſchen Frage 
vorliegenden Berichte herrſchte abwartende Haltung. Die 
theilweiſe ſtarken Cursbewegungen an den aus läudiſchen 
Plätzen machten nur geringen Eiudruck. Das Geſchäſt war 
unter dieſen Umſtänden äußerlich gerinfiigig. Der Curs⸗ 
ſtand blieb gegen geſtern gut behauptet. Für Fonds, ameri⸗ 
kaniſche Bahnen und für die wichtigſten Bankpapiere kam ſo⸗ 
gar auch allgemein eine feſte Stimmung zum Durchbruch. 


ſendung mittels franzöſiſcher Dampfer vereinbart. Der 
erſte franzöſiſche Transport⸗Dampfer geht in 14 Tagen 
mit etwa 2000 Mann ab. 

Berlin, 9. März. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
begab ſich heute Vormittag in das Charlottenburger 
Muſeum und empfing nach der Rückkehr den Miniſter 
Thielen. 

Poſen, 9. März. Dem „Dziennik Poznanski“ 
ſchreibt man aus Berlin: Geſtern iſt ein geheimer 
Miniſterialerlaß erſchienen, in welchem die 
Provinzialbehörden aufgefordert werden, alle polni⸗ 
niſchen Volksbibliotheken in der ganzen 
preußiſchen Monarchie eingehend zu revidiren und 
fortgeſetzt zu controliren. 

Stuttgart, 9. März. (W. T.⸗B.) Der Pinang 
miniſter Riecke iſt heute früh an Herzlähmung 
geftorben. 

Paris, 9. März. (W. T.⸗B.) Die Zeugen Efter. 
hazy's ſchlagen dem Oberſt Picquart vor, ſich 
bezüglich ſeiner Ablehnung des Duels mit Eſterhagy 
einem Ehrengericht zu unterwerfen, in welchem General 
Dubeſſol, der ſeinerſeits angeuommen hat, den Vorſitz 
führen fol. 

Rom, 9. März. (W. T.⸗B.) Die ſocialiſtiſchen 
Parteien brachten in der Kammer einen Geſetz⸗ 
entwurf gegen das Duell ein. 

O Madrid, 9. März. Die einlaufenden be ruhigen⸗ 
den Nachrichten ändern nichts an der wachſenden 
Erbitterung zwiſchen Spanien und Nord⸗ 
amerika. Man iſt hier überzeugt, daß Nordamerika 
ſeinen Handſtreich auf Kuba nur bis zur Vollendung 
ſeiner Rüſtungen hinzieht. | 

Liſſabon, 9. März. (W. T.-B.) Die Deputirten: 
kammer nahm die Regierungs- Vorlage, betreffend 
Converſion der äußeren Schuld an. Bei 
Berathung der Vorlage in der Pairskammer, welche 
Ende der Woche beginnen ſoll, werden Abänderungs⸗ 
anträge eingebracht werden. ; , 
rr 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Fur das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte achrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
in Danzig. 


Berlin, 9. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 41.00. 
In den auswärtigen Berichten iſt ein ziemlich feſter Ton 
vorherrſchend, der auch hier in weiterer Preiserhöhung für 
Weizen, die etwa ¼ Mk. betrügt, zum Ausdruck gelangt. 
Roggen behauptete ſich gut im Werthe. Mehrforderungen 
find aber kaum zu erzielen geweſen. Hafer it am Platze 
ſchwer verkäuflich, nach außerhalb iſt es leichter Abſatz zu 


mäßiges Angebot von 70 er Spiritus loco ohne Faß iſt mit 
42,20 untergebracht worden. 50er fehlte, Für N 


ie i i 
Kenderungen Die Preiſe blieben ohne weſentliche 


—— — — 22 — — — Res 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 9. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 331 Ochſen, 
2223 Kälber, 1090 Schafe, 8172 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): i 
Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt —; b. junge 
leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —; 
e. mäßig genährte junge und gut genührte ältere 
—; d. gering genährte jeden Alters 44—48. Bullen: 
a. vollfleiſchige, gochſten Schlachtwerths —; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —; ce, gering 
genährte 43—46: Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. volle 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — 7 e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen —; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 41—43. 

Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkülber 64—69; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
57—62; e. geringe Saugkälber 48—55; d. ältere gering 
genährte 18 38—44. 

Schafe: a, Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
54—57; b. ältere Maſthammel 48-53; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—47; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. r 

dwetne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 58; 

b. Käſer e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
53—55; e. Sauen 53—56. f ni 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder. Vom Auftrieb blieben etwa 70 Stück 
ane BIG e handel geftaltete ſic zußl 
älber handel geſtaltete ruhig. 
Schafe wurden bis auf ungefähr 100 Stück verkauft. 
Der Schmeine markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


—1 
, 


Schleswig⸗Holſteins gegen Dänemark werben 


zu beginnen, ſodaß jetzt im Ganzen 12 Schlachtſchiffe, 


Ausſtandes ſind die Ausgaben ſo ſehr hinter der bereits 


Bill vorzulegen. Die Mehrforderungen für 1898/99 


Es heißt, der 


8. 9. 
4% Reichsanl. 103.90 103 90 4% Ruf.inn.d4, 101.90 101.80 | Tſungli⸗Hamen gehabt, in denen er darauf gedrungen 
e eh 5 R tw, 99.20 habe, daß bie ruſſiſchen Forderungen abgelehnt werden 
FA 9 5 = 7 ur + . we 

4), Pr. Goni. 103.90 103.80 Oſtpr. Südb. A.] 93.30 | 93.25 möchten. Politiker, welche mit den Verhältniſſen in 
8% f 2 91 3 . ult. 145.90 145.75 Oſt⸗Aſien, vertraut feien, halten die Kriſis für ſehr 
300% BD. r 101.25 101.25 patc: 85— 84.75 ernſt, weil Japan 1 =p 8 gr 
30% eme nl. 190. 4 1 werde, ſo lange die Beſetzung Port Arthurs durch die 
34% Weſtp. „ „| 92.90 92.90 Mim. St. Pr. 121.— 121.— R jen a Bei einer geſtrigen Beſprechung 
3½% Wommer. Danziger uf A e 2) i 
0 11915 089 & a Bit 102,50 1101.— Lihung⸗Tſchangs mit dem japaniſchen Geſandten erklärte 

erl. Hand. Ge A 5 iger 4 5 ; 
DarmitBant 158.— |158.— | Delm.St.-Br.|104.90 |104.90 der erſtere, daß der ruſſiſche ee Jorde⸗ 
Tam. Privatb. 140.25 140.5 Sanrabittte 182.50 182.40 rung auf pachtweiſe Ueberlaſſung von Port Arthur und 
Deutſche Ban 206.50 206.30 Warz. Papierf. 191.— 191.50 Talienwan am 3. März vorgelegt und bis zum 8. März 
Disc.⸗Com. 204.70 204.60 Deſterr. Noten 170.15 1170.10 | - finitive Antwort verlangt habe - 
Dresd. Bank 165.50 165.80 Rufi. Noren- 216.75 216.80 eine befinitt nt wo 8 . 
Def, Gred. alt 2.40 22800 | London ing 2031 —— London, 9. März. (W. TB) Die Times” 
5% Itl. Rt. —.— . on lau 9314 —.— , $ 3 
40% 3 Gldr. 104.10 104.10 | Perersbg. tar 215.25 mem meldet: In is Burg: oai wołam Süd⸗ 
4% Rumän. 94. - ang] —— 214. Rußland nach Oſt⸗Aſien befördert, daß das Transport⸗ 

Śotbzenie 400 ak lean "W ermögen der Kreuzer der Freiwilligen⸗Flotte aerd i 
4% ng. Gldr. 103.60 |1035 Actien 122.80 122.80 [vermögen d 15 ; hierfür 
1880er Rufen | —-- 104.— J Brwarotścont.| 29), | 2% nicht ausreicht. Die Regierung hat deshalb die Ver⸗ 
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Direction: Heinrich Rose, 


Mittwoch, den 9. ärz 
Außer Abonnement. i man 


Zweites Gnfifpiel der Soubrette Emma Früh 
Der jüngste Lieutenant. 


Poſſe mit Geſang in 4 Acten von E. & 
} Mufit von Sehnparst ohn. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 


Perſonen: 
v. Alden, Oberſt a. D., Rittergutsbeſitzer 
Majorin v. Alden, feine Schwägerin. 
Hedwig, feine Tochter. i 


Mitſcherling, Volontär RRIT i 
Demmler, Oberinſpector auf Groß⸗ 
Bumcke, Diener Zippelsdorf 


. 4 . 


Schönland, Gutsbeſitzer 
sk fast, Tochter A r 

ernhard, fein Sohn, Fähnrich im Garde 
$ Sufaven Regiment 8 Aaa me 

taugoit, Michael, Dorfſchullehrer 
Bertha, feine Tochter se 
Strunck, Gajtwirth , 
Urſula, ſeine Tochter 


, 
0 U 
5 . * U 0 
* 


Dorfbewohner, Schulkinder. 


Größere Panje nach dem 1. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


2 i 
Caſſeneröffnung & Uhr. Anfang 7 Uhr. 


ielplan: 
Vorſtellung. 


P R. De 


= 

Donnerstag. Abunnements 
„Afrikanerin. 

Freitag. Außer Abonnement. 


Gaſtſpiel . Emma Frühling. 


ein Kind frei einzuführen. 


3 


äche 


Parterre⸗Acrobaten. Moderne 


Elega 


ir Stehparterre à 50 Pf 


Jeder Erwachſene hat das Recht ; 
Der Postillon 


VRRÄKKKTKKELKIHTHTIHE 


Wilhelm⸗Theater. f 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Rieſen-Progrann! 


Nur noch einige Tage! 
Tigergrazien! 


The 3 Maalkmonds f 


Anfang: 7½ Uhr. 


Mittwoch 


Montag, den 14. März er., Abends 7½ Uhr 


| ter. Lieder⸗Abend 
Raimund von zur Mühlen. 


er. Clavierbegleitung: Herr Conrad V. Bos. 
Concertflügel von Rud. Ibach Sohn aus dem Pianoforte- 
Magazin von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. (9311 
Eintrittskarten a M 3. — u. 2,50, Stehplatz a «4 1,50 in 
uch⸗ und Muſikalienhandlung 


H Ziemssen's = und Pianoforte⸗Magazin 


G. Richter, Hundegaſſe 36. 


Apollo Saal. 


Donnerstag, den 10. März er.: 


Grosses Extra- Concert 
> der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
Curt Gühne. unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Ad. Firchow. 
Max Kirſchner. (U. A.: 1. Ouverture „Leonore“ (große C-dur) Beethoven, 
Franz Schieke. |2 Waldweben „Siegfried“, Wagner, 3. Präludium (Violinſolo) 
Cilli Kleyn. v. Porto-alegro, 4. Meditation, Bach⸗Gounod, 5. (zum 2. Mal) 
r Rhapſodie in D (von J. Joachim) von Liszt u. |. w. d 
Emma Frühling. Familienbillets 3 Stück 1.4, einzelne a 40 J, find tägl. in der 
Alex. Calliano. Mufttalienhandlung des Herrn K. Dau, Langgaſſe 71, zu haben. 
Elsbeig Berger. Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 9. 
Joſef Kraft. Sonntag, den 13. März: Concert. (9355 
Marie Bendel. 


Act. 


PRENDI 
ling. 


Franz Wallis. 
Anna Kutſcherra. 
Laura Hoffmann. 
Ernſt Arndt. 


Danziger Gesangverein. 


— ]§ꝗ§t] ⅛ —·ʃꝛ —˙ ?ꝗẽ1; EEE 
Freitag, den 11. März 1898, Abends 7½ Uhr 
im Apollo-Saals 


II. Mufikalifhje Abendunkerhalkung. 


ttes und vorletztes 
Programm: 


Die wilde 

Händel, Präludium und Fuge in F-dur für Clavier 

Herr Muſikdir. Heidingsfeld. 
„Vierling, „Der Frühling“ für gem. Chor m. Pianoforte 
begleitung, Kleiner Chor des Geſangvereins. 
3. Schubert, Quartettſatz in C-moll, ; 
die Hrn. Davidſohn, Warnecke, Senger, Buſſe. 
Schubert, „Deutſche Tänze“ für gemiſchten Chor, 
eingerichtet v. Flitner, mit Pianofortebegleitg., 
Kleiner Chor des Geſang⸗Vereins. 
5. Mozart, Clarinetten⸗Quintett A-dur, PA 
die Herren Davidſohn, Warnecke, Senger, 
Buſſe, Bufe. j 5 
$ Billets für Mitglieder (nur für die Perfon) M 1, für 
Nichtmitglieder 4 1,50, Schülerbillets 50 J, in der Hi 
Homann & Meber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


Der Vorſtand. 


— 


| 


BRA Pr ee e nd 


ängerheirm. 


Donnerstag: 


Grosse Wild-Verloosung. 
2pofe hierzu gratis. 1 

Wie ſchön ſchmeckt ſo ein Stückchen Wild — Das die Natur 

uns hat geſchaffen, — Manch' feiner Gaumen wird geſtillt — 

Durch dieſes dann — wie in Schlaraffen. — Des Jägers Loos 

nun iſt und bleibt — Zu fördern, was den Menſchen freut. 

. RE BN AL RY .. ER 


Sonnabend, den i2. März or. 


Großes Tanzkränzchen 
mit Cotillon und vielen Ueberraſchungen. 1 
| Grosse Apfelsinen-Polonaise I2 Uhr. 
3 Militär Mufit, Großes Orcheſter. 5 

Das Comité. Die Hauskapelle. 


Neubeyser's Etablissement i 


3 Nehrungerweg 3. 


920 


6 


. „Im großen Saale des St. Joſephshauſes, Freitag, den 
Comödianten. b 11. März, Nachmittags 4½ und Abends 8 Uhr 
unter gleichzeitiger Projection von Rieſen⸗Lichtbildern. 


Gaſometers und Erklärung deſſelben. Bereitung des Gaſes u. 


Expedition der „Jeannette“ nebſt Betrachtungen über Frithjof 
Nanſens Expedition und Andrees Luftballonfahrt nach dem Nord⸗ 
pol. 5. Theil: Der glorreiche deutſch⸗franzöſiſche Feldzug 1870/71. 


der Plätze: 1. Pl. 50, 2. 30 J, Schülerb. 1. Pl. 25, 2. 10 H. (9382 


Gebrüder Freymann, Kohlenmarkt 


nte Herren-&onfertion 


Wir offeriren das denkbar Beſte z 


Sämmtliche Artikel der Herren⸗Conftetion werden von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 9. 


Ti 


9298988 


Grosser wissenschaftl. Experimental = Vortrag j 


1. Theil: Acetylenlicht, das Licht der Zukunft. Vorführung des 


Vorführung des Lichtes. 2. Theil: Die Röntgenſchen X⸗Strahlen. 
8. Theil: Aſtronomiſcher Vortrag. 4. Theil: Die Nordpol: |} 


Darſtellung von meiſterhaft colorirten Schlachtenbildern und. 
Epiſoden des Krieges. In der Nachmittagsvorſtellung daſſelbe 
Programm wie in der Abendvorſtellung. Keine Kürzung. Preiſe 


März. 


aA] Sreumdſchaftlig 
Gurten. 


Mittwoch, den 9. März: 


Langfuhr. 


Morgen Donnerstag: 


roßes Concert Gesellschafts- 
Abend. 


(Geſellſchafta⸗Abend) 
von der Capelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Direction: R. Lehmann, Königl. 

Muſikdirigent. (5235 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf 


e r Sonne menge mern 


Q8€503090828006868092 

8 Deutſchnationaler © 

O Handlungsgehilfen Verband. 
‚Sitz Hamburg. Ortsgruppe Danzig. Th 


aa Dontersiag, den 10. März 2898 = 
, s 31598, Abends 9 Uhr Be 
im großen Saale des Bilbungsvereinshauſes!: é & 


© Grosse enliche Handlangseehifen-Versammlane, © 


Vortrag des Herrn Franz Schneider $ 
„Das Lehrlingsweſen und die belt n 


© Wir laden alle deutſchen Kaufleute, auch di 
© Herren Chefs, hierzu ergebenſt ein. e en 


289808888 
agesordnung 


für die am 28. März 1898, Nachmittags 5 Uhr, in 
unſeren hieſigen Geſchäftsräumen abzuhaltende (9359 


ordentliche Generalverſammlung. 


Die Anmeldung beginnt ½5 Uhr. 


1. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn: und Verlustrechnung, 


ſowie des Geſchäftsberichts und des Berichts des Aufſichts⸗ 
rathes für das Geſchäftsjahr 1897. 


2. Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz⸗Ertheilung, 


der Entlaſtung und Vertheilung des Reingewinnes. 
3. Genehmigung der Uebernahme einer hieſigen induſtriellen 
Unternehmung. 


4. Neuwahl des Aufſichtsraths. 


Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſind diejenigen 
Actionäre berechtigt, welche ihre Interimsſcheine ſpäteſtens 
am zweiten Tage vor der Generalverſammlung (den Tag der 
Generalverſammlung nicht mitgerechnet) alſo am 26. März a. o. 
bei der Geſellſchaft hier oder bei der Creditanſtalt für Induſtrie 
und Handel in Dresden hinterlegen. Von der Hinterlegungs⸗ 
ſtelle wird eine Beſcheinigung ausgeſtellt, welche als Legitimation 
für die Theilnahme an der Generalverſammlung dient. 

Danzig, den 5. März 1898. 


Aordiſhe Elektrititits⸗Actien Geſelſchaft. 


rnst Mix. 


f 


Versammlung 
Freitag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr n 
im „Wickbolder Bräu“, Hundegaſſe 121. 
N Freunde des Anglerſports, auch Nichtmitglieder, werden 
zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen. ; 
Angelkarten für die Strecke Heubude —Weichſelmünde 
find nur beim Vorſitzenden Herrn Capitän Boske, Stein- 
damm Nr. 2, zu haben. 
Der Vorſtand. 


u recht mäßigen Preiſen. 


aus den eleganteſten ſowie dauer⸗ 


Nr. 57. 
Allgemeiner Gewerbe⸗ 
Verein zu Danzig. 
Donnerstag, den 10. März 
1898, Abends 8¼ Uhr, im 
großen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes Heilige Geiſtgaſſe 82 
(Eingang Zwirngaſſe) 


Vortrag 
des Directors der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt 11 Kunath 
über 


Waſſermeſſer. 


Ausſtellung von P Bier: 
apparaten “EDF von den 
älteſten bis neueſten Con⸗ 
ſtruetionen. Im Betriebe vor⸗ 
geführt von der Firma Emil 
A. Baus. 

Einlaßkarten werden un⸗ 
entgeltlich in der Buchhandlung 
von Theodor Bertling, Gerber⸗ 
gaſſe 2, abgegeben. 

Einführung von Gäſten 
iſt geſtattet. (9375 

Der Vorſtaud. 
J. 


Das grosso Jahrhundert 


und viele andere Neuheiten m 
Boitfarten 2 
empfiehlt die Papier⸗Handlung 


Clara Bernthal, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. 
Seit li Jahren 


bestens bewährtes Linderungś* 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 
Zwiebel bhonbons⸗ 

Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten à 10, 
20, 30 u. 50 J allein zu haben bei 

Gustav Seiltz, 
Hundegasse, 

vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 


Jeden Poſten 


Ziegelſteine 


bat ſofort frei Ufer vejpective 
Bauſtelle hier preiswerth ab: 
zugeben (9131 
C. L. Grams, 
Baumaterialienhandlung 
Thornſchegaſſe Nr. 1. 


KAHLEN TEN 


Mageren DAM 


Brfl. Rath 4 20 Pf: Trabert, Leipzig: 
(7598 
Echt Magdeburger 
Sauerkohl, 


fund 10 empfiehlt 
Me Seiltz, ( 


M | Hundenaije vis-a-vis d. Nail. Poft 


r Tilsiter Fettkäse, 


Pfd. 50, 60, 70 J, (8247 


Limburger Sahnenküſe, fett, 


weich und pikant, empfiehlt 


|| Nehring Nachfl., Röpergaſſe 7. 


Trink-Eier 
für Lungenkranke "RE 


A täglich friſch zu haben Zoppot, 


Wäldchenſtraße 26, parterre. 


J Brauerei 1.0.Kaenmerer 


Pfefferſtadt 19/21, 
offerirt bis Ende März b. J. 


AKunſt-GEis g 


(bacterienfrei) in Blöcken von 
25 Pfd. zu Mk. 1 per Centner. 
Jed. Schuhm.⸗Arb. w.gut u. bill. a. 
anget. Brauſ. Waſſer 1, 
Schuhmachermſtr. Helmig, 


hafteſten Stoffen aufs Sauberſte und ausdrücklich unter Garantie des tadelloſen Sitzes geliefert. 
Verkauf nur gegen Caſſa, daher folgende billige Preiſe. 


Anfertigung nach Maass. Herren-Confection fertig vom Lager. Tuch-Ausschnitt. 


2—3 


Jagquet⸗Anzug in den neueſten engl. Stoffen. Mk. 30—36 Jaquet⸗Anzüge aus guten Wollen⸗Stoffen Mk. 12, 15, 18 Buckſkins Mtr. Mk. 
Faquet⸗Anzug in dkl., beſter Geſellſchafts⸗ Anzug „ 36—45 Faquet⸗Anzüge aus den beiten Stoffen. „ 20, 24—30 Cheviot . „ „ 192-3 
Rock⸗Anzüge, 1⸗ u. 2-1., Kammgarn od. Cachemir „ 4060 Geh⸗Rock⸗Anzüge, Geſellſchafts⸗Anzüge. „ 24, 30—45 Neuheiten „ „ 3, 4—5 
Hovelocks, Sommer⸗Paletots, Schuwalows . „ 15—45 Sommer⸗Paletots, Schuwalows, Havelocks „ 12—30 Kammgarne „ „ 4, 5—8 
Holen in Velours, Kammgarn, engl. Zwirn e. „ 8—15 Śojen, Weiten, ſchwarze Panama⸗Jaquets Paletotſtoffe „ „ 3—6 $ 
Touriſten⸗ und Turn⸗Anzige „% 10—30 Liſter⸗Jaquets, Drell⸗ u. Turn⸗Jaquets „ 2, 3, 4, 5 Hoſenſtoffe. „ „ 3—8 
Knaben-Anzüge, Confirmanden-Anzüge, Kinder-Confection u 


vom billigſten bis feinſten Genre. (6356 


| 
| 


i 


Ar. 57. 1. Beilage der „Dansiner Meute Macriclen⸗ Mittwod 9. 


— 


Mir 1898 


M f è GD, A I i inſeiti Pr i illau mit Gütern. „Zoppot,“ SD., 
| hofe des Her ſtatt. — Das Vergnügen der doch weniaſtens eine einſeitige Promenade angelegt | von Amſterdam via Pi x mit „ E 
| Prouinz. . ei . e CR aid in und der Fahrweg durch Chauſſirung — welches den] Capt. Scharping, von St. Davids mit Kohlen. „Glückauf,“ 


SD, Capt. Petterſſon, von Carlskrona mit Steinen. 
Neufahrwaſſer, den 9. März. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Oliva, 7. März. Geſtern hielt der Guan Fursti's Hotel nahm einen ſehr befriedigenden Verlauf. Bewohnern welt angenehmer als Plaſterung — dem 

gekiſche Bund ie en in Thierfeld's Reicher Beifall PON der Capelle des Fupatrtillerie: | Wagenverfehr widerſtandsfähiger gemacht erden, 
Hotel ſeine Generalverſammlung ab. Den Vorſitz Regiments, welche concertirte, zu Theil. zahlen doch in Frage kauen Benger und Wirthe 
führte Herr Pfarrer Oito⸗Ollva. Es wurde beſchloſſen n. Marienburg, 7. März. Dem Krieger genannter Straße nicht weniger Abgaben, als die an =m 
am nächſten Sonntag im großen Saale des Verein Nogat⸗Niederung iſt eine Fahne der See⸗, bezw. Nord⸗ oder Südſtraße Wohnenden. 
Thierfeld'ſchen Hotels einen allgemeinen Familien⸗ verliehen worden, deren Einweihung in den erſten] Machen die an der Bismarckſtraße gelegenen Haus- 
abend e AR 910 5 pay LI ede a ſtattfinden wird. — Am 24. März er. | befiter wach 1 glich e O 
Nach der Hauptverſammlung, die Herr Pfarrer Otto on der weſtpreußiſche eerdbuch⸗Geſellſchaft[ vermiethen, jo mögen fie ener i rung e 1 £ 
| 1 — — größeren Vortrag eröffnen wird, werden anf dem Platze pod So Ue Aire r dieſer ? t t s ber der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Chorgeſänge des aus einigen zwanzig Mitgliedern ſtellung von Heerdbuch⸗ Thieren ver: Gemeindeverwaltung dringen, denn ſollte eines Tages 8. März 1898. 
beſtehenden gemiſchten Chors, der unter Leitung des anſtaltet. Mit der Ausſtellung ift eine Auction ver⸗ der jetzt dem Publicum liebenswürdiger Weiſe zur Für inländiſches Getreide iſt in ME. per To. gezahlt worden. 
Herrn Hauptlehrer Klotz⸗Pelonken ſteht, mit Solo⸗ 
vorträgen geſchätzter Dilettanten abwechſeln. 
| f. Zoppot, 7. März. 
führung des gemiſchten Chors 
| 


troſtloſen, unciviliſirten Zuſtände bei der 


banden, auf welcher 10 B i R 3 ef vivat der Vila Sedan —..ßx5v ern nen 
8 ullen über 18 Monate, etwa Benutzung freigegebene Privatweg I = 

9 Monate alt über 12 Monate 755 50 Bullen über e ſo ſind e KW SMARÓW Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Die heutige muſikaliſche Auf⸗ he alt zur Berfteigerun elaugen. — Nach ſtratze von jedem Verkehr abgeſchloſſen bezw. müßten z —1871132— == 8 

SBE KR batte AR einjährigem Beſtehen, je 1. März er.] ſelbige ſich ftet3 mit langen Stiefeln verſehen und Bez. Stettin . 180—187|132—140|142—146|134—137 


„Melodia“ 


an die S i ür j ne en Stolp „ © 3 , + |185—192128—136128—145|196—142 
den Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Zum Vortrag ſchaft € une n bleib . e ee ee GA Thorn e ee ae 153 183 ea 184.148 | 
A i bi euner“ 5 SA re = 8 b + a „ s |1r5—182/133—188|186—188|184— 
. p > . Heute Nachmittag erfolgte die gerichtliche Le iche ns ſolche troſtloſen Zuſtände nicht vortheilhaft wirken — Königsberg i Pr. Rt N * © Kae: š 132 | 
ſchon in unſerm Blatte beſprochen d ind Die e et Soui und Kalthof aufgefundenen] was Jedem erklärlich — und hoffen a on Seeg Pk Be 176-183 1821,40 220% 80 188 -40 
ii Ur ; x N 1 iit eiche. — Der poi ; 8 ; indever ächſt Aenderung und Breslau 1 6 15 l 
Dühne war für das Bigeunerlager geſchmackvoll her-|wäjjerungs: Berga esabjdlug des Ent-|da die Gemeindeverwaltung demächf ee ee ae 162 | 
gerichtet. Soliſten wie Chor entledigten ſich ihrer hat eine Einnahme von SRO der Schwente Abhilfe ſchaffen wird, damit wir unſere Bromberg er 188 2. aż 
Aufgabe zur allgemeinen Zufriedenheit. Reicher gabe von 22 485 Mk. ergeben, To pe 5 wohnungen wieder beziehen können. 8 Ain 1751, | 141 | 188 | 149 


1 den Mitwirkenden und dem Dirigenten ges | 117 767 ME. verbleibt. 
pendet. 


an, das durch Reden 


er : Nach rivater Ermittelung: 
Im Auſtrage für Viele. Stettin Stadt sk 2 185—189|136—139|140 —149|137—141 
DIE 


ernſten und heiteren Inhalts ee e A GZ Tr 


164 —187/125—143j125—158/125—145 


WETA ee E 


! gewürzt wurde. Tanz folgte der gelungenen Aufführung. in Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 755 g. p. l. 712 g. p. . 578 g. p. I. 450 f. pd. | 
j h. Putzig, 7. März. Geſtern Abend veranjtaltete w 6 geſaudt. Thorn, 8. März. ek 2,04 Meter über Null. . i. Pr. 191 | 181, = 1 | 
Fürchterlich trojtloje Zuftände herrſchen feit dem Wind: Süden. Welker: Bewölkt und windig. Barometer- + + + o e . | 1961, | 1488, | — 14 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


WII ; e v. Is. in der Bismarckſtra ſeres ihn : ön. i febr: ; 
r iſtlichen Familienabend. End 3 trae unseres ſchönen | fand: Schön. Schiffsverkeh in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


ka Pfarrer Böckler im Regelinſchen Saale einen 
las aus Reuters Stromtid vor und führte dann am | Zoppot, und iſt es um fo bedauerlicher, wenn die Beſitzer Stromab: 


Skioptikon eine Reihe intereſſanter Nebelbilder, haupt⸗ der an der genannten Straße gelegen Gruudſtücke ſi 


Z OPLLUI j ; : en ojtuce Son Nach | 8.8. | a. 7.8. | 

ſächlich ſolcher aus China vor. durch Stillſchweigen mit einer folen ſtiefmütterlichen Name ahr⸗ A — 

n, Gr. Zünder, 7. März. Seit ca. acht Tagen Behandlung er Commune. zufrieden geben; „der a, ar Ladung Bon Nach New Jork | Bern 10617, Gi. 220.— 219.65 | 

Piu ther tete indern biefigen Ortes die | benn N neida daß fe für den aeaa ET Bap Gd S. S enie | Ziom a See | Deer 1024, Cs | 221,— | 224,05 | 

iphtheritis. Die Kleinkin ierjchute ift bereits und aufgeweicht, daß fie für den Fußgängerverkehr faſt pi. ee 9 | | AEE Berlin 7 16. 51,6. | 212,25 | 211,80 | 

| geſchloſſen. — Geſtern gaben im Saale des Herrn bezw. garnicht paſſirbar iſt. Warum widerfährt denn ik, Sie 118 Kop. 21150 211,50 | 
R BR G. Homes, Frau Homes⸗Jey und | gerade kag Ae an denen der ate Schiffs 9 t ige Berlin 118 Sop. | 208 | 208, 

y Davenport ei seh: „eine ſolche Suri er unte <G = Rh PEH sA ea => i 

Ketama. POM ene recht gut beſuchte Bor m abl beiderjeitig angelegte Promenaden Schiff e Aa Berlin 78 Kop. | 155,— | 155,— | 


p. 
12,01 ó. fl. 204.30 | 203,85 | 
238 hl. fl. 210,60 | 210,60 i 
139 BL. fl. 154,85 | 154,85 


Grosse Auction | 
Breitgasse No. 79, l. Eta e 
Freitag, den LI. März er., Vormittag 10 Uhr, werde | 
i piera Speiſebuffet, do. S | 

1 eleg. nußb. Speiſe , do. Speiſeausziehtiſch mit Gin: 

lagen, 3 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Verstege 1 do. Ver⸗ | 

ticow mit Spiegel, 3 bo. Sophatiſche, 2 nußb. Bettgeſtelle 

mit Matratzen, 1 elegante Plüſchgarnitur, dazu Sopha⸗ | 

tiſch, 6 Muſchelſtühle, 2 Trumeauripiegel, 2 Waſchtiſche 

mit Marmor und Nachttiſche, 2 Plüſchſophas, 3 Pfeilerſplegel | 

mit Conſolen, Ritterſopha, Sophaſpiegel, eine Anzahl Rohr⸗ 4 
| 
| 
| 


Neufahrwaſſer, den 8. März. Peſt » 
„Guſtaf,“ GD, Capt. Apeland, von | Amſterdam Köln 
Oberon,“ SD. Cant. Pöderbach, Amiterdam Köln 


* Berent, 7. März D i . ton: leich dieſes in der oberen St i 
r , 3 x as Er g ch n | qe chaffen wenug 2 e ren raße in An : 
Berent findet 29, 9 v3, Morgens 8 0 a Ia R nicht genügender Breite nacht. angängig, 10 ſollte gekommen 


Bergen mit Heringen. 


Bei Anzahlun 


8 von 8.10000 % 


uche ein ziemlich neu Sven Alte Kleider und Fußzeng 


üti utes | werd. zu kaufen gejucht. Offerten | [e 
6 anzigoder Lang. unt. W 161 an die ig. 4.031 (9168 ; 
400 4 umgehend n von Circa ane Ver Kleid Wäſche, 
Off. unter WARE an „Bu kaufen. Möbe „ Geſchirn ꝛc. w. gek. 

m die Exp. d. Bl.] Off. unt. A an die Exp. L. Bl. (6599 


Oeffentliche Mobiliar⸗Anction 
Danzig, Frauengaſſe 44, 2. Etage. 


verſteigennerstag, den 10. März, Vorm. von 10 Uhr ab 
Paneel ve im Auftrage für Rechnung des Frl. Fahr: 1 eleg 
3 eint CPOO 2 nußb. Kleiderſchränke, 1 elegantes nußb. Verticow, 
1 e Verticows, 1 Sorgſtuhl, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, 
1 tuk aſſopha, 1 Speiſeausziehtiſch, 6 nußb. Rohrlehnſtühle, 


Montag Nachmittag ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem; 
Leiden im 80. Lebensjahre 
unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Urgroßmutter,“ 
Schwägerin und Tante, 
Wittwe ; 


a Caroline Wienholdt 
ja geb. Güldenpfennig. 4 
Danzig, den 7. März 1898 
Die trauernden Kinder. 
Die Beerdigung findet 


Heute Morgen 4½ Uhr entschlief sanft 
nach längerem schweren Leiden mein lieber 
Sohn, unser guter Vater, Schwieger- und 
Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 
frühere Amtsvorsteher und Gutsbesitzer zu 
Breitfelde, jetzige Rentier i 


lehnſtühle, Schlafſopha zum Ausziehen, Regulat 
Bilder, Landſchaften, Bücheretagère, Bauerntiſche, pri Ri 
ſtühle, Tiſche und Sophas, 6 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 


ij 1 a a e Sonntag Nachmittag 3 Uhr! 1 mah. Speiſetafel mit vielen Einlagen für 30 
Domea aa eT 5 ls en Gere Betten, 2 Pfeiler. Garl Reinhold Kie v. Sterbehnufe Kueipab H odl e Rauchtiſch, ki u ij 
8 eppiche, Satz ſaubere , eiler⸗ Ą A ⸗Kirch⸗ erlegbarer Kleiderſchrank, noch ander 5 
siege nebſt Conſole, 1 Chaiſelongue, 2 Gtagóren, 1 nußbaum R ofe 8 Babara⸗Kirch⸗ . ſchrank, noch e Möbel u. ſ. w. 
ara ebettgeſtell, 2 birk. Bettgeſtelle mit Springiedermatragen, Ser warsz: 


2 


— . Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Wohnun 8 
„ Einrichtung und Brautausſtattung. Auch können di en 
“m | Gegenftände einſtweilen ſtehen bleiben. % Ihe gefnnfte 
H. Schwartz, Tarator und Auctionator, Altſt. Graben 54. 


Jaeger See F 
Ba uction 
Langenmarkt 15 „Concordia“, 


M bei dem Begräbniſſe meines 
I. Etage. 


lieben Bruders, unjeres M 
Freitag, den 11. Mürz er., Vorm. 11 ½ Uhr 


| 

unvergeßlichen Onkels des | 
| 

, F 

| 

| 

| 


i Sc hatiſch, 2⸗ſäulig, 1 nußbaum Eckglasſchrant, 1 Commode, 
nre aufer, 2 Bauerntiſche, 1 Opernglaś, 1 Garderobenſtänder, 
ven ltiften, 1 altdeutſches Sopha mit Wollbezug, 1 Cylinder 
Que au, Fenſterkiſſen, 1 mah. Pfeilerſpiegel, Conſole, 1 eleganter 
pegel, 2 Kronen, 3 Fach Gardinen, Glas- und Porzellan 


im 60. Lebensjahre, zu einem besseren 
Erwachen. 
Dieses zeigen mit der Bitte um stille 


Theilnahme tiefbetrübt an (0387 
Danzig, den 9, März 1898. . 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


a Nippesſachen, 2 Salonſäulen u. f. w., wozu einlade, 


Barbara - Kirchhofshalle auf dem Kirchhofe 


i| tiefgefüglteften Dank aus. 
daselbst statt. p 


Die Hinterbliebenen. 


ry 


M 
% 


penſionirten Binnenlootjen 8 
Friedrich Steinfeld 
werde ich für Rechnung wen es angeht den Hauptgewinn der 
Königsberger Thiergarten⸗Lotterie, beſtehend aus: 


A ſprechen wir hiermit unjetn M 
bietenden ver i 
) patet werden. 
2 großen filb. Beſteckkaſten à 24 Perſonen in vorzügl. 


tetungstermin findet am 


Sonnabend, den 19. März d. Js., Vormittags 10 Ahr, 
im Verwaltungszimmer der Markthalle jtatt. | y — 28 
„ Die Pachtbedingungen werden im Termin mitgetheilt, 
können im Amtszimmer des Markthallen⸗Inſpectors eingeſehen 
aber gegen Einſendung von 20 Pfg. Schreibgebühren von der 

arkthallen⸗Inſpection bezogen werden. 

Es ble e e 1 2370 Mark. Bietungs 
eibt vorbehalten, von den Bietern eine Bie Ę } RER 
i i 3 5 gute Mutter, Schwiegermutter, 
Caution bis zu 300 „4. zu erfordern. ae liebe Schweſter und Tante 


Fran Bertha Raschke 


geb. Lewerenz, 
im 71. Lebensjahre. 
Danzig, den 9. März 1898. 
Profeſſor Franken 
j nebſt Familie, 5 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet Sonnabend, den 
12. März, Nachmittags 4 Uhr, auf dem alten 
Salvatorkirchhofe von der Leichenhalle aus ſtatt. ; 


Kr, 


Rococbarbeit ausgeführt, 5 verſch. filb. Brodkörben, | 
2 filb. prachtvollen Tafelaufſätzen, 1 Paar filb. Qan- | 
delabern, 1 Thalerhumpen, 1 Bowle, I Kanne, 2 Wein- 
fannen, 1 Liquenrſervice, goldenen Armbändern 


Auction 


mit 
8 0 

p. Repetir⸗Herrenuhr nebſt Kette, 1 gold. Collier mit 
Perlen, 1 Brillaut⸗Broche, 1 Kleeblatt mit Brillanten 

öffentlich meiſtbietend verſteigern. zde 
Sämmtliche Gegenſtände ſind zur gefälligen Beſichtigung 
D Damm No. 8 am Donnerstag von 11—2 Uhr, ebenſo am Freitag von 
9 Uhr bis zum Beginn der Auction im obengenannten 
Donnerstag, den 10. d. M. Locale, Langenmarkt Nr. 15, 1. Etage, ausgeſtellt. 
von Nachmittags 3 Uhr an 
und folgende Tage werde ich 


Statt jeder beſonderen Anzeige. á 
; Geſtern Abend 7½ 1 ſanft a 
ſchmerzlos nach längerem Krankenlager unjere 
a g 5 Großmutter, 
Danzig, den 26, Februar 1898. (9211 


Das Curatorium der füädliſchen Markthalle. 
Bekanntmachung. 


Die vom Abbruch des Hauſes Hundegaſſe Nr. 10 ge⸗ 
wonnenen Baumaterialien, Bauholz und Fenſter, follen am 
. Donnersteg, den 10. März 1898 
Vormittags 10 Uhr, au Ort und Stelle an den Meiſtbietenden 
gegen Baarbezahlung verkauft werden. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus während 
es Zeitraums vom April bis ultimo Juli 1898 im ungefähren 


(9378 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 


daſelbſt ein Breitgasse No. 133, I Tr. 


großes Lager Auction Aueti 
Hann — 


Hofplatz. Vormittags 11 Uhr, werde 


| 

f 

(9315 |; | 
Mittwoch, den 6. März er., ich in St. Albrecht bei Herrn | 
| 

| 


meiſtbietend verſteigern, wozu 
einlade. 9360 


G. A. Rehan, 
gerichtlich vereidigter Tarator 
und Auctio nator. 


Vormittags 10 Uhr werde ich be der Zwangs⸗ | 

auf dem Zimmerplatze des ver- A Ą | 
e eine Fuchsſtute und ein | 
Geſchirr 

öffentlich meiſtbietend gegen 

baare Zahlung verſteigern. 


ſtorbenen Baugewerksmeiſters 
Herrn Peisong wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe gegen baare Zahlung 
verſteigern: 


etrage von 50 000 kg, haben wir einen Termin auf 
Mittwoch, den 23. März, Vormittags 10 Uhr, 
„l ftädtijhen Arbeitshauſe — Töpfergaſſe 1—3 — anberaumt, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt find, (9326 
Danzig, den 8. März 1898. 


ommiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Auſtalten. 6 


V. Rozynski, 


Bekauntmachung. 
M Zur Verdingung der nachſtehend aufgeführten Strombau⸗ 
5 zaterialien ift Termin auf Freitag, den 25. d. Mts., Vor⸗ 
Mittags 10 Uhr im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Waſſer⸗ 


Gieeſtern Abend 8¼ Uhr entſchlief nach kurzem 
; sca gute Mutter, Großmutter, Urgroßmutter 


und Tante, die 


Wittwe Charlotte Dreyer, 


y N W SĘ RU ; Ä i 
i Dio Beerdigung findet Sonnabend, den ; 
12. d. Mts., Mittags 1 Uhr, von der Sanet ®# 


geb. Brose; f 
m 81. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
[Danzig, den 9. März 1898 


‚Breitgasse Nr. 24. 
Mittwoch, den 23. März er., 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. Alfred Flatow die dort 
niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar von 


Ar. 48034 bis 52162 


beſtehend in Herren⸗ u. Damen- 
kleidern in allen Stoffen, 


Win, Harder, 
Gerichisvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 58. (9374 


1 Doppelkaleſche, 1 Jagd⸗ 
wagen, 1 Jagoſchlitten, 2 Are 
beitswagen, 2 Kalkwagen, - 
3 Handwagen, 2 Grandharfen, | MEERE E iii 
2 Unterſchlitten, 3 Kalklager, |W Eine anerkannt Tei- 

Faſtagen, Kalkbütten, 6Hobel⸗] ſtungsfähige : 


pente, 1 rene, date aß, Hannheimerligarrenlah, f 


Hölzer, Bretter, Latten, Fuß⸗ A : À 
leijten, 2 eij. Winden, Tau | ſucht für Danzig und Um- f 
gegend einen abſolut 


werk, 1 Ramme, 1 Partie], u 
1 S tüchtigen zuverläſſigen 


Zimmerhandwerkszeug Thür⸗ 
; Platz - Vertreter 


und Fenſterbeſchläge, Nägel, 
Ę untergiinftig. Bedingungen. A 


r 


reer 


altes Eiſen zc, ſowie einige 
alte Möbel, 


auinſpeeti j 
sza pection „angejegt. 


Betten, Bette, Tiſch⸗ u. Leib⸗ wozu ergebenſt einlade. Es wollen ſich aber nur 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


i 5 s i ai wäſche, Fußzeug pp. goldene A. Karpenkiel, 2 ſolche Bewerber melden, | 
ye Gegenſtand der Lieferung Für die Bauabtheilung RWE 5 . Herren⸗ und Damen Uhren, Auctionator und gerichtlich ver. welche bereits mit Erfolg | | 
s y j Pieckel | Dirſchau] Einlage [Golde und Silberſachen pp. eidigter Taxator, 376 in der Branche thätig waren 0 
1 |= = öffentlich an den Meiſtbietenden Paradiesgaſſe Nr. 13. (9 und bei beſſerenColonial⸗ l 
5 Faſchinen cbm | 10000, 13000 2500 gegen gleich baare Zahlung ver: | . I waaren⸗Geſchäften und ai 
3 Fflafterpfähle Tſd. 4 5 2 N EWY eee ſteigern. (9314 Anuetion RNeſtaur. wirklich gut; aM 
Buhnenpfähle „ 195 150 140 ee Dankſagung. Mi Gleichzeitig mache ich bekannt, 8 eingeführt ſind. 9274 N 
5 | Spreitiagenpfüßle 7, 30 25 45 Heute Mittag 12 Uhr Für die überaus herzliche [daß der Ueberſchuß innerhalb im Auetionslocale Offerten unter Angabe | 
g Sinkſtückſteine cbm 900 600 1100 ſtarb plötzlich am Herz Mil Theilnahme u die reichlichen 14 Tagen vom Tage des Ber- Töpfergaſſe 16. der ſeitherigen Thätigkeit I 
7 Pflaſterſteine 40cm ſtark y 300 360 100 chlage unſere liebe Mutter, $ Blumenſpenden bei dem 5 kaufs von der Ortsarmencaſſe e den 0. März er. nebſt Referenzen > sub $ 1 
AW. » Pw 500 350 400 Schwieger⸗ und Groß MIN Begräbniſſe meines lieben abzuholen ift. r Vormittags 10 Uhr, werde ich G 6818 b anHaasenstein & u UK 
9 Sies oder Ziegelgrus „ 400 300 150 1 tła E Mannes, des Kasernen || Janisch,Gerichtävolfzicher, | in Wege d. Zwangsvolſtreckung 9 Vogler A.-G. Mannheim erb. Ri 
gebe gu toee die von dem Bureau der Waser 5 wärteröPeterKock, ins- H ee 1 LER 1 Regulator, 1 eiſern. Gel! 2 A 
, — į $ À h 


ſchrank, 1 nußb. Schreibtiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (9323 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


o I 
Mauerſteine 


Dorothea Prenzel. | 


im 76. Lebensjahre. 

Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Berlin, Danzig, 


qauiajpection koſtenfrei zu beziehenden, vorſchriftsmäßigen 
prea ilare benutzt werden müſſen, ſind verſiegelt und mit ent⸗ 
an Dender Aufſchrift verſehen bis zum Verdingungstermine 

ze Waſſerbauinſpection einzureichen. 
Diri s Bedingungen liegen bei den Bauabtheilungen Pieckel, 
pot. Re und Einlage zur Einficht aus und können auch gegen 
von dend Heſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 4 Schreibgebühr 


Auction 


mit Speck, Dauerwurſt, Blut: u. 
Leberwurſt Gópferqafie 16. 


Neue Sendung wieder ein⸗ 


5 zu 
aufen gef. an 
Off. unt. W125 diej. Blattes. (9406 mg 
—— — — t 


Herren- Damen: u. Kinder AN 


und Collegen, jagen wir 
hiermit unſeren auf⸗ 


em Bureau d 13 NIE 7. März 1898. richtigſten Dank. getroffen und findet der Verkauf i i BE Gra: SR ul 

Dir) can, Eh BE a legło bezogen werden. den 7. März Die trauernden Sinter- | en ſtatt. (9208 ſofort lieferbar jedes Quantum gam Kleider | 
Der Waſſerbauinſpector. H. Prenzel. bliebenen. A. Collet, hat noch abzugeben F. Willers, | zu kaufen geſucht. Offerten unt. 

Clausen. SZEW iza vereidigter Gerichts⸗Taxator.] Jopengaſſe 15, 1 Tr. (92421 W 178 an die Exp. d. Bl. (9165 I 


— 


6 


Gut verzinsliche Mittelhäuſer 
werden zu kaufen gej. Offerten 
unter W 347 an die Exp. d. Bl. 
Eine ca. 3m l. Tombank, mögl. mit 
Schubl., z. Kurzwgeſch. paſſ., zu 
Egej. Off. m. Br.u.W 355 a. d. Exp. 

Bayriſchbier ⸗Patentflaſchen 
werden gekauft Tiſchlergaſſe 67. 
1 Grdſt. m. Auffahrt u. Stall w. in 
Schidlitz, Stadtgeb. od. Ohra bei 
2000 Anz. zu kauf.geſ. Off. W353. 


Ein gutgehendes Material⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 


wird zum 1. October zu pachten 
geſucht. Späterer Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
W 343 an die Exp. d. Bl. (9300 
1Schleifſtein, 2 Fuß Durchm., zu 
kauf. geſ. Off. u. W367 an die Exp. 
Gut erhaltene Glasſervante 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 


unter W 368 an die Exp. d. Bl. 


Milchkübel zukaufen geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 27. 
1 mah. Verticow, 2th., zu kaufen 
geſucht Tagnetergaſſee, parterre, 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei Un: und Verkäufen von 


Haus- und Grundbesitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge ee er 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Refleetauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 
Vorftädtifchen Graben 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


An- und Verkauf 
von Grundſtücken ſowie Be⸗ 
leihungen vermittelt Walter 
Diehall, Danzig, Müncheng. 12. 
1 Schließkord wird gek. Tiſchler⸗ 
gajje67, Cing. Kökſchegaſſe, 2 Tr. 

Patentflaſchen werden gekauft 
Am brauſenden Waſſer 4. 


Eine gangbare 
Bäckerei 
wird in Danzig oder Um⸗ 
gegend zu pachten geſucht. 
Off. unt. W 257 an die Exp. (9319 
60—100 Ltr. gute Milch zwei- 
mal. Lieferung ſucht dauernd die 
Tiegenhöf. Meierei, Fleiſcherg. 79 
1 Grundſt.mit Mittelwohnungen 
8—9 Proc. verzinsl. in gut. Lage 
und gutem Zuſtande, wird mit 
6-8000 ＋ Anzahl. v. Selbſtkäufer 


zu kaufen gef. Nur Selbſtreflect. 
belieb. Off. u. W 378 an die Exp. 
nebſt Garten mit be- ję 


Mila liebiger Anzahl. in 


Langfuhr gesch 


Off. u. W 350 an d. Exp.d. Bl. 


il 100 Liter Mid werden 
iM, täglich gleich od. ſpäter 
geſucht. Off. u. W 376 an die Exp. 
Größerer Küchentiſch zu kaufen 
gej. Off. u. W 373 an d. Exp. (9337 
Haare werden gekauft Altſtädt. 
Graben Nr. 26, Friſeurgeſchäft. 
Saub. g. erh. Bettgeſt.m. gedmir. 
w.gek. Off m. Prs. u. W 380 d. Bl. 


Milch. 


Geſucht per Bahn jedes 
Quantum. Offerten unter W414 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Sopha, Seſſel, 


Sophatiſch, Spiegel, Verticow 
und Stühle in Nußbaum, gut 
erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offerten u. W 403 a. d. Exp. d. Bl. 
1 gr. Waſſertonne zu kaufen geſ. 
Offerten u. W 418 an die Exped. 
Drehbank, gebr.,gut erh. ,zu kauf. 
gej. Ofj.unt.W 424 an die Exped. 

Alte Bier⸗Patentflaſchen 
werden gekauft Töpfergaſſe 22. 
Alt. Möb., Soph.,Matrtz., Boden: 
rummel gef. Off. W 379 dieſ. Bl. 
Getrag. Herren⸗ u. Damenſachen 
kauft Tilsen, Spendhausneug. 5. 


DES” Gesucht SS 


w; von einem strebs. Geschäfts- 
mann e. kl. Grundst. m. etw. Land 
zu pacht. od. b. ganz. ger. Anz. zu 
kauf. Off. ARE Angab.u.W425 


tes Grundſtück 


Ein g | 
Hundegaſſe geleg. 6% verz. iftim. 
4 bis 5000 „A Anzahl. zu verk. 


Offert. u. W360 Exp. erb. (9345 


Oberg. Brauerei 


ſofort billig zu verkaufen. 
Auskunft wird ertheilt (9366 
Restauration 3. Damm 5. 
Grundſt., 9 verz., 2-3000 Anz. 
preisw. zu vk. Näh. Hinterg. 11, pt. 
Oliva. Grundſt., maſſiv, Baupl., 
in w. ein Bierverl. mit Speiſerei 
erfolgr.betr.m., Nähe d. Wald. u. 
Oberförſt., weg. Krankh. ſogl. zu 
verk. Näh. Oliva, Roſengaſſe 19. 


cz 

In Langfuhr 
Villen, Wohnhäuſer, Bauplätze 
an d. beſt. Stellen; e. Grundſtück 
in beſter Lage, mit hohem Mieths⸗ 
ertrag und Bauſtellen, in Zoppot 
gute Grundſtücke und Bauſtellen 


in Danzig 


Wohn⸗ u. Geſchäftshäuf.indegan, 
Kalkbrennerei, in e. Prov.⸗Stadt 
Colonialgeſch., Deſtillat. u. oberg. 
Brauerei in g. Gebäud. verkäufl. 
durch Assmann, Langfuhr. (8942 


Mittwoch 


Ein eingeführtes Cigarrengeſch. 
ift anderer Unternehm. weg. von 
ſof. od. ſpät. zu verk. Schüſſeld. 45 


Ein feines, ſeit Jahren gut ein⸗ 
geführtes (9395 


T) + eo. 
Kurzwaaren-Geſchüft 
vom 1. Juli d. J. zu verkaufen evtl. 
Laden nebſt Wohnung zu verm. 
Klara Klotz, Putzig Wpr.,a. Markt 

Bierverlag jowie ein kleines 
Kurzwaarengeſchäft zu verkauf. 
Näheres Liebert, Bfejjerjtadt44, 
Bauparzellen, a.d.Hauptitr. von 
Schidlitz gel, u. günſt. Beding. zu 
vk. Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 


Krugwirthſch.i. g. Krchd m. 3000 % 
Anz., Gaſtwirthſch.mit Material- 
waaren⸗Geſch., 4000 1 Anz., zu 


vk. Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Grundſt., Schidl., m. Garten z. v. 
Pfefferſt.55, E. Baumgſcheg., Ar. 
40 Tauben ( Hochfl im Ganz auch 
2 Trauerhüte (Käppchen) ſind 
bill. zu verk. Tiſchlergaſſe 65, 1, v. 
Alte Herrenkleider, f. ſchl. Figur, 
zu verk. Bootsmannsgaſſe 4, 3. 
1 Bianino, faſt neu, umzugsh. 
billig zu verk. Langgarten 64, 1. 


Zwei italienisele Violinen 


(alte gute Stainer u. Guaneriu8) 
u. e. alteg.Biola(Stradinntius) 
umſtändehalber ſofort billig 
zu verkaufen. Zu beſichtigen 
Paradiesgaſſe 23, 2 Trepp., r. 
Ein gut erh. Stutzflügel billig 
zu verk. Vorſt. Graben 56, 3 Tr. 
1 Violine nebſt Kaſten u. Bogen 
bill. zu verkauf. Frauengaſſest, p. 
Ein Ausziehbettgeſtell für 3 % 
zu verk. Vorſt. Graben 56, part. 
1 goldrahm. Pfeilerſp.m. Marm.⸗ 
Coni. i. z. verk. Pfefferſtadt 27, pt. 
1 2perſ. Bettgeſtell ift billig zu 
verkaufen Schneidemühl la, 1. 
Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 A, 
Kohlenlöffel a 20 9, wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (9342 
1 Küchentiſch, gut gearbeitet bill. 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 4, v. 
El. Plüſchg. 170, Paneelſ. 1250 
Trumeaux mit Stufe, achteckiger 
Salontiſch,Herrenſchreibt.,nußb. 
Waſchtoil.mit Marmor, do. Nacht⸗ 
tiſch mit Marmor, 2 Paradebett⸗ 
geſtell mit Matr. Stck. 40 4, birt. 
Bettgeſt. mit Matr. 28 , Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, Küchenſchr., Ripsſ. 
u. Damaſtſopha 25 , alles ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 33. 
Gin gutes Deckbett nebſt zwei 
gute Kopfkiſſen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe Nr. 23. 


1⸗th. Kleiderſchrank,1Wäſcheſchr., 


Bettgestell mit Matr. 10, 1 birk. 
Com. „kl. Sopha, 1 Sopht.,2Kücht., 
1Kinderausziehbttg. 5%, Singer⸗ 
maſch. 20, 1 Rohrſeſſ.,1Bankenr. 
bill. zu vrk Kl. Nonnengajje2pt.,h. 
Gr. ſtark.Kleiderſchrank, zerlegb., 
zu verkaufen Poggenpfnhl 73, 2. 
2 alte Korbſtühle, 1 Tiſchlampe 
b. zu verk. Spendhausneug. 5,2. 
leſchen. Bettgeſt.m. Sprgfmatr. u. 
Feld bettgeſt. z. v. Tagneterg. 13,2. 
Zu verk.: Repoſitorium, paff. zur 


Häk.,Tombank m. Wachstuch, 2m i 


lg., Mehlkaſt. mit Schubl., 1½ m lg., 
2Petr.⸗K.mitskr., Wiegeſch., Gew. 
Maaße, Buttf. Gr. Schwalbg. 21p. 


2000. alle Daehplannen 


räumungshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe Nr. 57. 


Bin gut erhalt. (pazierwagen 


ift Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135 & 


billig zu verkaufen. 
IR + billig zu 
in enter Reitsaltel vertan 
Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 
Gartenhaus, faſt neu, iſt 
wegen Mangel an Raum billig 
zu verkauf. Sandweg 48. (9335 
Gutes Tiſchlerwerkzeug zu 
verkaufen Goldſchmiedegaſſe 8. 
T. f. gut erh. Singernähmaſch. 
jof. zu verk. Weideng. 31, Th. 7. 
Eine Hobelbant ift zu verkaufen 
Große Schwalbengaſſe Nr. 5. 
1. eleganter Kaſtenwagen mit 
Plüſchausſchl.(rothbr.) Pr. S0 Thl 
zu vk. Vorſt. Grabens b. Sattl. (* 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50) an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (9364 
Eine Hoje(Mittelfig.)ift billig zu 
verk. Hundeg. 23, Hinterh. 4 Tr. 
Fin. Pfeilrt., Gardinenſt.,Büglkl. 
Kaffeebr.z.vrk. Tiſchlerg. 10,1, ks. 
gr. Selbilder (Landſchaften) mit 
Rahm. ſehr b. 3. v. Holzgaſſel pt 
Eiferner Geldſchrank nebſt Pult 
ferner Kronleuchter, Hängelamp, 
u. verſchiedenes herrſch. Mobiliar 
ſteht z. Verkauf Melzergaſſe 5,1. 
Bodenrummel u. ein Hahn zur 
Zucht zu verk. Stadtgebiet 7, 2. 
Gr. Reiſek., Waſſert., uſammenl. 
eiſ. Bettgeſt., Dreifuß bill. zu pk. 
Neugarten 37, Hinterh. letzte Th. 
Schmalzfäſſer, Gurkent. hat zu vt. 
Georg Hawmann, Schüfjeld. 15. 
Zugfeſt kräft. Arbeitspferde bill. 
zu vk. Blelfeld, Baumgtſcheg. 18. 
1 neue Schlafbank iſt billig zu 
verk. Kohlenmarkt 10, 1. (9392. 
Ją ing ſehr wenig ges 
1 Nähmaschine braucht bill. zu 
verk. Gr. Sparnai 7. 
1 ipann.Rom. „Heirath. od. nicht“ 
bill. zu verk. Kaſſub. Markt 8, 1. 
Eine gute Hundebude ſehr billig 
zu verkaufen Reitbahn 10—18, 
beim Caſtellan Bkiskowla. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗, Opal, Türkis-, Granat, Eorallen- pp. Schmuck. 


Gut verſilberte 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, 


Alfeuide⸗Waaren 


Vaſen, Menagen, Beſtecke pp. 


empf. i.großer uswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 
Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 
Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 


bedeutenderen Verſandgeſchäfte. 


(8746 


G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold⸗ und Silberwaaren⸗Branche. 


— Z e ut— e — — rel 
1 mah.f.gut erh. Waſchtoflette m. | Stübchen od. verſch. Cab. von ein. 
Näht. geſ. Off. u. W 410 an 


weiß. Marm.⸗Pl. Tagneterg. 18,2 
Wohnungs-Gesucht 
Ig. Ehepaar |. 3.1.April e. Wohn. 
v. Stube, Cab. u. Küche, Rechtſtadt. 
St., Kch. o. St., Cb. u. Kch. b. anſt. kdl. 
Leut. z. 1. April gej. Off. u. W 366. 
12-15 Off. u. W 365 an die Exp. 
lanjt Wittwe m. 2erw. Töcht. |. kl. 
Off. gnt. W 396 an die Exp. d. Bl. 
Anſt,Leute oh. Kind. ſuch. 1. April 
part. Off. u. W 390 an die Exp. 
J.kdrl. Ehep.ſucht Apr. Wohnung 
Geſucht Wohnung, 
3—4 Zimmer, mögl. varterre, 
8 823 an die Exp. d. Bl. (8820 

Eine gut möblirte (8938 
in Jopengaſſe oder Frauen⸗ 
gaſſe, parterre gelegen, wird 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter 8 928 an die Expedit. 
(P. 17-20.) i. d. N. d Art.⸗Kaſerne. 
Offert. unter W341 Exp. d. Bl. 
zu 3 und 4 Zimmern, zum 
1. October er. in Zoppot geſucht. 
über Preis, Canaliſation 2c. 
unter W 384 an die Exped. (9330 

Wohnung von e Zimm Cab. E 
od. 3 Zim. z. 1. Apr.zumieth.g. 


Wo e 
Zu erf.Borjt.Grab.65,9.,2,Höhn, 
Anſt. Wittwe |. kl. Wohnung für 
Wohn. f. 12-14, Miethe pünktl. 
2 Stub. , Cab. u. Zub., 28 Aa. liebſt. 
Pr. 12-13 Off. u. W 406 a. d. E. 
auf Niederſtadt. Offerten unter 

Wohnung 
zum 1. April zu miethen ge⸗ 
Suche St., Cab. h. Kch.f. Wäſcher. 
4 Winter- Wol 
AROE- W ONUN CON 
Offerten mit genauen Angaben 
Łangfubr 
Off. 1.W 351 an d. Exp. d. Bl. 


Kl. Stb. m. B. f. 6-7 % zu m. gej. 
Offerten unt. W 416 an d. Exp. 
Schneiderin fuhr Whn. v. St. und 
Küche z. 1. April. Off. u. W408, 


Yıiethü 
Speicher⸗Anterraum E 


in der Nähe der Brandgaſſe zu 
mieth. gej. Offert u. W103 a. d. Exp. 


Möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
1 Treppe, ganz ſeparat gelegen 
event. noch etwas Nebengelaß, 
zum 1. April geſucht. Preis 
einſchließl. Bedienung nicht über 
33—36 % Breitgaſſe, Hl.Geiſtg. 
u. Nebenſtraßen bevorzugt. Off. 
u. W 227 an die Exp. d. Bl. (9180 
Leeres kl. Zimmer außerh. geſ. 
Off. m. Pr. u. W 359 Exp. erb. 
Ig. M. ſ.möbl. Zim. u. beſch.Anſpr. 
a. Langf. Off. u. W 377 an die Exp. 
E. Hautboiſt ug R 
iht ein © MIÓD, Bimmer 
Off. m. Pr. u. W 369 an die Exp. 
Gut möblirtes Zimmer am 
Holzmarkt oder nächſter Nähe 
um 1. April geſucht. Offert. mit 
Preisang. u. W 391 an die Exped. 


Miles Zimmer, 


am liebſten mit Cabinet, nicht 
zu melt vom Theater, ſofort 
geſucht. Offerten unter W 381 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Gebildete junge Dame ſucht eign. 
Zimmer mit voller Penſion. Off. 
mit Preis u. W 400 an die Exp. 

1 Herr ſucht für möbl. Borders 
zimmer Mitbew. Breitgaſſe 83,3, 

Junger Beamter ſucht gut 


möbl. Zimmer 


mit ſep. Eing. z. 1. Apr. er. i. d. N. d. 
Hptbhnh. Off. m. Pr. u. U 394 Ery. 
Ein junger Mann ſucht 1. April 
e. möblirtes Zimmer m. Penſion 
(außer Mittag). Offerten mit 
Für eine Dame eingroßes, möbl. 
freundl. Zimmer u. gute Penſion 
in feinem Hauſe zu Apr. geſucht. 
Off. mit Pr. u. W 387 an d. Exp. 
Tleeres Zimmer od. verſchließb. 
Kammer w. Poggenpf.,Vorſt. Gr. 
od. Melzerg. zu m. gej Off. m. Ang. 
d. Höhe u. des Preiſes u. M319 Exp. 


zi 
ZWZ ZN Z WZ OO ZZOZ Z ZZA O. POZ es 


die Exp. 


Wohnung für Herrenſchneider 
Wohn. für Glanzplätterin, gute 
alte Brodſtellen, zu vm. Offerten 
unter A. ©. poſtl. Zoppot. (8733 


lag. Niakernouunng 


von 4 Zimmetn, Badeeinrich⸗ 
tung ꝛc., geſchloſſener Veranda, 
Garten vom 1. April für 675 M 
pro anno (eventl. auf ½ Jahr) 
zu vermithen Zoppot, Villa 
„Diana“, Danzigerſtraße 19, 
hochparterre. (8214 
Part.⸗Wohn. v. 3 Z., hell. Küche ꝛc. 
in herrſch. Haufe weg. Verſetz. z. 
1. Mai oder ſpäter für 375 % zu 
vrm. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1.(8940 
Eine frdl. Wohnung, 1Tr., beſteh. 
a. 2gr. Stub. 2Cab., Küche u. Zub 
zu vm. Schneidemühle 5, pt. (9066 


Hoehherrsehaitl, Wohnung 


4 reſp. 5 Zimmer, Strauß- 
gaſſe 10 zu vermieth. Näh. bei 
Krüger, Straußgaſſe 9, 3.(8968 
Jäſchkenthalerweg 17a find noch 
Wohn. von 3-5 Zimm Veranda, 
Gart. mit reichl. Zub. z. April zu 
vm. Näh. das H. Johannzen. (9128 

Von ſogleich oder 1. April eine 
Wohnung, 2 Zimm., Küche, Entr. 
u. Zubehör, alles helle Räume, 
in neuem Gartenhaus, 1 Tr., zu 
verm. Holzgaſſe 21. Für ältere 
Damen ſehr geeignet. (9124 
Langfuhr, Eſchenweg 9 noch 
3 Wohnungen von Zu. 3 Zimmer 
mit Zubehör zum April oder 
gleich ſehr billig zu vermiethen. 


Näh. dbaj. b. Wollenberg. (9112 


N 
Länggasse 21, Naal-Blage, 
2 große, 1 kl. Zimmer, Küche zc. 
für 650.4 an ruhige Miether per 
1. April er. zu vermiethen. Näh. 


daſelbſt Nachm. 4—5 Uhr. (8994 


Zoppot, Danzigerſtraße? 3p, find 
zum 1. April zwei herrſchaftliche 
Wohn. von 3Z Zimmern, Veranda, 
Küche, Keller, Bod., Vorgärtchen, 
Waſſerl.,Canalif. f. 320 z. v. Zu 
erfr. b. Wirth G. Klar daj. (8873 


areh Wohnung 


von 5 Zimmern, Küche ee. per 
1. April zu vermiethen (8879 


Hundegaſſe 108, 2 Cr. 


Fraueng. iſt e. freundl.neurenov. 
herrſch. Wohn., 1. Et., 2 gr. Z., gr. 
Cb., Ent., h. Kch., MdH Nbnr. v. 
3, Tauch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., k. Vis-u-vis lv. 47 Dan 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 

Halbe Allee iſt eine (9016 


Iochparterre Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
Zubehör ſofort zu vermiethen 
für 600 4 jährlich. Großer 
Garten ebenfalls daſelbſt für 
240 m jährlich zu verpachten. 
Näheres Breitgaſſe Nr. 119. 
Mehrere Wohnungen 
von Stube u. Cabinet ſind vom 
1. April er. Neufahrwaſſ., Fiſch⸗ 
meiſterweg zu vm. Zu erf. daſ im 
Baugeſch. v. F. Schiermann. (9212 


Langgaſſe! ijt die 1. Etage 


zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (9184 
Straußgaffe 7, part. u. 2.Et., je 
Entr. 6 Zim, ste. ll, Bd. Bader 
u. Mädchenſt. z. 1. Apr. z. v. N. das. 
Herrſchaftliche Wohnung in der 
Heil. Geiſtg. 1. April zu vermth. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 79,1. (9186 
Poggenpfuhl 14, Hinterh. iſt e. 
Wohnung. Zimmer, Küche, Bod. 
Keller ꝛc. für 17 A. monatlich zu 
vermiethen. Näh. parterre. (9187 


— . äÜ—ÜaW——K——ů——ů—— 

1. Œt., ift p. 1. April 
4, Damm |, für 720 M. zu vers 
miethen. Näheres part. (9136 


Pieferfiadt 29, 2 Fr., 


immer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 
Bitte anjehen! "GRE 
Gartengaſſe 5, 1, Etg., links, ſehr 
ſchöne Wohnung von 3 Bimm. 2C. 
billig zu vermiethen, (8890 


eee 
soppot, Danzigerſtr. 4, 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von vier Stuben, Badezimmer, 
Balcon und reichlichem Zubehör 
von gleich oder 1. April zu ver⸗ 
miethen. u erfragen daſelbſt 
oder Nr. 66. (9247 


9. März. 


Irdl. Wohn., 3 Tr., Stb., Cab., Mehr. frdl. Wohnungen, Stube, 


Küche, Huban Erl. Lt. 3. 1. Apr. zu © 


verm. Zu erfr. Poggenpfuhl 7, pt. 
Faulgraben 6-7tjt die von Herrn 
Hauptmann Rostock bewohnte 
Wohnung, beſtehend aus fünf 
Bimm Burſchengelaß,Mädchen⸗ 
ſtube u. allem Zub. zu vm. Preis 
900 4 Näh. Hohe Seigen 12-13, 
Umſtändehalber iſt die 


herrſchaftliche Etage 


an der neuen Mottlau 6, 2, 
beſtehend aus 4 Zimmern, 
Aleoven, Balcon nebſt reichl. 
Zubehör per 1. April zu verm. 
Zu erfrag. part., rechts. 9377 

Hundegaſſe 117, 2 Tr. iſt 
Wohnung von 3 Zimmern, Kü che 
und Zubehör zu verm. (9386 
Zoppot, Danziger Straßehl iind 
2 frdl. Winterwohn., 5 1 67, 
mit all. Zub. 2c. f. 240. Kp. J. z. Apr. 
zu verm. Näh. daj. Lederhdl. N. v. 


3 Uhr, und Danzig, 4. Damm 3, |3 
Fleiſchergaſſe st u. 42. Wohnung. 


vons Zimm.,Entr. u. Zub. für 33 u. 
36.4 p. Mut. zu vm. Näh pt. (9367 
1 Wohnung mit 5 Zimmern und 
vielem Zubeh. ift Kleinhammer⸗ 
E 


Zoppot, 
Rickertſtraße 22—23, 
2 herrſch. Winterwohnungen 
Veranda, Balcon, 45 Zim, reichl. 
Zoppot, Seeſtr. 53 ſſt e. Wohn., 
1. Et. 33., Bale. Küche, Sp.⸗K., C., 
gr. Bd. u. Kell. a. W. f. 325 %% zu vm. 
Für eine Perſon iſt Tiſchlergaſſe 
Nr. 33,2 Tr., eine Wohnung zu v. 
Töpfergaſſe 12 ſind 3 Hofwohn. 
zu vermiethen. Preis 12—15 4, 
Petershagen an der Rad. 10 
iſt e. herrſchaftl. Wohnung, beſt. 
aus 6Zimm., Saal, Badeeinricht. 
u. Zub.nebſtPferdeſt. prsw. zupm. 
Wohnung von 2 Stuben für 217 
zu verm. Hinter Adlersbrauh. 23. 
Langenmarkt 25 7.d.1. Ct. 3. Wohn. 
o. Comt Apr. z. verm. N. daſelbſt. 
Hrſch. Wohn. gr. Zim Fab. Ent, 
Zub., part,, bill. zu verm. Hühner⸗ 
serg 15-16, Halteſt. d. Straßenb. 


\aneinhr. Hauptstrasse Ad. 


ift eine Wohnung von 3 Stuben, 
reichlichem Zubehör vom April 
auch etwas früher zu vermieth. 
Breitgaſſe 62 ift 1 kl. Wohn. v. St, 
Küche, Zub. f. 15. l zu uvm. Näh.3 Tr 
Drehergaſſe 22 find Wohnungen 
für 9,50, 11,50 u. 14 % zu verm. 
Fleischergasse 83 iſt eine 
Wohnung von Stube, Kammer 
und Küche zu vermiethen. 

Olivaerthor17, i.e. Wohn., Bejt. a. 
23m. Mdchſt. u. Z b. mtl. f. 3044 3.0. 
St. Cab. Kch. u. Zub. f. 22% an kdl. 
Heumarkt iſt eine herrſch. Wohn. 
bejt. aus 3 Bimm. nebſt Zub. von 
gleich zu verm. Näh. part. zu erfr. 


Langfuhr. 
In der Villa Johannisthal 
u. Hermannshöferweg Ecke, 
ſchönſte und beſte Lage, ſind zwei 

hochcomfortabel eingerichtete 

1 Wohnungen 

von 6 reſp. 7 Zimmern nebſt 
allem Zubehör, elegant decorirt, 
per 1. April cr. zu orm, Näh. daſ. 
herrſch. Wohn., 
Nandgrube 3, £ Zim, Küche, 
Boden, Keller, Garten, Pferde⸗ 
ſtall pp. zu vermiethen. Näh. 
parterre, rechts, von 11-1 Uhr. 
Dell. Geiſtgaſſe 126, 3. Etage, 
Stube, Cabinet, Nebengelaß an 

1—2 Damen zu vermiethen, 


& > 
Johannisgaſſe 57 
ift eine herrſch. Wohn. von 3groß. 
Zimmern u. viel. Zub. vom 1. Ap. 
zu verm. Zu erfrag. part. (9234 
Oliva im hochh Steub. Wohn. v. 
4, 3 u. 2 Bim., Balcon, Waſſerl., 
Bab egin., April od. ſpät. zu um. 
Baumert, drdgiib. Kerk Bord 
Grabengaſſe 1, 3,1. Eingang, 
3 Zimmer u. Zubehör, Miethe 
per anno 360 %, zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Boehnert. 
Fleiſchergaſſe 40, 2 Tr.. 
A Gabinet u. Zubehör 
zu verm. Näheres 1. Etage. 


Derfehungshalber en 


von 
4 Zimmern, Küche, Zubeh. ꝛc. fof. 
für 700 zu verm. Gartenbenutz. 
Petershag. a. d. Rad. 10,2, r. [9301 


Langfuhr, Leegſtrieß 4, 


iſt eine Wohnung zu vermieth. 
Näh. Bahnhofſtr. 19, part. (9255 
Sandgrube Nr. 27, part., 
iſt fortzugshalber eine (9254 
Wohnung 

von 3 Zimmern mit reichl. Jub. 
nebſt Gartenbenutz u. gr. Bleiche 
fof. od. p. 1. Apr. billig zu verm. 
Vorſt. Graben 28, 3 Tr. 
find 2 herrſch. Wohnungen, je 5 
und 4 Zimm., Küche, Entr., auch 
paſſend zu Comtoirzwecken, per 
ſof. od. 1. April zu orm. Zu erfr. 
daſelbſt part. v. 11.5 Uhr. (9257 
22 —————r 
Emaus 5, vis-a-vis d. Halfeſt. 5. 
elektr. B., i. s enden | 
gu j. Geſch. paſſ. ſow. d. ob. Geleg.⸗ 
heit v.gl. 3. v. N. Ketterhagerg. 13.0 
2 freundliche Wohnungen, je zu 
4 Bim., 1 u. 2 Trepp., 2 1; April 
au sermiethen, 750 , früher 
50 , Vorſt. Graben 7. (9228 
Frdl. Wohn v. imm, Garten- 
antheil u. ſämmtl. Zub. f. 5-600 % 
Wallgaſſe 22a, Entree, 2 imm, 
Küche, Keller, Bod. u. Waſchk. z. 
1. Apr. z. v. N. daj. Fr, Rohde, pt. (* 


Tab., auch 2 Stuben getheilt, zu 
vermiethen Häkergaſſe Nr. 15. 
Fiſchm. 6 i. e. Wohn. v. Stb. Cb. h. 
K., a. e. Fam. z. 1. Apr. 3. v. N. 1 Tr. „r. 

Langenmarkt 26, 2, 2 Stuben, 
1 Cab., Entree, Küche, Kell., Bod. 
3. 1. April zu vm. N. Gr. Bergg. 8,2. 


Langfulr, 
Bahnhofſtraße 1, größere herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung zu verm. Nh. 
d. H. Grassnick, Hauptſtr. 37.9389 
Altſt. Grab. 21 b, 1 r., 2 St., Entr., 
Küche u. Zub. z. 1. April zu orm. 
Langebrücke 18 jind 2 Wohn. 
zum 1. April a 300.% zu verm. 
Näh: unt. i. Seilerlad. Kümmel. 


i ind zwei 
Hunderasse II, Or, intor 
Kü he u. Zubehör zu verm. (9384 

Langenmarkt 3 
gerrſchaftliche dritte Etage, 
Zimmer, 1 Cabinet, zum 
1. April billig zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (9388 
1 Wohn an anſt. ruh. Leute zu um. 
ar, Friedensſtraße 25. 
openg. 22,3, 3 3. h. Küche, Sp. 
15 B. $1.520.4 5 Apr gu u (0205 
ellerwohn. nebjt Parterr 
zur Rolle fow, jed. ka Geschäft 
paſſ. ift zu verm. Töpfergaſſe 21. 


Langfu hr Mirchauer 


h romen.⸗ 

Weg 18 iſt fostąda l e. frbl. 
Wohn, v. 3 Bim. Balcon, Küche, 
reichl. Zub. u. Eintr. in Gart., für 
360 A. 3. 1. April zu verm. (9841 
Eine Wohnung, 4-5 Zimmer nebſt 
Zubeh. auch getheilt wom 1. April 


Weidengafle 1415 


iſt von ſofort oder ſpäter eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 
reichl. Zubehör zu verm. (9334 

Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 
find Winterwohnungen von 3, 
4 u.5 Zimmern nebſt allem Zubek. 
per ſofort zu vermiethen. (9338 


Wohnung 


von 7 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, evtl. Eintritt in den 
Garten, iſt Fleiſchergaſſe 34, 
1. Etage, per April für 1400 A 
zu vermiethen. Meldungen 
erbitte Fleiſchergaſſe 34, pt. 
oder Brodbänkengaſſe 14, 
Langfuhr a. Markt, herrſchaftliche 
Hochp.⸗Wohn., neu decor., 43m., 
rel. Zub., Gart., evtl. Pferdeſtall, 
April zu vm. Daſelbſt imGarten⸗ 
haus Wohnung, Stube, Cab. und 
Zubehör, an kinderloſe Leute zu 
um. Näh. Hauptſtr. 93a, 2. (9340 
Burgſtr. 12 ift e. Wohn., Stube, 
Küche u. Bod. z. 1. Apr. z. v. (9844 
Breitgaſſe 45 iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus 3 Zimmern 
und allem Zubehör, zum 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
daſelbſt im Geſchäft. 
Straußg. 5/6, find Wohn, 4 bis 
5 Zimt u. reichl. Nebeng. zu verm. 
Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. (9370 
1 freundl. Wohnung iſt zu verm. 
Ohra an der Mottlau 482. (9349 


Weideng. 4d, f. mbl. Zimmer mit 
Burſcheng. zu nerm. Nh. pt. (9089 

Gut möhlirt. Zimmer 
per 1. April zu vermiethen 
Altſt. Graben 79. Ebert. (9008 
Kl. freundl. möbl. Zimm. ſof. 00.3. 
15.d. zu um. Karpfenſeig 8.1.9188 
1 freundl. Zimmer oh. Möbel iſt 
an einen Herrn zu verm. Hopfen⸗ 
gaſſe 95, 3, Eg. Müncheng. (9189 


Ein gut mobi. Zimmer 
mit feparatem Eingang ift zu 

Iod. Dam. möl. Zim. m. o. ohn. 
Boni z. verm. Langgaſſe 30, 3,6t. 
Mabi., Gabinet tft an e. anſtänd. 
Mädchen zum. Fiſchmarkt 23, 1. 
Ifrdl.Stübch.a.e.alt. Dame z. vm. 
Pr. 9. Off. unt. W 346 an die Exp. 

Kleine Stube an eine allein⸗ 
ſtehende Frau zum 1. April zu 
vexmiethen Näthlergaſſe 5, p. 
—— E — — ai 
Weidengaſſe 17—18 frendi. 
möblirtes Vorderzimm. mitPenſ. 
vom 1. April zu nermiethen. (9333 

1 kl. Simmer, Aöperg,., ift an 
eine einzelne Perſon u verm. 
Off. unter W 392 an die Exp. 

Ein gut möbl, Vorderzimm it 
mit auch ohne Beni. p. 1. April 
Bequeme Schlafit. . Schaffner v. 
d. elektr. Bahn zu hab. Jäſchken⸗ 
thaler Weg 2, Hof, bei Laudien. 
Eine kleine Vorderſtube zu 
vermiethen Karpfenſeigen 10, 2. 
Ein gut móbi. Zimmer nebſtcab., 
Nähe des Fiſchmarkt, billig zu v. 
Off. u. W 361 an die Exp. d. Bl. 
Breitg. 120, 1 Tr., ift frdl.e.möbl, 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. 
Einf. mbl. Cabinet mit ſep. Eg. an 
e. jg. Mann zu v. Gr. Gaſſeß, Th. 2. 
Kleine Stube an einzelne Perf. 
zu verm. Zu erir. Zwirngaſſe 2. 
Freundlich gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer ſep. Eingang zum April 
an einen Herrn zu vermiethen 
Altſt. Graben 21b, 1 Tr., IE8.(* 
Für 1-2 Herren e.mbl. Zimm. mit 
g. Beni. zu v. Fraueng. 49,2.(9350 
Möbl. Zimm., g. Penſ. f. 40 u. 50%, 
v. gl. z. verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (* 

2 eleg. m. Zim. a. Wunſch a. geth. 
prsw. zu verm. Biſchofsberg 5, 2. 
1 einf.möbl. Zim. oh. Bett. an 1 od. 
2 rn. 3 Apr. zu vm. Töpferg. 16/1. 


Nr. 57. 


iſt ein 
mdegagge 17, 2 TE, Sine; 
an eine ältere dame zu vrm. (9385 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr., ift 
ein hübſch möbl. Zimmer mit 
ſehr guter Penſion zu vermieth. 
Ein möbl. Vorderz. tit Hundeg. 47 
3 Tr., an 1 ältere ruh. Dame zum 
15. März od. 1. April billig zu vm. 
Heil. Geiſtg. 58, 1, mbl. Vord.⸗Z. 
an1-2 rn. m. auch oh. Penſ.z vorm. 
Pfefferſtadt 57,3, ift ein gutmöbl. 
Vorderzimmer an 1 anſt. Herrn 
zum 15. März reſp. 1. April zu vm. 
1anſtembl. Vorderz m. fep. Eg. per 
1. April zu vm. Altſt. Graben 80. 
Ifrdl. Vrdz., unmbl. Z. Et., a. e. Hn. 
o. e. Dam. z. v. Z. erf. Röperg. 17, pt. 
Röpergaſſe 20, 2 Tr., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer und Cab. 
mit Clavierbenutz. Hill. zu verm. 
Möbl. Zimmer mit fep. Eing, an 
2 anſt Herren Breitgafje102 zum, 
Aprilzu vm. Zu erfr. im Bürſteng. 
Groß., fein mbl. Vorderzimmer 
15. März zu verm. Johannis⸗ 
gaſſe 62, 1, nahe Ecke 3. Damm. 
Fein möbl. Zimmer n. Cab. ſogl. 
zu vm. Altſt. Graben 29/30, 1 Tr. 
Ein großes, freundl., möblirtes 
Zimmer am Dominikanerplatz 
Junkerplatz 3, 3, lks., zu verm. 
Heil. Geiſtg. 120, eleg.möbl. Zim. 
zu vm. Auf Wunſch Burſchengel. 
Junger Mann find. Logis Kleine 
Gaſſe 8,2 Tr. Cing. Gr. Bückerg. 
2 junge Leute find ſaub. Logis mit 
Morgenkaffee Schmiedegaſſet 2,2 
Junge anſt. Teure finden jauber, 
Logis Baumgartſchegaſſe 47, 1. 
Anſt. 1g Mann find ſogſeſch janb. 
Logis Tobiasgaſſe 32, Hinterh. 1. 
Häkerg. 6,2 Tr Nähe Markt, ijt 
anſt. Logis mit a. oh. Penf.zu hab. 
Ig. Mann findet gut. Logis bei e, 
Wittwe Altſt. Graben 63,1 Tr., v. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Böttchergaſſe 20, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 28, 1 Tr. 
3 anft. jg. Leute (Odw. ) find. Logis 
mit gut. Bek. Breitgaſſe 103, prt. 
2 J. Leute find. Logts im eigenen 
Junge Leute finden 
Logis Töpfergaſſe 21. 
Anſtändiger junger Mann findet 
Logis Hundegaſſe 71, 3 Trepp. 
Allemſt. Frau a. Mitbewohnerin 
geſucht Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2. 
Ord. Mitbewohnerin kann fid m. 
bei e. Wittwe Hint. Adl. Brauh. 1. 
Ig. Wittwe |. Mitbewohn vgl. od. 
Ord. Mädchen, ohne Betten, das 
Tags über nicht zu Hauſe iſt, k. ſich 
a.Mitbewohn. n if markt 49,1, 
S.ordtl. Mitbewohner. m. Bett. k. 
fich meld. Nied. Seigen 5, Th. 5, . 


Ein junger Mann (Rauf: 
mann) ſucht zum 1. April er. 
in anjtónd, Fam. g. Penſion 
mit eigen. Zimmer. Preis 45 % 
Offert. unter W 315 Exp. d. Bl. 
In der Nähe des Kgl. Gymn. tjt e. 
gute Penſion f. 2 Schüler z. Oſt. fr. 
da m. beid. Penſ.a. 1. Apr. d. Schule 
verl. Off. u. W362 an die Exp. d. Bl. 


Penſion. 


1—2 Schülerinnen finden bei 
einer geprüfte Lehrerin freundl. 
Aufnahme. Jährlicher Penſious⸗ 
preis 450 % Offerten unter 
W 398 an die Exp. d. Bl. (9362 


Div. Vermiethüngen - 
Bäckereis., nn 


zu vermiethen. (9173 
Große trockene Remiſe zu v. Näh. 
b. Sturmhoefel, Hundeg. 86. (9174 
Langfuhr, Hauptſtraße 37 a, ſehr 
gute Geſchäftsl.,zujed. Geſch. paſſ., 
hauptſ. z. Klempnerei, Conditor., 
Blumenh., Delitar. u. Cig.⸗Geſch. 
Auch it daj. e. Wohn., 2 Z., Küche, 
Zubehör, v. 1. April ab billig zu 
vermiethen. NäheimGarderoben⸗ 
Geſchäft. 8. Lazarus. (9113 

Geſchäftskeller in guter Lage, 
paſſend zu einem Bierverlag, 
einer Meierei oder Niederlage, 
per 1. April oder ſpäter zu verm. 
Off. unter W196 an die Exp. (9233 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 -Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hunde- 
gasse 64, I Treppe, (9238 


Der Eckladen, 


1. Etage, nebſt einer Wohnſtube 
im Hauſe Langgaſſe 80, Ecke 
Gr. Wollwebergaſſe, paſſend für 
Comtoir, Friſeur⸗ oder Put? 
geſchäft ꝛc., iſt billig per ſofort 
od. ſpäter zu vermiethen. (9161 


(ómtoir zu permicthen 


Langgarten 17, part., iſt das 
jetzt von Herrn H. Italiener 
benutzte Comtbir, Vorder⸗ 
Mittel⸗ und Hinterſtube vom 
1. October ab zu vermiethen. 
Gruber, 
Milchkannengaſſe 22, 1. 
Kleiner Laden, aud pajjend 
zum Comtoir, zum 1. April 303 
verm, Poggenpfuhl 29. (A 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Bi 


Beim Kaiserl, Patent. 
amte sub Nr. 3168 ein- 
getragene Schutzmarke, 


SEELE SOSA 


— a: 


T Faden mit Wohn. ijt gu verm. | Ar; „ rf aaa a A da — z 
Näher. Altſtädt. ( ’ ee | 
GG wade | GWO Versicherungs-Inspector 3u ben bevosftehenden 


JAW Arheit treten Pferdetränk 18. 
u . Ein tüchtiger Gelbgießer 
y Milehkann kann eintreten A. Kretschmar, 
N j OILY, a Metallgieß., Heil. Geiſtg. 122/9380 
durchgehend nach 4 Metallarbeiter verlangt. Offert. 
zum 1 April a unter W423 an die Exp. d. Bl. 

Ai 1 [Hausdien., Hausknechte, Knechte 
Genua, mne e Sand jor. Kuhfütterer u. Jung. 

a 4 * U Q "o 5 

mit Gaseinrichtung, feit N Prohl, Langgarten 115, 1 
Jahren an Herrn Kauf- 
mann Ernst vermiethet. 


Näheres Milchkanneng. 5. 
D 


Ann 


nahe dem Holzmarkt, 


wird von einer älteren concurrenzfähigen Unfall⸗ und Hafi- j 
pflicht Verſicherungsgeſellſchaft gegen feſtes Gehalt und 
Speſen geſucht. Offerten unter W 328 Exp. d. Bl. erb. (9313 

5 MTG 


Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
i Gerung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- 
zahlung) ſuchen wir noch 


Anenien bezw, Mitarbeiter, 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchaus 
olide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden 
gan das Bureau der i 


Friedrich Milhelm- Gesellschaft 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
ſt, werden bereitwilligſt eingeführt. (7851 


fennungen]| | 


empfehlen wir aus unſern bedeutend vergrößerten 


Special-Abtheilungen für | | 
Damen-Kleiderftofe | | 
| 


Für mein 


Palrrad: fegehilf 


ſuche einen tüchtigen Mechaniker 
per ſofort. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an Georg 
Roehr, Marienwerder. 


ſchwarze, créme und elfenbeinfarbene, reinwollene 


Double-Gachemires, Crêpes, Jacquards, Cheviots, 
| Crépon=-Jacquards, Mohair-Jacquards u. Crópons, 
Cheviot- und Mohair-Frises, Corkscrews; | 
Diagonals, Foules und Frises 
in reichhaltiger, geſchmackvoller Auswahl und vorzüglichen Qualitäten 


WA AT YA 
Tapeziergehilfe gef. Melzerg. 1. 
Ein älterer tüchtiger Bierfah⸗ 


Gwitifts- foral 


mit dem dazu gehörigen 


peicher 
zu vermietfen. "FR 
„Gottfried Mischke, 
in grosser Hofraum 
sA Verſchließen zu vermiethen 
gumgartſchegaſſe Nr. 4. 
8 e 29 iji der Laden, 
a ohnſtute, Küche und 
Keller zu verm. Näh. daj. 3 Tr 
der Stadt gute 
Offert. unter Was şu verm, 
Ein tiefer, megeen = 
für an Geſch it 
für 2 ſchã HPaſſend, 


0 % monatl. per it 
1 per 1. Apr 
ur Töpfergaſſe 240 w 
Laden, zu Ted Geſchäft 
k „zu jedem Gejchr 
Zuſchdeen gleich zu verii 
rak enthalermen Nr. 29 b. 
— nn, 
7 a dm. Hakelwerk Öpt. 
Faden Oliva, Köllner⸗ 
ſtraße 7, iſt zu vermiethen. » 


Männlich. 
Gesucht sofort 


ein gut empf 8 yw 
fähiger poblener cautions; 


x ć ( 
Eincaſſirer und 


Stadtreiſender. 


inger Comp. Act.-Ges., 
n Siema: G. Neidlinger. 

n energſſcher erfahrener 
Bofmeiftey, tiet, Landwirch, 

rd bei hohem Gehalt geſucht. 
Zu melden bei Fe Ekrut 
Zoppot, Oberdorf. (9053 


Ateinſchlüger 
Guben bauernde Beſchäftigung 
Dominium I 
bei Langfuhr. is 


Tüchtige Rei 
it Im reijende 


Ur einen neuen Artikel. (9134 
B.Schadraok, Mühlhaufen i. G. 


Tichtägs autsch 


ſtellt ein 
Johs, Schulz, Pant. 


Lion Sehirrmeinter 


ſtellt ſofort ein 


6. Arendt, Schloſſermeiſter, 
Seif chergaſſe 89. (9288 
Geſucht 


zum ſofortigen Antritt ei 
empfohlener en ritt ein gui 


junger Mann 


ci ſchoͤner Handſchrift, für 
Snlttoir und Aufzengeſchäft. 
oder Co. Act. Ges, 
Arm. 6. Neidlinger. 


„amburg. Ci 
& g. Cigarr. F. ju 
erorte ertreter Aa 
2 Bł e19ii.. 250. Hr. Mon. 
H. Edit. Bew. u. L 9043 a. 
6 slor, Hamburg. (9273 
inen tüchtigen C 
in werläfſigen Factor, 
Baden bewandert, ſucht 
ernhard Liedtke, 


— Langgaſſe 21 
Für einen € - 


Q0ń0pol, 


` verhei i 3 
1öbiener mate la heirathet w. die Bonbon 


ſich melden 


rer wird von ſofort geſucht 


Hundegasse No. 32. 


Hausdterter u. Kutſcher f. Danzig, 


Knechte, Jung. f. Berlin u. Prov. 


Schlesw., R. frei,geſ. 1. Damm 11. 


Ein Gehilfe 


als Lageriſt und Expedient, und 
ein Lehrling 


für d. Detail⸗Geſchäft u. Comtoir, 


finden per 1. April Stellung bei 


Bernhard Braune, 


Danzig. (9857 


Ein Gärtner⸗Gehilfe 
findet Stellung 
A. Weiss, Große Allee. 
Für mein Coloniat⸗ u. Eiſen⸗ 


Waaren⸗Geſchäft juhe einen 
a 


Jincan Comm, 


der in der Eiſenwaaren⸗Brauche 
vollſtändig gewandt ift, Be 
Werbungen nur ſchriftlich. 
Paul Schubert, Oliva. 


Ein ją. Mann von 16-18Jgalten, 


der eine kl. Caut. v. 30.4 ftell tann, 
wird z. Beſuchen der Kundſchaft 
bei 7% wöchentl. Gehalt geſucht. 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 13, 1. 

Tüchtiger Schuhmachergeſell 
auf Wochlohn und ein Lehrling 
können ſich melden 1. Damm 10. 


2 junge Hurſchen 
zur Gartenarbeit ſtellt ein 
A. Weiss, Große Allee 7. 
Schneidergeſelle a. Uniformarb. 
kann fich melden Jopengafjet8,3. 
1 nücht. Hausdiener ſtellt zum 
15. März ein Arnold Rahgel Nchf., 
Emil Ruttkowski, Schmiedeg. 21. 
1 Schneider auf Platz melde ſich 
Beutlergaſſe 5, 2. A. Schmeier. 


thät. gew., jpeciell für d. Exped. 


Ein junger Mann, mit Gerichts. 
jaen vollſtändig vertraut, findet I 


ſofort Stellung. Offerten unter 
W 316 an die Expedition d. Bl. 


Ciſchlergeſellen 


auf Särge werden verlangt bei 
R. Grund, Milchkannengaſſe 4—5. 


2 Drechsler 


auf Accordarbeit ſucht 
bei gutem Lohn (9324 
Louis Konrad, 
Vorſtädtiſchen Graben 8. 
Einen tüchtigen Ban: 
tiſchler ſtellt ein P. Kloss, 
Zoppot, Südſtraße Nr. 40, 


icht. Shlofergefellen 
ſtellt ein 
Julius Leimkohl, Schloſſerei 
mit Dampfbetrieb, Laugfuhr. 
tüchtige Klempnergeſellen auf 
Waſſerleitungs⸗Arbeit. könn. fof, 
eintr. bei U. Bötteker, Langfuhr. 
Für eine größ. Schlofferei wird 
ein nücht. zuverläſſ. Werkführer 
geſucht. Bewerb. die ſolche Stelle 
bekleid. hab. od. vorſt. könn. „woll. 
Off mit. Zeugnißabſchr.ſow. Geh. 
Anſpr.u. 2854. d. Exp einr. (9205 
Ord. jung Menih m. g. Ign. k. a. 
Stallkn m. Bruno ERN 
Altſt. Graben 44, Fuhrgeſch (9231 


Ein ordentlicher, nüchterner 


Arbeiter, 


ocherei erlernen möchte, kann 
4. Damm 7.(9305 


B Zum 1. April er. wird für ein | bĄ 

neu eingericht. Biergejch. ein | pd 
p tücht. Arbeiter, aber nur jolch., | i 
w der lange Zeit in e. Biergeich, | [A 


gej. Nur befte Kraft m. gef., d. 
D Stell. bei g. Lohn. Off u. M 382, | | 


Da Schloſſergeſellen auf 
Gitterbau können ſich melden 
Mattenbuden 27. i 
Ein ordentlicher Hausdiener 
meld, ſ.ſof. Bürger- Schützenhaus 
Ein junger Schloſſergeſelle für 
Treppenbau k. ſich m. Schidlitz 57. 
i jüngerer Schreiber flit 
ſchöner Handſchrift melde ſich im 
Anwaltsb. Langenmarkt 26, 1. 


Zimmergeſellen 


finden dauernde Arbeit (9368 
Otto Richardi, 
Zimmermſtr., Langfuhr 36. 
1ordtl. Schuhmach. kann in Arb. 
tret. Heiligenbr. 13. H. Bötcher. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Hint. Adlers⸗Brauh. 17,2. 

Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Altſtädt. Graben 50, 1. 
Ein tücht. Schneidergej. kann ſich 
meld. bei E. Borchert, Schneider⸗ 
meiſter, Schilfgaſſe Nr. 1a. 
Ein guter Rockſchneider kann ſich 
melden Johannisgaſſe 28, 2 Tr. 


Ord. Laufburſche geſucht 
L. Michaelis, 3. Damm 6. 

Ein ordentl. kräftiger Knabe 
zur Bedienung der Kegelbahn 
u. zur häuslichen Arbeit melde 
fi) „Waldhäuschen , Heiligenbr. 
Ein Laufbursche "R 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden 1. Damm 19, 1 Treppe. 


Kräft. Jauf⸗ U. Arheite: 
butfdje, nicht über 17 J. alt, 


ſofort bei gutem Lohn 


geſucht Danziger Malzfabrik. 
Meldungen von 8—9 Morgens. 


1 ordtl. junger Mann als Lauf⸗ 


ehrere ordentliche 


Laufburſchen 
werden ſofort verlangt 

Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. (9312 W 


EWC e KOKA 


Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden. G. B. Rung 
Nachf., Langebrücke. 

Ein Laufburſche, der beim 
Maler geweſen, kann ſich melden 
Tobiasgaſſe 29, 3 Treppen. 


Suhe Laufburſchen 


von ſofort, ſowie 


Hotel⸗Hausdiener 


die mit Pferden Beſcheid wiſſen 


Hardegen Nachil,, 
Heilige Geiſtgaſſe. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern 
der Luſt hat, das [9268 


Barbier- U. Trisenr-beschüll 
gründlich zu erlernen, kann ſich 
melden bei F. May, Putzig Wpr. 

Ein Varbierlehrling, der 
ihon einige Zeit gelernt hat und 
Luſt hat ſich gründlich zu ver⸗ 
vollkommnen, wird gegen monat⸗ 
liche Vergütung nach außerhalb 
geſucht. Offerter unter W 247 
an die Exp. dieſes Blattes. (9269 
EinSchreiberlehrling U. e. junger 
Schreiber können ſich melden. 
Offerten u. W 313 an die Exped. 
Suche fm. Rogg.,Weiß⸗u. Kuch.⸗ 
bück. e Lehrl. R. Weissohn, Brtg. 94 
Für ein hieſigesEngros⸗Geſchüft 
wird p. 1. April cr. ein Lehrling 


mit der Berechtigung zum ein⸗ 
jähr.-freim Militärdienſt geſucht. 
Off. u. W 323 an die Exp. d. Bl. 
1 Knabe, d. d. Schuhmacherhndw. 


erl. will,. ſich mild. Katergaſſe 22,1. 


Ein 2 ehri ing 


zur Erlern.d.Büderei k. ſich meld, 


Neufahrwaſſer, Schulſtr. 4.(9351 | $ 


Ordentl. Lehrling 


für's Schuhmather⸗Handwer 
ſtellt ein L. Hömssen, 
Poggeupfuhl 84. 


Einen Lehrling 


ſtellt ein die Buchdruckerei von 
C. Feller Nachf., Hundegaſſe 25. 
Für mein Manufacture 
Geschäft z 
noe enen Lehrling 
gegen monatliche Vergütigung. 
A. C. Stenzel, Fiſchmarkt 34. 


Lehrling 
ſucht K. Schröter, Sneider: 
meiſter, Heilige Geiſtgaſſe 45. 


[Apotheker c 


wird zum 1. April oder früher 
(9322 


geſucht von 
R. Mattern, 


Adlerapotheke, Langfuhr. 


Ein Lehrling 
zur Glocken⸗ und Metallgießerei 
kann ſich melden bei (9290 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. 


Weiblich. 
—̃— 
Tüehtigen weibl, Diengthoten. 


werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 unentgeltlich nachgewieſen. 
Der Vorſtand (7698 

des Vereins, „Mädchenwohl“. 
Eine faubere Frau oder 
Mädchen wird als Auſwärterin 
für den ganzen Tag von ſofort 


geſuchtVorſt. Graben l,. (9267 
Eine ordentliche Mufwärterin 


für den Vormittag geſucht. 
Dlivaerthor 8, 1 Treppe. (9220 


‚heile Egarren- md 


Wickelmacherinnen 


können ſich melden bei (9149 


Loeser & Wolff, 
Elbing. 
Laufmädch. gej. Näthlergaſſe 5. 
Ordl. Aufwärterin für Vormitt. 
kann ſich melden Biſchofsg. 12, 2. 
Suche z. 1. April als Stütze ein 
älteres, ant Mädch, erfahren in 
der Wirthſch.u Küche, welche auch 
zeitw. im Geſch. Reſtaur.) helfen 


Arbeiterinnen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der Düten⸗ 
fabrik Fleiſchergaſſe 69. (9306 
Vom 15.d. Mis. w. f. d. Vorm. ein 
ordtl. Moch. m. Buch u. g. Zan. gej. 
Zu meld. Borjt Grab. 61,2, 11-1. 
Eine Auſwärterin wird geludi 
Hinterm Lazareth 6, 2 Ras 
C 
Geübte Mäntelarbeiterin 
kann fich melden Röperg. 22a, 3 
j Junge Mädchen 
in det Damenichneiderei geübt, 
können ſich melden Baſtion Aus⸗ 
ſprung 1, Eing. Schleuſengaſſe. 
1 Frau kann ſich z, Waſch. meld. 
au Berggaſſe Nr. 4, Hof. 
Mädchen auf Herrenſchn. eubt 
kann fih m. Bichofsg. 19/101 r. 
Junges Mädchen, welches das 
Plätten erl. w., find. nach d. Lehrz. 


1Aufwärterin mit Buch f 2 Nchm. | Stellun 
in d. Woche k. ſichm. Holzgaſſe 111. Uſtraße 


Hauptgeſchäft: 


N 


ER 


Holzmarkt 23/26. Erim 


| Aufiwartemädiien 5 Verkäuferinnen für große De⸗ 


1. April geſucht Schidlitz 71, 1. ſtillations⸗, Material- u. Schank⸗ 


Anſtändiges Mädchen, 
18 Jahre alt, wird zum Warten 
eines Kindes geſucht. Meldung 
zwiſchen 2—8 Uhr Nachmittags 
Altſtädtiſcher Graben 111, 3. 

Eine Aufwärterin für Vor⸗ 
oder Nachmittag melde ſichLang⸗ 
garten 57, parterre. 


16 bis geſchäfte, Köchinnen für Danzig 


und außerhalb, Hausmädchen, die 
kochen können, auch ſolche, die 
nicht Kochen dürfen, Kinder⸗ 
frauen und Kindermädchen. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Tanit. jb. Möch.d 15-17 J. leicht 
Suche von ſofort zwei 


Ein ordentl. Zädchen ainderfrauen. Proht, Lang- 


für feſten Dienſt geſucht. garten Nr. 


Poggenpfutzl Nr. 27. 

1 anſt. Mädch. von 15-16 Jahren 
zur Buchbinderei findet ſofort 
Beſchäftigung 1. Damm 17, 2. 
. ˙wX!X!]I]²Kñm!̃ůk¹ e eurer 
1 junges Mädchen, welches die 
Damenſchneid. gründl. erl. will, 
kann fich) meld. Tobiasg. 28, 3 Tr. 


115, 1 Treppe. 

Suche ord. Dienſtmädchen 
für eine Dame bei hohem Lohn, 
Köchinn.,Haus⸗ u. Stubenmädch. 
A. dablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine Waſchſrau kann fih melden 
Heilige Geiſtgaſſe 128, 3 Trepp. 

GewandteStubenmädchen für 


Ordentliches Mädchen Stadt u. Güter, Landwirthinnen, 


zu einem Kinde in feinen Dienſt 


geſucht Zapfengaſſe 7,1 Treppe. 


Jum 2. April 


Köchin und Hausmädchen, welche 
kochen können b.50⸗60 Thlr. Lohn 
u. Wochgeld, eine rüſtige Kinder⸗ 
frau und ein älteres erfahrenes 
Kindermädchen, ſowie einfache 


ſucht für Berlin herrſchaftl. ordentliche Dienſtmädchen von 
Köchinnen, Hausmädchen, die gleich und April geſucht durch 


Fei A Stuben⸗ und 
Kindermädchen bei hohem 
Lohn und freier Neiſe 9 
A. Peters, 
Altſtädt. Graben 32, part. 
RI Mädchen, w. d. Zeichnen u. 
Zuſchueiden der Taillen und 
Röcke nach leicht faßlicher Me⸗ 
thode wie auch d. Maſchinenähen 
gründl.erl.w., k. m. Jopeng. 22,3, 
E. Hardwig, Modiſtin u. Fachlehr. 


Ein ordentliches Dienſtmädchen 
für ein älteres Ehepgar geſucht 
Zoppot, Südſtraße 31, parterre, 


J. Dann Nachfl. 
Jopengaſſe Nr. 58. 


Suche Mädehen jeder Art, 


auch ſolche, die noch nicht gedient 
haben, von gleich auch zum April 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6, 
— —— »—Q—Ä— 


Erſtes Geine 
Vermiethungs⸗Comtoir 
von P. Usswaldt, 


1. Damm Nr. 15, parterre, 
(gegründet 1879) 
ſucht Hotel⸗ u. Landwirthinnen, 


gewandte tüchtige Gar- Stützen, die kochen könn. Laden⸗ 
nirerinn. können fich melden | mädchen, Buffetmädch., Köchinn., 


Adolph Schott. 


Haus⸗u. Stubenmädchen, Kinder⸗ 
frauen u. erfahr. Kindermädchen, 


. —— — 
Eine ordentl. Frau od. Mädchen ſowie tüchtige Dienſtmädchen für 


zum Brodaustragen melde 
Ketterhagergaſſe Nr. 2. 

Eine Aufwärterin von 
geſucht Zoppot, 
Nr. 15, 1 Treppe. 
a RE EB ĩ ⁵ NAREN lat 
Ehrl. jb.Aufmart,, alt. Mädch. od. 
Wwe. geſucht Wieſengaſſe 6, 1. 


ſich 


1 ordentliches Dienſtmädchen mit Buch kann ſich für denVorm. 


otel u. Reſtaurant bei hohem 
Lohn für Danzig u. außerhalb. 


bon ſofort Ein junges Mädchen, im Nähen 
Danzigerſtraße | geübt, findet dauernde Beſchäfti⸗ 


gung Heilige Geiſtgaſſe 30,2 Tr. 


Sanb, erfahrene Aulxärterin 


kann fih zum 1. April melden Altſt. Graben 104,1 Tr. melden. 
muß. Off. unt. W 327 an die Exp. Schlapke Nr. 955, im Geſchäft. Suche zu ſofort u. 2 April tägl, 
1 anſt. Dienſtmädchen bei g. Lohn bei höchſtem Lohn u freier Reiſe 
gej. Jopeng.17,2, Vorm. zu meld. Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 


Ein junges Midden, 
im Nähen geübt, wird fürs 
Geſchäft und Wirthſchaft geſucht 

Langgaſſe Nr. 85. 

1 in auf Damen⸗ 
Schneiderin, mantel, 
Jaquets und Coſtumes geübt, 
finden dauernde Beſchäftigung 
A. Fürstenberg Ww., Sanggajje19. 


Iſchaft melden Vorſt. 


Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben, 
Haus: u. Kinderm. 1. Damm 11. 
1 anjtónbdig. junges Mädchen zur 
Erlernung d. Putzmacherei kann 
fich melden Heil. Geiſtgaſſe 141. 
1 anſt. Mädchen od alleinſtehende 
Frau kann ſich bei einem kleinen 

andwerker z. Führung d. Wirth⸗ 
raben 57. 


. rr 
Tr Mädchen, in d. Damenſchneld. Mädchen, w.die Damenſchneid. 
4e k fig ald SL SE OS gr. erl. woll. auch unentgeltl. k. ſich 


Saubere Aufwärterin melde ſich 


melden Trinitatiskirchengaſſe 4. 


Langfuhr, Brunshöferweg 4, r. Juverläſſ. Daufmädchen für dis 
Langue 8 


Schneiderinnen 


für Knaben⸗Garderobe ſuchen 
M. Lóvinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


Buchhandlung geſucht b.wöchent⸗ 
lichem Verdienſt von 4—8 M. 
Off. unt. W 306 an die Grp. d. Bl. 


Kräftige Mädchen 


— — —¼-— ———— REEL CE ži 3 

Gine tüchtige, alleinſtehende für Güter bei Berlin per ſofort 
nerlen Perſon, die ſich vor keiner Arbeit u. 2. April geſucht. A. Peters, 
d. Arbeit Fleiſchergaſſes3, Hofjpt. ſcheut, find.dauernde, angenehme 


1. 5, Bäckerei. 


ltſtädt. Graben 32, parterre. 


Halbe Allee, Berg: |1 Lehrmädchen für Herrenarbeit 


LiG melden Atit. Graben 85, 2. 


zu ganz beſonders billigen Preiſen. "TE 
äglicher Eingang von Neuheiten 


i in geſtickten weiß, crême und elfenbeinfarbenen i 
Nansoc-, Battist-Roben und gestickten Mulls. | 


ann & Ferlewitz, 


REA R ARE 


Commandite 
Holzmarkt 23. 


Suche Mädchen f. Berlin, Lübec 
u. Kiel bei hoh. Geh. u. fr. Reiſe. 
„ Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Mädchen v.e.ält. Dame gef. Beh. 
liebev. Off. u. A 100 zo ub 
Ein Mädchen zum Drehen kann 
ſich melden Saulgraben 10, 2, r. 
Eine geübte Wäſchenähterin 
(aber nur ſolche) findet dauernde 
Beſch. Ohra, Schönfelderweg 48. 
Nähterinnen auf Hoſen finden d. 
Beſch. Jopengaſſe 5, 4 Trepp., ti 
1 jau6. Auſw. Mädch. |. 5. g. 
©), mefb.Shw.Nteer6,patt., 


Hint. Adlersbrauhaus 13/14, , v. 
Suche zum 1. April ein 
: . ni 
zu junges Mädchen als = 
Stütze der Hausfrau, 
das die feine Küche erlernt hat 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthhſchaft erfahren iſt. Off. 
unter W 426 an die Exp. d. Bl. 
Suche zum 1. April d. J. ein 


t p als Stütze 
junges Mädchen dera 
frau, dieſ.muß gleichz. mit melken. 
Off. u. 09343 an d. Exp. d. Bl. (9348 
Eine ord. Frau oder Mädchen 
für den Nachm. zum Rollen kann 
ſich melden Biſchofsgaſſe 33. 


Wirthin s 


zum 1. Juni d. J. vom Officiers 
Caſino Infant.⸗Regts. Nr. 128 
gejucht. Bewerbungen unter BBei⸗ 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
dasCaſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl. zu richten. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchnei⸗ 


derei gründlich und leicht faßlich 
können ſich 


erlernen wollen, 
melden Olga Jantzen, Modiſtin, 
Hundegaſſe 126, 2. Etage. 

Eine gepr. anſpruchsl. evang.Er- 
zieherin, muſikaliſch, wird vom 
1. April für drei Mädchen fürs 
Land geſ. Vorſtellung u. Näh. 


Vorſtädt. Graben 16,2 Tr. (9846 i 
gg. Mädchen, im Wäſchenähen 
geübt, od. auch zum Lernen, könn. 


Einfach. fräft. Dienſtmädchen 
bei 12 4 monatlich Gehalt ſucht 
M. Wodzaok, Breitgaſſe 41,1. 

Mädch. welch. d. Damenſchn. 
A., ann. | meld. Fleiſcherg. 74,2. 
Suche Landwirthinnen, Hotel⸗ 
u. Stubenmädchen, Wirthſchafts⸗ 
fräulein, Köchinnen, Haus⸗ und 
Kindermädchefür Danzig, Berlin, 
Kiel und Lübeck bei hohem Lohn 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Hand⸗ u. Maſch.⸗Näht. auf Hofer 
könn. ſich melden Büttelhof 6, 1. 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


zum ſofortigen Antritt bei hohem 
Gehalt geſucht. (9388 


L. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Jabrik, 
Langgaſſe 64. 

— Ein ordentf., nicht zu gez 
Mädchen wird für den 5 
Tag geſucht St. Catharinen⸗ 
Kirchenſteig 6, 1 Treppe. 

Sandwirtj „Stb.,Dienfi-u.Rudr.e 
Moch. mög. ſich immerf. mld. b. hah. 
Lohn Prohl, Langgarten 115, 1. 


ze 
Mädch im Nah. geübt, E ſ meld. 


meS 


9092) 


Eine geübte Plätterin kann 


Nähte rin, die a. ſchneidert, wrnod 


fih melden Am Stein Nr. 7. einige Tage in d. Woche beichäft.zu 


a N für große] werden. Zu erf. Mattenbud 20,2, 
D more junges Baker 


Empf. ein Junges Madchen, Straufnafte 6a, 3 Tr. 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. welch ſchneid. u. plätt. kann, als 
Eine ſaubere nicht zu junge, Stubenmädch. od. bei e. p. Herrſch. 
mit guten Zeugniſſen verſehene All. H. Wachowski, 2 Damm? 1. 


Reinmachefran 
kann ſich melden Langgaſſe 84. 
Ein ord. kr. Mädchen v. 14-15 J. 
melde ſich z. Aufwarten f. d. Vor⸗u. 


Nm. Langf., Brunsh. Weg37, 1, r. 


11. Mädch. auf Herrenhof. geübt, 
um Bejdj., zu erfr. Altes Roß 9,1. 


Männlich, 


— — —— ͤ——— 
1 jüngerer Lackirergehi 
mit allen Arbeiten Fished 
ſucht Stellung. Offerten unter 
09037 an die Exp. d. Bl. (9037 
Suche für m. Neffen eine Stelle 
im Comtoir unter beſcheid. An⸗ 
ſprüchen. Deri. hat dasColonial⸗ 
waarengeſch. erl., nachdem einen 
Smonatl. Curſus in der einfachen 
u. doppelten Buchführung ſowie 
alle andern Comptoirarbeiten 
nebſt Schreibmaſchine durchgem. 
u. ift im Beſitze der beiten Zeugn. 
Off- unter W242 an die Exp. (9250 
Inpalide, rüſtig, ſucht Vertr.⸗St. 
als Comtoiriſt, Caſſ., Aufſeher zc. 
Off. u. W 822 an die Exp. d. Bl. 
1i. Mann mit g. Handſchr j.St.im 
GomtalsSaufb. Of. ACZ 


Junger Kaufmann 


(Materialiſt), Dit: und Weft- 
preußen, Pommern, Poſen be- 
reiſt, in ungekündigter Stellung, 
ſucht per 1. April oder ſpäter 
Engagement für Comtoir, Reiſe 
oder Lager. Offerten unter 
W 417 an die Exped. dieſ. Blatt. 
1Sohn eee 
od. and Beſch. Schüffeldamm12,3. 

Ein recht ſaub. Rockſchneider 
ſucht feines Maaßgeſchäft. Off. 
unt. W 314 an die Exp. dieſ. Blatt. 
Empf. Kutſch., Hot.⸗u. Reſtaurat.⸗ 
Hausd. P. Usswaldt, 1. Damm!5. p. 
1 zuverl., gebild. Krankenwärter 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung in Danzig od, außerh. 
Off. u. W 309 an die Exp. d. Bl. 


Ein jun er Mann 


Matertallſt, kathol., 20 Jahre alt, 


der poln. Sprache mächt,, ſucht, 
geſtützt auf gute Zengn., v. 1. Ap. 


reſp.ſpäter anderwärt. Stellung. | 
Gefäll. Meldungen u. Nr. 48 poft« | 


lag. Neuenburg Weſtpr. erbeten. 


Kl. Weinlager Empfehle Mädchen 


in Commiſſſon übernehme von 
einem reellen Hauſe. Gefl. Off. u. 


09396 an die Exp. d. Bl. (9396 
13 jähr. Knabe ſ.auß. d. Schulzeit 
Beſchäft. Off. u. W413 an d. Exp. 


Ein junger Materialik, 


vom 15. März Stellung. 
u. 0 M 19 hauptpoſtlag. Danzig. 


Weiblich. 
Lehrerin 


Zum 2.April empf.jelbitit. Köch., 
ſaub. Hausmdch. a. ſolch., d. koch. k., 
Stub⸗, Küch⸗„Scheuer⸗„Haus⸗ u. 
Kindermdch., Kindfr. m. vorz. 3g. 
Hauptvermiethungstage Dienſt. 
U. Donnerst. v. 4-81. 1. Damm! 105 
Hauspflege 
Verein Frauenwohl 


dungen bei Fr. Lorwein, Holz⸗ 
Bach 11, 2, erbeten. (9085 


Kräftige Landammen 


empf. L. Naumann, Poggenpf. 9. 


Wäſcherin, d. Wäſche 1. Fr. tr. b. u. 
St.⸗u. Mon.⸗Wäſche. Off. u. W317. 
3.fróft.grau empf. ſichz, Waſchen 


u. Reinm. Altſt. Grab. 62, 1, Th. 2. 
Wer ertheilt Unterricht gründ⸗ 
lich in Zinsrechnen? Offert. mit 
[Preis unter W 421 an die Exped. 


BERGER? 


Junge kinderloſe Frau wünſcht 
eine Stelle als Aufw. beigerrſch. 
b.einz. Herrn. Poggpf. 20, Hof, 1. 


— ee 


liche 


Landwirthin aus beſſer. Ständ., 


— nen nennen 


Junge Dame, 

die in einem größeren Papier⸗ 
geſchäft thätig geweſen, ſucht 
anderweitig Engagement. Off 


s. 


unter W 404 an die Exped. d. Bl. « 


zälteres Mädchen ohne Anh., mit 
der Küche vertraut, wünſcht einen 
kl. Haushalt zu führ. Officiers- 
Fam. n. ausgeſchl. Off. u. W372. 

Junges Mädchen, welches die 


dopp. Buchführ. erlernt, wünſcht 


zum 1. April Stellung in einem 


Comtoir. Dffert. unter W 330, 


Ww. Anh m.d. brar ch vertr. 
w. e. ält. H. 0. D. d. Wihſeh zu führ. 
Off. u. W 370 an die Exp. d. Bl. 
Tücht. Maſchinennähterin ſucht 
Stelle Tiſchlergaſſe 16, part. 
1j9. Wwe. ſuchtBeſch. 1. Flaſchenſp. 
Baj. u. Reinm. Am pendhaus 


Anſt. Fr. wünſcht v. 1. April bei 
alte Herrſch. Stellung als Ge⸗ 
ſellſchaft. Selb. iſt nftunftftidderei 
Schneid. u. in mehr. And. bem. 
Off. unt. W 324 an die Exp. d. Bl. 


Junge, gebildete Dame, 
welche einfache und doppelte 
Buchführung erlernt, wünſcht 
Engagement von ſofort oder 
ſpäter als Comtoiriſtin oder 


Caſſirerin (bereits als beides 


thätig geweſen), gleichv. welcher 
Branche. Offerten unter W 348 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Kindergärtn., 

Empfehle Köchin, Haus: 

und Stubenmädchen 

Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Empfehle Köchinnen, Haus⸗ und 
Stubenmädch., Stützen u. Laden⸗ 
mädch. A.Jablonski, Poggenpf. 7. 
1 Frau zum Waſch. u. Reinmach. 
ſucht Stell. Kl. Bäckergaſſe 7, 1. 
Eine ordentl. Frau bittet um 
Beſch. mit Waſchen u. Reinmach. 
Hohe Seigen 26, Hof, 1. Schlyja. 


Empfehle 


perfecte Kochmamſells f. Danzig | 


und außerhalb, eine Kranken⸗ 
pflegerin, die auch leichte häus⸗ 
Arbeit übernimmt, eine 


mit langjährig. Zeugniſſen für 
ſelbſtſtändige Wirthſchaft. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


„Empfehle Verkäuferinnen 
für Buffet, Conditorei, Bäckerei 
und Confituren. J. Dau, Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 


v. gleich auch jum April, Kinder⸗ 
Stuben⸗ und auch Hausmädchen 
A. Nitsche, Allmodengaſſe 6. 
1ordtl. Frau b. um Beſch. z. Waſch. 
Petershag. hint. d. Kirche 24/26, 4. 


[Ord. Frau m.g. Z. b. St. z Waſchen 
geſtützt auf gute Zeugniſſe ſucht 
Off. Geübte Schneiderin bu. Beſchäft. 


u. Reinm. Schilfgaſſe 7, H. Th. 13. 


Offerten u.W 395 an die Exped. 


| 3. Mädchen ın.g.Sgrı.b.f.d. Nchm. 
j e.Aufwarteft.Borjt.Graben 64,1. 
[Ein nettes Mädchen, 22 Jahre alt, 


ſ. Stell. im Schank u. zur Bedien. 


derGäſte o. als S üdch. am 
ſucht zu Oſtern Stellung an einer der Gäſte o. als Stubenmädch 

Schule, eventl. von gleich. Gefl. 
Offerten unter 08979 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8979 


liebſt. nach außerh. Häkerg. 11,3. 


X 


Mamaw Herren und 
Olarier-Ünrsus. Bać können 
in vier Monaten gut Clavier⸗ 
ſpielen lernen. Notenkenntniß 
nicht erforderlich. M. Rexin, 
Zapfengaſſe 7, 1 Treppe. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ettgeile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cria 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


IG. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Clabierlehrerin v. Pardow'ſchen 


Conſervat. Berlin giebt gewiſſen⸗ 


haft. Unterricht Töpfergaſſe 14,2. 


DIE DS me 
Guter Eiavierunterricht wird 
billig ertheilt Johannisg. 48, pt. 
an ee an 
Dberiecundaner w. zu Stunden 
geſucht. Offerten unter W 312. 
Wer erth. linterr. a. b. Schreib⸗ 
maſch.? Off. unt. W412 an d. Exp. 


Seen 
p 
* 


e 


CH „a » 
au SMS 
Unterricht. 
Auf vielfeitigen Wunſch 
beginnt Anfang März d. FJ. 
ein 5. Wachentags⸗Curfus 
im Kaiſerhof, Heilige 
Geiſtgaſſe 43. Gefäll. 
Anmeldungen täglich von 
12—3 Uhr erbeten (8674 
Brodbänkengaſſe 33, 1. 
G. Konrad, 
Tanzlehrer. 


893299000095009000999598 


SIHCIFCHHP IH HH 


F 


Jaquet, Hut, Stiefel find gefund. 
Der Eigenthümer möchte ſich 


G. BabzugFleiſcherg.31 . Th. 11 

Eine Brennſcheere iſt von der 
Heil. Geiſtgaſſe bis zur Holzgaſſe 
verloren. Gegen Belohn. abzug. 


Spendhausneugaſſe 4, 2 Trepp. | (l 


In Oliwa ift eine weiße Schürze 
mit bunter Borte verl. worden. 
Es wird gebeten, dieſe Kirchen⸗ 
firaße 8 bei Schubert abzugeben. 
1 gold. Broche ifi veri. worden. 
Geg. Belohn. abzug. Laſtadie 5. 
1g. Kapf. v. Siegelr., gez. L. F., b. 
Moldenhauer verlor. Gegen gute 
Bel. abzug. Altſt. Graben 103, 3. 


Ein Hund Wolfs- Spitz) hat ſich 
eingefund. Näh. Langgarten 28 
(Stall). Morgens v. 7-8 abzuhol. 
Dienſtpap. v. Aurel Zannke |.DYL. 
Abzg. a. d. Fd.⸗Bur. d. k. Pol.⸗Dir. 


Hypotheken- 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt bei prompt. Regulirung 


Paul Bertling, 


Danzig, (8703 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange unſer Reflect.⸗Verzeichniß 
Wilh. Hirsch & Co., Mannheim. 


(6667 


1000 Mark 


Danziger Neueſte 


Clavier⸗Unterricht egen 
ertheilt Margarethe Butschkow, Abzahlung u. Sicherheit. 
unt. W 402 Exped. d. Bl. eriet, 


1000-1500 Mk. 


ZEN 


in 


Geſchäftsfrau ſucht Darl. v. 100% 
zur Vergr. d. Br., gegen 5 
Off. 


werden von einem Handwerks⸗ 
Meiſter von ſogleich geſucht. 
5000 oder 4000 % zur 2. Stelle 
geſucht. Off. u. W 419 an die Exp. 
67000 % werd. zur 2. ſicheren 
St. auf ein ſtädt. Grundſtück gej. 
Off. unter W 420 an die Exped. 

34000 ..4. auch getheilt, 1. und 
gute 2. Stelle, ſofort zu be⸗ 
geben. Off. u. W409 a. d. Exp. (* 
500046" „ſich Hyp.,ſof. od. April 
zu ced. Off. u. W 518 an die Exp. 
15 000% werd. zur 1. Stelle auf e. 
ſtädt. Grundſt. z Ankauf geſ. [9369 
Off. unt. W 407 an der Exp. d. Bl. 


WO EJ 


i Wohne jetzt | | 
Kohlenmarkt 8, 2. 


Kreisphyſicus (9052 
DE Eschricht. 


A śm Aa dR © Aa R Ah AE 


H Donar dent. ÄnsenLeman 
Lauggaſſe Nr. 70. 
d Sprechſtunden für p 


& Zahnleidende P 


a (künſtl. Zähne, Plompenꝛc.) D 
9—7 Uhr. (68542 
curvum wwe 


Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


a 
M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Ein älteres Mädchen mit etwas 
Vermögen, kath., wünſcht die Be⸗ 
kannſchaft eines Buchdruckers, 
Zimmerpoliers o. Beamten, be⸗ 


hufs ſpät. Verheir. zu mach. Off. u. 
R. G. 147 hauptpoſtl. Danzig. 


Ein Mädchen, ze s. | 


i Bekannſch eines Handwerk. od. 


Beamten, über 80 Jahre alt, beh. 
ſpät. Verheir. zu mach. Off, wenn 
mógl.m. Photog. bis 15.d. u. W 368. 


Bei zuverl, Hebeamme auf einige 


Wochen beſcheidene Penſion geſ. i 
Of. nur mit Preis u. O R 98 an i 
Sacrezewski, Zoppot,Nordjtr.d. Ih 


Dam, find. zuverl u.lieben, Aufn. 
Laukin, Hebeamme, Johannisg.“ 


Aut Jg. Bente, aber nur ſolche, w. 


ein Kind in g. Pflege u. Schlafſt. n. 
woll., könn. Off. u. W 386 d. Bl. e. 
I kl. Kind ift in Pflege zu geben, 
zu erfragen Drehergaſſe 9, 1. 


e eee 
v für a1 
Hilfe und Rat 
in allen Proceſſen (auch in Ehe⸗, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Nachrichten. 


Herren- und Damenkleider wrd. 
ausgebeſſ. Goldſchmiedeg. 26, 3. 
Berliner Tageblatt ſofort mit⸗ 
zuleſ.gewünſcht Jopengaſſel3,3. 
Fleiſcherg. 88, 1, Berechnungen 
jeder Art lief. Kumm, Mathem. 
Maskencostüme 
elegant und einfach, zu ſehr 
billigen Leihpreiſen zu haben 
Hundegaſſe 126, 2 Treppen. 
Kräftigen Mittagstiſch empfiehlt 
0. Krüger, Heil. Geiſtgaſſe 109, 1. 
Damen w. in u. außer d. Haufe 
modern friſirt Johannisg. 19, 2. 
Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
bei billiger Preisberechnung 
Schüſſeldamm 17, 1 Tr. vorne. 
Das läſtige 


U © 
Hautjucken 
ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ficher durch einige vont poth. 
Neumann erprobte ıt. beit. empf. 
Bäder beſeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 

Birnen — 
Nur noch wenige Tage 
j dauert der (9304 


Ausverkauf von 


Geſchenk⸗Artikeln 


29 Jopengaſſe 29. 


ſucht Geſchüftsmann und Grund» 
ſtücksbeſitzer in Zoppot geg. jede 
gewünſchte Sicherheit bis 1. Jan. 
1899 ſofort zu leihen. Gefl. Off, 
unter W 77 poſtlag. Zoppot. (9235 

Junger Geſchäftsmann mit 
eigenem Geſchäft ſucht 

mag” 400 Mark n 
gegen Sicherheit u. gute Zinſen 
auf ½ Jahr. Offerten unter 
A. B. poſtlagernd Oliva. (9237 

Eine erſtſtellige Hypothek 
von 15000 4 zu 4½ % tt zu 
cediren. Offerten unter W 340 
an die Expedition dieſes Blattes. 
6000 Mk. werd. z. 1. Stelle auf 
ein ländl. Grundſt. b. Danzig geſ. 
Off. unt. W334 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
8—9000 Mk., auch getheilt, z. 
1.Stelle v. Selbſtdarl. zu vergeb. 
Off. u. W 331 an die Exp. d. Bl. 
28—30 000 + ſuche zur erſten 
Stelle auf mein neues Gebäude. 
Off. u. W 374 an die Exp. d. Bl. 
Wer borat 300 auf 1 Vahr ? 
Off. u. W 397 an die Črv. d. Bl. 
2122000 , 1. St., 4%, v. Selbft⸗ 
darl.a.2;zuſammenl. Geſch.⸗Grdſt. 
beſte Stadtg. z Oetbr.geſ. Kündig. 
Apr. Off. u. W 383 an die E. 9339 
12—15000 % werden zur 2. ſehr 
ſich. Stelle ſogl. od. 1. April gej. 
Off. unt. W 41 an die Exp. d. Bl. 
3000 5.1. Stelle zu verg. Agent. 
verbeten. Off u. W401 an die Exp. 


Si; 


karrirten, gemusterten und 

einfarbigen Seidenstofien zu ausser- 
ordentlichen billigen Preisen. 

Specialität: Brautkleiderstoffe. 
cd! 1 


G 


Engliſche 


und oberſchleſiſche 


Steinkohlen, 
Anthracit = Kohlen, 
Brikets u. Brennholz 


in nur beſten Marken 
empfiehlt zu billigſten Tages- 
preiſen 9390 


Johs. Maladinski, 


vorm. L. Zimmermann, 


Rittergaſſe Nr. 14/15, 


Gasgliihlicht!!! 


Complette Apparate: 
Brenner, Strumpf und Cylinder 


3 Mce 
Tulpen, Kugeln, Schirme, Cylind, 
A Schirmträger 
in Meſſing und Kupfer, 
einzelne strümpfe großartige 
Leuchtkraft, 

Lyren, Kronen in Schwarz, 
Kupfer und Kryſtall 
empfiehlt in großer Auswahl 
Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt 34 


Frische Bi 
" Schellfische, 
Silberlachs, 
Seezungen, 
Steinbutten 


empfiehlt (93 
A. 


ast, 
Herren: u. Anaben⸗ 
Garderoben 5 


werden unter Garantie des 

guten Sitzes angefertigt, auf 

Wunſch Stoffe dazu geliefert. 

Muſter in grögter Auswahl 
und jeder Preislage. 


A. Jagielski, 
Pfefferſtadt 8. 


Reparaturen ſchnell u. billig. 


k. 


Für 30 % wird ein feiner 
Anzug nach WG, S vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 


Bortechaij engaſſe 1. 
Kaifer Wilhelms- 
pende, 


Allgemeine deutſche Stiftung 
für Alters Rentet- und 
Capital⸗Verſicherung, 
verſichert koſtenfrei gegen Ein⸗ 
lagen (von je 5M lebenslängliche 
Alters⸗Renten oder das ent⸗ 
ſprechende Capital. Auskunft er⸗ 
theilt und Druckſachen verſendet 
die Zahlſtelle des Major a. D. 


Engel, Danzig⸗Tobiasgaſſe.(9316 > 


— w w, 
Neue auch alte Polſterarbeit, 
Fenſterdecorat., 
Marquiſen, Linoleum wird 
prakt. ausgef. Altſt. Grab. 103,3. 


in grosser Auswahl 


ernhard Liedtke, 


Langgasse No. 21, Ecke Postgasse. 


3A] 


Rouleaux, 2 


37. 


Langgasse 


empfiehlt : 


(8047 


Anfertigung uach Maaß. 8644 


Adalbert Karau, 


Danzig, Frauer⸗Magazin, Jauggaſſe 35. 


® Motto: a 
Deutschem Fleiss der Preis. | 


Gust. Springer Nachi. 


DANZIG 


Danziger Liquöre 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- 

schmeckevder Magenliquór, per Flasche 

GI, Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 
haltend 2 Flaschen Mk. 4,— 

incl. franco. 2 


9057 


ſunsch | s 


s deaux vom Fat, pro Str. 1,30 Mk., 
sr g e, h ee ene ae 

= e . ordeauxſiegel a verſchlo 
wittertes Faß , een gratis. ] Y a 


Californische Weinlandlung, Portoriaisengasge 2 
Tüte Nüssnasser-Dloik-Fi 


offeriren (9368 


Cohrs & Ammé Nachf. 


Danzig, Gr. Gerbergaſſe 3. 


Telegramm⸗Adreſſe: Telephon⸗Nummer? 
Cohrsam. 254. 


p a ee . ZE. ME DOC 
9000000000090500002000000090000909000009 


$ Sürberei und demifche Waf-Aduftalt,ż 


Sopenaaffe Nr. 9. 


Lig! 


® 
Damen- und Herren-Garderoben, $ 
Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 2 
® werden jauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. $ 
2 8951) In Firma J. A. Bischoff. 2 
Sees 


Mandarinen⸗Dannen u. Halbdaunen, speciell geeignet zur Füllung von 
Derkbetten u.⸗Kiſſen, in den Preislagen: 1,25, 1,50, 1,75, 2,25, 3,00. 

„Böhmiſche Bettfedern und Daunen, doppelt gereinigt, ſtaubfrei und 

geruchlos, in allen Preislagen von 45 Pfg. pro Pf 

Eiſerne Bettgeſtelle, Matratzen und Keilkiſſen. 


alter & Fleck. 


Pfund an. 


dt. 57. 


Berliner Theaterbrief. | 


(Von uujerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 7. März. 
Die premisrenloſe Zeit ift nun vorüber und bald be⸗ 
finden wir uns im embarras de richesse, Die kommende 
Woche bringt uns dann neben der Fortſetzung des Engländer⸗ 
Gaſtſpiels das erſte Auftreten der jungen Duſe, der Dina 
di Lorenzo, die endliche Erſtaufführung der „Königskinder⸗ 
und eine fünfactige Tragödie „Alarich“ vom Kriegsminiſter 
a. D. Ver dy du Vernois. Dann folgt die Ibſen⸗ 
5 oki zu der mehrere Theater Neueinſtudirungen vor⸗ 
REA M u. A. werden wohl zum erſten Male in 
bre wi „staljer und Gatilier" und „Brand“ auf⸗ 
> dm en Beſchluß dieſer Woche bildet dann die 
E as der „Freien Bühne“, beſtehend in 
fü ankett und künſtleriſchen Darbietungen, 
e erſte Kräfte gewonnen find. Außerdem wird als 
Feſtgabe der Freien Bühne ein Ibſeuheft vorbereitet, welches 
Aeußerungen hervorragender literariſcher Perfönlichkeiten 
über Jbſen's Erſcheinung als Dichter und über feinen Gin- 
fluß auf die moderne Culturentwickelung bringen will. Man 
hofft durch dieſe Sammlung eine würdige internationale 
Huldigung für Ibſen, den Ahnherrn des modernen Dramas, 
zu ſchaffen. 
5 Dieſe große Zukunfts⸗Theaterereigniſſe dürfen uns 
edoch nicht abhalten, auch das Wenige zu würdigen, 
was die verfloſſene Woche gebracht hat. Da gab es vor 
a im Deutſchen Theater eine Neneinſtudirung 
jena aimans köſtlicher Diebskomödie „Der Biberpelz“, 
RP eigenartigen, in der Charakteriſtik der Perſonen 
er in vielen Zügen Kleiſt's „Zerbrochenem Krug“ 
ni ga ten humoriſtiſchen Meiſterwerk. Das Stück war vor 
ſpielte i als Engels die Hauptrolle, den Amtsvorſteher, 
mannret gelehnt worden. Jetzt hat es vor einem allmählich haupt⸗ 
die eine Gewordenen Publieum eine Wiedererſtehung gefeiert, 
irung lubelnde Rechtfertigung des Dichters war. Die Auf. 
erſten Bühne von elajfijcjer Vollendung, wie ſie von dieſer 
wart ne zu erwarten war, aber noch über dieſe großen 
vorſtehe sen hinaus geſtaltete Oskar Sauer dieſen Amts⸗ 
wicklun r: er lebte dieſe Figur in allen Phaſen ihrer Ent⸗ 
n die Ae all den fein nüaneirenden Offendarungen einer 
iai efe dringenden und doch ſtets künſtlexiſch diseret 
enden Charakteristik. 
Pe 0 eta: Aufführungen gegenüber haben die 
jezt U beer die mit Forbes Rob er tſon 
öteger Ir 85 * ſchweren Stand. Sie haben 
itatirt werden amlet⸗ geipielt, und da muß vor Allem cpn- 
daß man in Deutſchland vor Shakeſpeare 


H 


mehr Rej 

Solche a als in des Dichters Heimath. 
würde man N mie die Londoner Truppe 
nicht erlauben, und großen deutſchen Bühnen ſich 
— da wird das Dr nun vollends die Schlußſeene 


ar 
Hamlet, der todte Dan mit einem lebenden Bilde beendet! 


nun wird die Krone tum ER wird auf den Thron geſetzt und 
Fortinbras, = aa) Hände gelegt, dann zieht 
todten Prinzen e; ült, hinein und erweiſt der 

anne wen ſeine Huldigung. Ga war im nn Sm $ 
Operettenhaften d. pe mit Aus nahme der völlig mißglückten, 
ragend war pelia der Mrs. Campbell. Aber hervor⸗ 


keine Leiſtun ; 5 
natürl. À 8, wenngleich Robertſon's Hamlet 
ich höher ſtand als die Darbietungen der andeven 


Lo Ę 
nen ofe. Ks A, mit une 
unintereſſant 5 i . 5 es nüchtern und 
da is „und wo einmal etwas Intereſſantes kommt, 
A ausgeklügelt und unwahr, fo z. B. der Umſtand, 
aß ſein Hamlet wührend der Thenterfcene in dem 
ſpiannlertpt des aufgeführten Stückes blättert! Durchweg 
aid dieſer Hamlet mit dem Wahnſinn jo ſehr, daß feine 
klingt = die Verſtellung hätte merken müſſen. Niemals 
a urch den Spott dieſes Hamlets das Herzeleid, nemals 
rt innere Erregung durch. Es ıft ein allzu thatkräftiger 


Hamle: 1 75 : einmal geichnitten. ee a 
Ma der von des Gedankens Bläſſe allzn wenig ange⸗ darin gefunden, daß er zu ſchnell gefahren ift, Nach ſeiner l T PARZE 9 5 begehen. e A à (7970 
15 it, und oft glaubt man, das Stück müſſe bald aus] Dienſtvorſchrift hat er beim Durchfahren der Weichen ein erich A % gard, 7. Mürz. Nach dem Geſchäfts⸗ Dr Thompson 8 Seifen uly das 
ein, denn ein ſolcher Hamlet kann nicht fünf Acte lang auf | 19, langinmes Tempo zu wühlen, daß er auf einem Meter A ) die Gi orſchußbank für das Jahr 1897 be p er beſte, 
die Rache warten. — Biel icht faf 2 die mee nen ro... Diſtanz den Wagen halten kann. S. beſtreitot feine Schuld rugen die Einnahme und Ausgabe 3121 535,77 Mk., billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt, und 

WWR KERMI t laſſen uns die weiteren Vor⸗ und meift die Fahrläſſigkeit dem Schaffner Pileck zu, der die Mitgliederzahl 133. An Dividende wurden 9 Proc. achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompfon“ 

nem günſtigeren Urtheil kommen. ihm im letzten Augenblick dazwiſchen gefahren ift. è gezahlt. und die Schutzmarke „Schwan“. Ueberall vorräthig. 
— — $ — 
u. 2 — 4 
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nisuta Ao 
Elegante Fracks 
F und (9156 
rack-Anziige 
rar ſtets verliehen 
A gale 36. 
ea Shteibe-Burean, 
ſachgem GER Koen jeder Art fert. 
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und 


werden verliehen 


8663) Johannisgaſſe 


Fracks 
Frack - Anzüge 


Breitgaſſe 20. 


Einrahmung 


von Bildern jeder Art 
billigſt bei E. Siegismund, 


Guter Privatmittagstiſch 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 2 Tr. 


der „Danziger 


ELTERN 


c 722 = P 
Sy 5594 AM 4 
Aus dem Gerichts ſaal. 
Schöffengerichtsſitzung vom 7. März. 

Der Arbeiter Albert Tohii von hier, deſſen ſchwere 
Blutthat in dem Malz'ſchen Locale in Altſchottland noch in 
friſcher Erinnerung iſt (T. hat dort den Arbeiter Hardtmann 
erſtochen und wird deshalb demnächſt vor dem Scwurgericht 
erſcheinen), hatte ſich heute vor dem Schöffengericht wegen 
einer ganzen Reihe anderer Strafthaten zu verantworten. 
T. it trotz feiner Ingend bereits neun Mal vorbeſtraft. Es 
wird ihm im vorliegenden Falle dreimalige Beamten⸗ 
beleidigung, einfache Beleidigung, Hausfriedensbruch, Sağ- 
beſchädigung, ruheſtörender Lärm und Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt vorgeworfen. In der Nacht vom 11. zum 12. 
Januar d. Is. hat er ſich auf der Straße ungebühelich 
benommen. Er wurde deshalb von den Schutzleuten 
Albrecht U und Drews zur Ruhe verwieſen, 
belegte die Beamten dafür jedoch mit Schimpfworten, die 
hier garnicht wiederzugeben find, In der Nacht vom 14. 
zum 15. Jannar machte er wiederum in der Spendhausneu⸗ 
gafje Seandal. Als die Schutzleute Albrecht II und 
Hagel einſchritten, belegte er fie ebenfalls mit gemeinen 
Schimpfworten, ſchlug dem erſteren in das Geſicht und wieder ⸗ 
ſetzte fih ſeiner Arretirung in der hartnäckigſten Weile, indem 
er ſich zur Erde warf und wild um ſich ſchlug. Mit der 
Zange gefeſſelt wurde er endlich mit vieler Mühe in das 
Polizeigefängniß gebracht. Von dort entlaſſen, erſchien er 
am 17. garuar in dem Schanklocal des Herrn Löhrke und 
verlangte, daß man ihm ohne Geld drei Glas Bier verabfolge. 
Als das abgelehnt wurde, gerieth er in große Wuth. Er 
ergriff mehrere Glas Bier, zerſchmetterte fie, mit dem Hin⸗ 
weiſe, daß er mehr als 3 Glas Bier werth ſei, auf der Erde, 


zerſchlug auch einige Flaſchen und beſchimpfte den 
Wirth. Der letztere ſchickte nach Schutzleuten 
und wies den Störenfried wiederholt hinaus. 


Das ſteigerte aber nur deſſen Wuth. Er wollte nun die 
große Hängelampe zerſchmettern. Da ihm das nicht gleich 
gelang, zerbrach er einen Stuhl, indem er ihn mit großer 
Wucht auf die Erde ſtieß. Ehe die Polizei erſchien, ent- 
fernte er ſich. 4 5 

Der Angeklagte gab die Strafthaten vor dem Gericht 
mit unterdrücktem Lächeln zu. Er wurde in Berückſichtigung 
feiner vielen Vorſtrafen zu einem Jahre Gefängniß und 
ſechs Wochen Haft verurtheilt. Auch wurde den beleidigten 
Schutzleuten das Recht zugeſprochen, das Urtheil auf Koſten 
des Angeklagten im „Danziger Intelligenzvlatt“ zu ver- 
öffentlichen. 

Strafkammerſitzung vom 8. März. 

Auf Antrag der Königlichen Staatsanwaltlchaft it gegen 
den Maurergeſellen Johann Stühmer von hier das 
Hauptyerfahren wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung vor der Strafkammer I eröffnet worden. Der 
Bauunternehmer Herr Neumann. Hatte im Juli o. Is. die 
Reparatur des Hauſes Schmiedegaſſe 14 übernommen und 
beauftragte den Angeklagten mit der Aufitellung des 
erforderlichen Baugerüſtes vor dem Hauſe. St. kam dem 
Befehle nach. Anſtatt jedoch, wie dies die Regeln der Bau⸗ 
kunſt vorſchreiben, die ſogengunten Netzriegel mit ſtarken 
Eiſenſchrauben zu befeſtigen, hat er einfache Drahtſtifte ver⸗ 
wendet. Als eines Tages der Klempnermeiſter Loleites mit 


ſeinem Lehrling das hohe Gerüſt beſtieg, um 
oben an der Rinne zu arbeiten, brachen beide 
durch und ſtürzten auf die Rüſtung der zweiten 


Grage, ohne gottlob größeren Schaden zu nehmen. Der 
Angeklagte ift in der Hauptſache geſtändig. Er wurde zu 
einem Monat Gefängnif; verurtheilt. 

Sodann hatte ſich der Wagenführer der hieſigen elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn Emil Simon wegen Gefährdung 
eines Eiſenbabntransports und fahrlälfiger 
Körperverletzung zu verantworten. S. führte am 21. Oct. v. Js. 
einen Motorwagen von der Weidengaſſe, der zu dem um 
½7 Uhr Abends nach Zoppot gehenden Zuge Anſchluß haben 
jote. Der Transport hatte 4 Minuten Verſpätung, welche 
S. durch ein etwas ſchuelleres Fahrtempo einzuholen trachtete. 
Auf der Strecke Silberhütte⸗Bahnhof iſt ein ſtarkes Gefälle, 
am Ende des am Bahuhof liegenden todten Geleiſes ſtand 
ein leerer Anhängewagen. Von der Eliſabethkirche ab 


Meuche Hadri 


e 


Das Gericht erachtet ihn jedoch ſür den ſchuldigen 
indem es allerdings ſtrafmildernd berückfichligt, daß auch 
Pilecki nicht ſehr vorſichtig gehandelt hat und durch das Zu⸗ 
ſammenwirken beider Perſonen erſt der Unfall geſchehen ijt. | 
Es erkennt auf 50 Mk. Geldſtrafe. | | 
Einen überraſchenden Verlauf für die Betheiligten nahm 
die Verhandlung gegen die Arbeiter Friedrich Herb ſt 
und Julius Nogaſchewöki aus St. Albrecht, den 


Arbeiter Maz Witt aus Obra und den Maurer⸗ 
geſellen Paul Olſchewski aus Stadtgebiet wegen 
geführlicher Körperverletzung. Die Angeklagten ſind 


Partheien, und zwar haben Witt und Olſchewszi bei der 
Prügetei die meiſten Kelle bekommen. In der Nacht vom 
13, September n, Is. gingen Herbſt und Rogaſchewski mit 
j einigen Frauensperſonen nach der Halteſtelle Dýra. Sie 
wurden von Witt und Olſchewski obne alle Veranlaſſung 
angerempeft. Als fie eine Entgegnung machten, drangen 
beide mir gezückten Meſſern auf fie ein, ſodaß fie ſich ver- 
anlaft ingen in der Flucht ihr Heil zu juden. Die Angreifer 
verfolgten ſie jedoch und Olſchewski verſetzte der R. und der 
unverehelichten Schuſter unerhebliche Meſſerſtiche. Nunmehr 
fellten ſich Herbſt mit einem Stocke und Rogaſchewski mit 
einem Meſſer den Gegnern gegenüber und wehrten jie ab. 
Dabei verfetzte Rogaſchewski dem Olſchewski einen fürchter⸗ 
lichen Meſſerſchnitt in den Hals, der den ganzen Kehlkopf 
durchtrennte und ihn augenblicklich zu Boden ſtreckte. 
Hinzugekommene Leute ſchafften den Schwerverletzten ſchleu⸗ 
nigſt in das Lazareth, wo Aſſiſtenzarzt Dr. Hardt unverzüglich 
den Luftröhrenſchnitt machen mußte, um das Leben zu er- 
halten. Allmälig iſt die entſetzliche Wunde normal verheilt, 
doch hat der Verletzte eine ſchwere, heijere Sprache behalten. 
Die Angeklagten juchten in der heutigen Verhandlung die 
Schuld einer auf den andern zu ſchieben, doch ließ ſich das 
Sachverhältuiß durch einwandfreie Zeugen, fo den Bahnwürter 
Johann Kneller, klarſtellen. Nach dem Ergebniß der 
Beweisaufnahme erkannte das Gericht den Angegriffenen 
Herbſt und Rogaſchewski in vollem Umfange die berechtigte 
Nothwehr zu und ſprach ſie frei, indem es ausführte, daß 
ſie wohl berechtigt waren, mit Stock und Meſſer gegen die 
Gegner vorzugehen, um den rechtswidrigen Angriff von ſich 
abzuwehren. Dabei hatte Rogaſchewski auch nicht nöthig 
zu erwägen, wohin er traf. — Der Angeklagte Witt wurde 
wegen Angriffs mit einem Meſſer ler harte Niemand ges 
ſtochen) zu ſechs Wochen Haft verurtheilt und Olſcheweki, 
der ſelbſt ſchwer verletzt worden iſt, erhielt für die von ihm 
zugefügten Meſſerſtiche ein Jahr und drei Monate 
Gefängnißß. Das Gericht beſchloß auch feine fofortige 
Verhaftung. 

Lermako 


Torales. 


* Gie Auſiedelüngs Commiſſion hat, wie der 
„Lech“ meldet, das Rittergut Strzyzewo⸗Smy⸗ 
kowo bei Gneſen, das bisher Herrn Bernhardt 
gehörte, gefau't. 

* linfall⸗Schiedsgericht. In der geſtern unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungsaſſeſſors v. Steinmann abge⸗ 
haltenen Sitzung des Schiedsgerichts für die Section IV der 
Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche durch 
Herrn Zimmermeiſter Herzog vertreten war, kamen 18 Unfall⸗ 
Streitſaͤchen zur Verhandlung. In 8 Fällen, von denen 6 die 
erſtmalige Regelung des Entſchädigungsanſpruchs und 2 Renten⸗ 
erhöhungsantröge betrafen, wurde die Berufung zurück⸗ 
gewieſen; in 4 Fällen beſchloß das Schiedsgericht Beweis 
erhebung und in 1 Falle Vertagung der Sache, 


am 
rouinz. 

* Klus der Danziger Nehrung, 7. März. Am 
Sonnabend hielt der freie Lehrer⸗Verein 
Bohnſack⸗Schönbaum ſeine zweite Sitzung in 
dieſem Jahre ab. Sie begann mit einer Lection des 
Lehrers Herrn Ringkowski über die Hausente. 
Darauf ſprach Lehrer Laeſch über das Thema: 
Reformbeſtrebungen im naturkundlichen Unterricht. Die 
von dem Referenten aufgeſtellten Leitſätze wurden em- 


it S. bereits ohne Strom gefahren, doch hatte der mit ſtimmig angenommen. Nach verſchiedenen Mittheilungen 


25 Perſonen beſetzte Wagen immerhin noch eine 
große Geſchwindigkeit. Es war ſehr dunkel, und H. konnte 
nicht ſehen, daß der Schaffner Pileckt im letzten Augenblick 
nerſuchte, den leeren Auhängewagen auf das andere Geleiſe 
gu ſchieben, er glaubte vie- mehr, daß der Wagen ſtand, und 
fuhr aljo mit ſolcher Heftigkeit gegen den gerade in der 
Weiche befindlichen Anhängemagen, daß letzterer aus dem 
Geleiſe geſchleudert wurde. Auf dem vorderen Perron des 
Motorwagens befand ſich Herr Malermeiſter Grimm aus 
Zoppot. Als derſelbe den Zuſammenſtoß voraus ſah, wollte 
er im letzten Augenblick abſpringen, geriet) dabei jedoch 
unglücklicher Weiſe zwiſchen Die collidivenden Wagen. Wie 
durch ein Wunder iſt er mit geringen Rippenquetſchungen 
davongekommen. In der Wucht des Anpralls hätte er ſehr 
leicht todtgedrückt werden könnnen. Er iſt mit dem Geſicht durch 
eine Scheibe des Wagens gebrochen, hat ſich dabei aber nicht 
Die Fahrlüſſigkeit des Angeklagten wird 


e 


Nähmaſchinen⸗ Porte. 
Reparatur 
auffallend bitig und ſchnell bei 


Bernstein & Comp., 
$ Damm Nr, 18. (9122 
s gür 
Bücherbearbeitungen und 
Buchführungs⸗ Unterricht 
empfiehlt ſich (9352 
B. Schultze, 
Junkergaſſe La. 


Wer ſchreibt gut u. billig Noten 
ab? Off. m. Preis u. M 349 a. d. E. 


(9154 


Berlin ſage 


56. 


N ubr.v Gard. Rouleaux 

Portieren ꝛc., W. z. Umplſt. u. Bez. 
v. Plſt.⸗Möbel, Matr. u. ſ.w.empf. 
1. b. gut. Ausſühr. u. bill. Preisſt. 
G. KRigge, Tapez Gr. Mühleng. 20. 


Bei meiner Abreiſe nach 


Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. 


C. Schött u. Frau. 
Klagen, | 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth. Altſt., Graben 90,1. 


ſeitens des Vorſitzenden ſchloß derſelbe die Verſamm⸗ 
lung. Humoriſtiſche und muſikaliſche Vorträge folgten. 

Schöneck, 6. März. Der Thierarzt Herr Schneider 
hierfelbſt, der die Schlachtviehſchau ausübte und dafür 
von der Stadt ein Fixum von 1100 Mk. jährlich bezog, 
gebt nach Glogau. Die Stelle ſoll wieder durch einen 
Thierarzt bejegt werden. — Durch die Polizeibehörde 
ſind hier mehrere ſchulpflichtige Knaben — im Alter 
von 12 und 13 Jahren — ermittelt, welche ſeit langer 
Zeit Diebftä hie ausgeführt haben. Die Diebe 
fiatteten den Speichern Beſuche ab. Die Knaben find 
feit Sonnabend verſchwunden und jolen auf dem 
Wege nach Pr. Stargard zu geſehen ſein. — Der 
Kriegerverein wird den Geburtstag des Fürſten 


Umzüge jeder Art, jowie 
Arbeits⸗ und Spazierfuhrwerk 
beſorgt zu billigſten Preiſen 
Sprengel, Schidlitz, Schlapke 955. 

Fräulein in den Dreißigern, 
4000 Vermögen, möchte mit 
gebildetem Herrn (bis 45 J.) in 
Briefwechſel treten behufs Ver⸗ 
heirathung. Beamte bevorzugt. 
Offrt. unter W 371 an die Exp. 


Die dem Fräulein Martha Klein, 
Mittelſtr. 35, zugefügte Beleidi= 
gung nehme ich veuevoll zurüd, 
Anna Eicholz, Schlapkeg54. (9329 


Sonnenschirme 3. Beziehen, Ab- 
nähen d. Lagen u. Moderniſir.erb. 
bald. B. Schlachter, Holzmarkt. 24 


allen meinen 


Men Alittwoch 9. Mir 


Hcirathsgeſuch. 

Ein gutmüthiger Mann, fth. ſucht 
zwecks Heirath ein gl. Fräulein 
bis 38 Jahre, Wittwe ohne Kind 
nicht ausgeſchloſſen, jedoch mit 
Vermögen von 5-6000 4 und 
kath. Religion, kennen zu lernen. 
Off. unter wI73 an die Exp. (9223 
1 Schneider. empf. fin u. auß. d. H. 
Offerten unter W 388 an d. Exp. 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge w. 


ſaub., ſchn. u. billangf. Schirmfbr. 
8. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Monogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6389 


1898. 


r. Rofenberg, 7. März. Nach dem Jahresbericht 
des Vaterländiſchen Zweigvereins des Frauenvereins 
für den Kreis Roſenberg ijt die Zahl der Mitglieder 
von Sil auf 421 gewachſen. Die Einnahmen betrugen 
6307 Mk., die Ausgaben 5949 Mk. Im vorigen 
Herbſte hat der Verein in Raudnitz eine Gemeinde⸗ 
ſchweſter angeſtellt, welche von dort aus in den ume 
liegenden Ortſchaften die Gemeindepflege verſieht. In 
dem Auguſta⸗Krankenhauſe zu Rieſenburg find 
156 Kranke in 4072 Krantentagen verpflegt worden. 

Elbing, 7. März. Herr Hauptlehrer Matern 
von der IV. Mädchenſchule hat ſeinePenſionirung zum!.Oet. 
beantragt. Herr Matern verließ bereits im Jahre 1845 
das Lehrerſeminar zu Marienburg mit der Lehre 
befähigung. Nachdem M. 7 Jahre als Privatlehrer 
thätig geweſen war, wurde er im Jahre 1852 in den 
Schuldienſt unſerer Stadt berufen, in welchem M. 
nunmehr 46 Jahre hindurch thätig geweſen iſt. Seit 
dem Jahre 1870, alſo 28 Jahre hindurch, verwaltet 
M. das Amt eines Hauptlehrers an der IV. Mädchenſchule. 

. Königsberg, 6. März. Der letzte Tag der lands 
wirt ſchaftlichen Woche brachte den Theile 
nehmern zunächſt den Vortrag des Corps roßarzt Pilz 
über die ewährleiſtungen beim Viehhandel mit beſonderer 
Verückſichtigung der Hauptmängel. Dann folgte Herr 
Privatdoceni Dr. Gutzeit mit einem Vortrag über 
Bodenimpfungen. Profeſſor Dr. Ba dh aus behandelte 
das Thema: Was kann und fol die Landwirthſchafts⸗ 
wiſſenſchaft der Praxis nützen?“ Damit ſchloß die 
Reihe der Vorträge und des ganzen Curſus. 


3 Handel und Juduitrie, 


Stettin, 8. März. Spiritus loco 41,80 bez. 
; Hamburg, 8. März. Kaffee good average Bantos 
per Mürz 29½ per September 30. Behauptet. 
Bremen, 8. Mürz. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirang der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,40 Br. 
Paris. 8 März. Gerreidemar tt. Smluxoericht.) 
Weizen behauptet, per März 23,60, per April 28,50, per 
Matze uni 2830, per Mal⸗Auguſt 27,50 Roggen ruhig, 
per März 17,35, per Mai⸗Auguſt 1700. Mehl behauptet, ver 
März 61,55, per April 6145, ver Mat⸗Junf 60,75, ver Mais 
uugujt 5980. Mu b ol beyauptet, ver März 52%), per April 58, 
per Mat Auguſt 54% per September⸗December 54 ½. 
ug 48% der = ab Ailo, ver April 44 ½, per Mal. 
4 eptember = . 
gonar d z December 39%, Wetter: 
Paris. 8. März. Rohzucker behauptet, 880% loco 29: 
e e e ee e 3 per 180 Blogi. 
v . pril 32 i. 
Belag Jeg 30 ½% lv per Mai-Auguſt 88, per 
Beit, 8. März. Produetenmarkt. Weizen foco 
behauptet, per Frühjahr 12,00 Gd., 12,01 Br., se Septen 
905 Gd. 9,06 Br. Roggen per Frühjahr 8,53 Gd., 8,54 Br. 
pajer per Frühjahr 6,53 Gd. 6,54 Br. Mais per Właie 
Juni 5,86 Gd. 538 Br. Kohlraps loco —— Gb. 


wwie Vork, 7. Schön. 
„New Pork, 7. März. Weizen ſchwächte fiğ nach der 
Eröffnung ab im Einklang mit dem Seed Teer auf 
höhere Ernteſchätzungen und infolge der politischen Situation, 
ſpäter führten ungünſtige Ernteberichte Reaction herbei, 
welche jedoch durch ein abermaliges Nachgeben der Preiſe 
infolge von ungenügender Exportnachfrage weichen mußte. 
210 AG 1200 Mais ſchwächte ſich im 
erlaufe auf Liquidation und auf erw 
8 ab u u kaum ftetig. . 
picago, 7. März. Weizen gab während de 
Börſenverlaufs im Preiſe nach auf Zunahme Da UA 
Oeean befindlichen Menge, auf reichliche Verkäuſe, auf große 
Ankünfte im Nordweſten ſowie infolge der ungeklürten 
politiſchen Situation und im Einklang mit dem Fondsmarkt. 
8 kad ar a pe ſich im Verlaufe auf 
iquidation und entſprechend der Mattigkeit der Weizenmär 
ab und ſchloß kaum ſtetig. 3 
— —— —ÄUä— — ER 


Tamilieutiſch. 


Auflöſung aus Nr. bb: 
Der Geburtstag Fritz Reuter's 7. 11. 1810. 


Vierſilbige Charade. À 

Was dir die beiden erſten Silben künden, 
Du wirſt es immer in Caprivi finden. 
Ein Thor — fußlos — tritt vor die letzten hin, 
Und ſieh, in feſtem Bann liegt jeder Sinn. 
Wer nach des ganzen Wortes Deutung ſucht, 
Der denk, an Sommerzeit, an eine Frucht. 

Auflöſung folgt in Nr. 59. 


Kaufen Sie nur 


Waaren: 


Bedarfs - Artikel 

3. Geſundheitspflege. 

‘Carl Weiland, (8753 

vorm. Gust. Graf, Leipzig. 
Ausiigri. Preisliſte g. 10 


Treue Liebe. Bite 
Donnerstag um ½ 9 Uhr Abds. 
am Stadttheater zu erſcheinen. 
Jede Schirmrepatur w. gut und 
billig ausgef. Pfefferſtadt 66, 2. 

‚Häcksel, Heu, Stroh, 

ſämmtliche Futterartikel und 
ſämmtliche Materialwaaren zu 
billigſtem Preiſe Schlapke 955. 


— 


10 


Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, | 
D. R. d. M. No. 16398 . , . 444 | 50 
! CIE ż N | 
Eókondorfer, gelbe od, rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 36 | £ 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder 200% 5 á j 91 | 25 
 Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe 21 | 30 
Kohlrüben: | 
Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, bes | 
ſonders für Moor boden 8437 45 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig. . 46 | 55 
Weiße Pommersche Kannen“, gr. lange, ſehr ertragr. 43 50 
Bei Entnahme von ökg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 
Gemüſe⸗Samen: Tale pf. 
Rothe Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrolhe, | 0 
VPP Pt) 
Carotten, Nantes verbeſſerte, eylinderförmige, halbe > 
lange, frühe rothe II. 280 10 
Carotteu, Braunſchweiger lange rothe, ſehr bes | 
CC 0 
Futter-Mohrrüben, verbeſſerte, lange, große, weiße, 
grüntöpfige Rieſen (Pferdemöhren) „0 10 
Kontzalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer 2.50 20 
Pilicksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 25 
Kopfkobl, Magdeburger großer, weißer, platter 
S „„ E 13 
Rothkohi, blutrother Rieſen⸗, extra, ganz | 
vorzügliche Sorte E 
Wirsing. oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, 
Felbgriinor Winter? „ „ 2.20 15 
Glaskohlrabl, engliſcher, früher weißer „53 „159 45 
Rosenkohl, verbeſſerter niedriger, extra 2.20 15 
Hairüben, runde weiße, ſehr früth h. 550 10 
Knollensellerle, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 
JJ 4280 80 
Zwiehein, Zittauer Rleſen⸗, große runde, gelbe 2.— 20 
Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ 
brunnen, kurzlaub iges. 70 10 
Gurken, extra lange, grüne Schlangen⸗, verbeſſerte 4.20 30 
Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all“ 40 | — 
Buschböhnen, Satfer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, | 
Sete 30 — 


„„Reich illuſtr. Katalog über ſümmtl. Gemüſe⸗, Blumen: und 
Gehölzſämereien, auch Knollengewüchſe mit Culturanweiſung 
ſieht auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scherwitz, Saalgeſchüft, Königsberg i. Pr. 


Möbel- u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchuergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 


allen Sorten 


Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
na Ausſteuern “WE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 850 Au. theurere. 
Garnituren von 120 4 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10—90% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 

Verſandt gratis. 


el's 
„Soda, 


ſeit 20 Jahren bewährt als 


bees u, billiges Wach u. Bleichmittel. 


un > to 
Berlin W., Charlottenſtr. 63, und Heidelberg. 


Relteste u, grösste Specialfabrik des Continents 
für Krankenmöbel, Kranken⸗ ) 
fahrſtühle, mech. verſtellbare 
Schlafſeſſel, Roli- = 
ſtühle, Trag⸗ : 
ſtühle, verſtllb. 
Keilkiſſen, „I 
verſtellbare 4 
Betttiſche, 
5 Leſepulte. Se 
Geruchloſe Zimmer: Clofets, unauffällig in Sinhl⸗ und 
VBantkform. Badedpparate aller Art. 


X 


= 8 


nach Borſchriſt vom Geh⸗Rat Prof. Dr. O. Jiebreich, befeitigt binnen kurzer 


Beit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen: 


Ń g die Folgen von Unmäßigkeit im@ffen und Trinken, und iſt gan 
verſchleimung, oo bec Frauen u. Mädchen zu einpfehlen, die infolge Ble dy 


fuck ie u. ähnl. 5 x leiden. 18 ½ Fl. 3, ½ Fl. 
ah Soie a iee Magenſchwäche 1.80 We. 88/8 


; 2 7 lin N., 
Scbering's Grüne Apotheke, yasr Straße 10. 
»Miederlagen in ſaſt ſämtlichen Apatheken und Dragenlandlungen. 
Aan verlange ausdrücklich Schering's Pepfin⸗Eflenz. ee 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Laugfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge'ś Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 


Ausverkauf wegen Aufgabe. 


Weil ich mein Mannfactur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
zufgebe und vor dem Umzug gänzlich damit räumen muß, habe 
ich die Preiſe nochmals um die Hälfte herabgeſetzt. 

Es ſind noch am Lager (9119 


Grosse Posten Normalhemden, 


Stabatten, Kragen und Manſchetten, Chemiſettes, Hand: 
ſchuhe Lederwaaren, Hoſenträger und viele andere Artikel. 


H. Franz, 
Große Scharmachergaſſe 7, an der Wollwebergaſſe. 


1 Poſten Einſchüttungen 
und Bettbezüge!!! 


die am Lager u. im Schaufenfter etwas un auber 
geworden, ſind ſehr billig abzugeben. (8719 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe Ar. 9. 


(Wortschutz unter No. 16 691 Classe 20 B.) 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 
ENTE RT een 


a 10 „ 57 79 
frei ins Haus. 


Zu haben bei: 
Gustaw Henning, Altstädt, Graben 111, 
Alkert Herrmann, Fleischergasse 87, 
Wiliam Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Leistner, Hundegasse 119, 
P. Pawłowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel,-Weidengasse 34a, 
Carl Pettan, Brodbänkengasse 11, 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer; Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 


79 79 ? 


Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für kę 


reines, unverfälschtes Kaiseröl. 


A. Fast, 


Filiale: Zoppot, am Markt. 


Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- 
N ahmungen zu schätzen, versehen wir jetzt 


jeden einzelnen unserer H- Stollen mit TU N 
nebenstehender Schutzmarke, Man achte 7 
4 hierauf beim Einkauf! ET wi — 
Preisisien u.Zeugnissegratisu.franco, Co 
Leonhardt & Co. . tate. 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3. 


‚arborundum, 


hergeſtellt nach dem Patent Nr. 76629 und 85197 
von E. G. Acheson durch Voss & Go. 


Härteſtes n. bef Schleifmittel für aleznaterialien 
Erfah für Ichmirgel, Hiamankpulver u. f. w. 
Pulver, Korn, Köper, Papier, Schleifräder, Feilen, Schleifplatten, 
Meſſer⸗ und Senſenſchärfer. 
Generalverkäufer für das öſtliche Deutſchland (rechts der Elbe) 

und ſämmtliche deutſchen Eiſenbahnen: (8648 


Richard Lüders, Patentbureau, Görlitz. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Vertreter geſucht. 


. 


Bismarck 


Drais 
Starley |; 
Peerless | 


7 General⸗Vertrieb durch die 
Fahrrad⸗Handlung und Reparaturwerkſtatt 


Max Patzer, 


A Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23/24. (9032 H 
Fahrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. 5 


EEE PARCIA —— 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


21719 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Locomotiven, Lowries aller Art, 
Geleife, Schienen, 
Weichen, Drehſcheiben 


neu und gebraucht, kauf» und miethsweise 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 


Ausverkauf 


von 


Sonnen: U. Regenſchirmen 


Eintreffen der Sommer „Reuheiten. (9325 


Joh. Andres jr., Schirmfabrikant, 
Jopengaſſe 44. 


Directe Schirm-Reparatur-Werkstätte. 


— — 


Eine Zuckerin-Tablette 
MS” zu 2 Pfennig WE 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu versiissen kostet 
aur 1 Pfennig. (7449 


Zu haben bei: Rich. Utz und A. Fast in Danzig 
und Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz. 


General-Depot für Ost- und Westpreussen bej 
Adolph Fast, Königsberg i Pr. 


Einſegnungs⸗Anzüge für Knaben 


aus reellen Stoffen „4 8, 9, 10, 11, 12, 15, 18, 
fertig und nach Maaß 


Prüfmnen- und Finsonunnos-Kleiderslofle 


für Mädchen, in farbig, ſchwarz und weiß, zu ſehr billigen Preiſen 
Auch werden Mädchenkleider anf Verlangen angefertigt. 


Julius Gerson, Jiſchmarkt 19. 


ær unexplodirbar, -= 
in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 128 5 


‚sommerpaletots, Pelerinen, Śuabeuntyiig | 
ud Paletots, Midhenkleider 


; in Wolle und Waschstoffen. Li 
Bee von Seidenfioffen, Gimpen und Befähen, Stoffe zu Sommer- 

und Aliniermänteln u. J. w. i 
Schluss des Ausverkaufs Ende dieser Woche. 


1 Eine Auction findet nicht statt, 222 


Giese & Katterfel 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 


ärz. 


> 


wegen Aufgab 


Langgaſſe Nr. 74. 


Gewinnliste 
der gelegentlich der diesjährigen Geflügel⸗ 
Ausſtellung des ornithologiſchen Vereins ſtatt⸗ 


gehabten Verlvoſung. 

52 119 196 223 230 231 250 261 287 299 319 427 442 462 
478 578 610 625 647 667 683 750 831 840 865 911 931 940 
951 965 966 979 983 1004 1007 1099 1124 1168 1166 1171 
1215 1217 1226 1249 1251 1336 1401 1410 1415 1440 1446 1460 
1492 1521 1589 1609 1674 1706 1780 1852 1898 1915 1967 2006 
2188 2182 2244 2251 2275 2291 2337 2341 2437 2444 2566 2601 
2622 2633 2655 2708 2717 2822 2874 2901 2920 2990 2998 3083 
3125 3222 3223 3234 3261 3286 3323 3330 3372 3458 3495 3516 
8562 3627 3628 3662 3670 3708 3714 3746 8777 3912 3947 8956 
3982 4001 4056 4094 4113 4131 4157 4202 4231 4266 4285 4292 
4306 4812 4883 4836 4349 4423 4508 4630 4542 4545 4577 4579 
4590 4596 4609 4765 4804 4805 4828 4835 4887 4889 4905 4931 
4956 4968, (9318 


Neues Grundt Mierhe 95 


Wegen Fortzugs billig zu verk. 
herrſchaftl, Wohnhaus in Oliva, 
vis-a-vis Königlichen Garten, 
6300 Quadratmeter Grundfläche 
1375 „% Miethe, 20 Meter noch 
zu bebauende Front. Anzahl. 
6000 „ Näheres im Westpr. 
Hypotheken-Comtoir, Dang. 
Vorſtädt. Graben 31. (9307 


[Klempnerei, 


alte Nahrungsſtelle, befte Lage 
Danzigs, gute Kundſchaft, mit 
Werkzeug ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. W 398 an die Exp. erb. 


o7 


Halbe Allee, zu rf. Näheres zu 
erir. Johannisgaſſe 7, Bierkell. 


Möchte die Höbebesitzung, 


Alan der Chauſſee, Bahn, mit 


guten Gebäuden und Inventar, 
ca. 3 Hufen culmiſch, bei ca. 
15000 «4 Anzahl. verk. Off. von 
Selbſtrefl.u. W352 a. d. Exp. (9298 
1 Haus, inn. Vorſt., in w. Mater. 
u. Schank 30 J. mit g. Erf. betr. 
wird, iſt todesfallshalber unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Offert. unt. W 342 Exp. d. Bl. 


Wegen Fortzug verkaufe mein 
Haus und Hinterhaus, maſſiv, 
Hundegaſſe 111. Johannes 
Busch, Langfuhr. (9091 
Bauplatz in Langfuhr, in guter 
Lage, ca. 1500 Quadratmeter 
Grundfläche, 22 Mtr. Straßen⸗ 
front, für 6 «4 pro Quadrat: 
meter zu verkaufen. Näheres im 
Westpr. Hyptheken - Comtoir, 
Danzig, Vorſt. Graben 31, (9308 


Ein Grundſtick, 


vor dem hohen Thore, über i 
1600 C]-Meter groß, Miethe ea. 


6000 %, mit großem Garten und 
Bauplatz, zu verkaufen. Zu et: 
fragen bei Bahrendt, Große 
Wollwebergaſſe 13, 2 Treppen. 


Appl. 
Ein vorzüglich gelegener ORA 
platzpreiswerth zu verkauf. [93% 


Off. u. W 864 an die Grv. d. Bl. 


Grundſtück, 


Lauggarten, aus Vorder: und 
Garkenhaus beſtehend, mit Hof 


und Garten, auch zur weiteren 
Bebauung geeignet, bei 10000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 


Offerten vom Selbſtkäufer 
unter W 358 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Ein Gartengrundstück 
in Ohra gelegen, mit Land unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Alles Nähere beim 
Vormunderrn Strenski,Stadt- 
gebiet, Halteſtelle Boltengang. 


Ein Reſtaurant, re 
Bie rumſatz, iſt zu verkaufen reſp. 


auf 6 Monate zu verpachten. Off. 
u. W 203 an die Exp. d. Bl. (9243 


Ein Bauterrain, 
14-15 Morg., dicht bei Langfuhr 
an der Chauſſee, iſt zu verk. Off. 
u. W 210 an d. Exp. d. Bl. (9240 

20 gute legende Hühner und 
1 Hahn find zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet 124, Schönfelderweg. 


freq. Lage, mit 8000—-10000 Mk. 


Gartenetabliſſement, 


Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Selbſtreflect. bel. Off. unt. W 107 
an die Exp. d. Bl. einzur. (9126 

Ein Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen in Langfuhr (Leeg⸗ 
ſtrieß) zu verkaufen. Näheres 
Bahnhofſtraße 19, part. (9256 


Brauner Wallach, 
9 jährig, gutes Arbeits⸗ und 
Wagenpferd, weil üverzählig 
für 600 zu verkaufen Hopfen- 
gaſſe 109/110. (910 

1 eleg. Reit: u. Wagenpferd 
ſteht billig z. Bert. bei Bodmann, 
Conradshammer b. Oliva. (9107 


Eine hochtragende Kuh zu pt. 
Heberlein, Alt Schottl.159. (9230 


hut Conradshammek, (lira, 


find überzählige ſtarke Pferde 
zu verkauf. Zu erfragen daſelbſt 
bei Bodmann. (9258 
2 fette Schweine ſtehen z. Verkauf 
Schillingsfelde, Mittelſtraßedob. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht 
billig zum Verkauf Ohra 190, 
Zwei fette Schweine ſind zu ver⸗ 
kaufen Hinterm Lazareth 10 b. 
1 grauerſtegenmant. fe. ſchl. Fig. 
e 
Ein faſt neues Dam.⸗S.⸗Jaquet 
auf Seide u. and. Sachen zu vrf. 
4, Damm 7, 2, am Vorm. (9225 
Uniform⸗Paletot n. Waſſenrock 
(Steuer) ſehr billig zu verkaufen 
Mottlauergaſſe 10—11,3, rechts. 
1 hellgr. Regenmantel, il. Fig, 
bill. zu verk. Sandgrube 47,1 r. 
1 Wien. Longfhawl, w. 150% pet 


bill. zu vk. Neufahrw. Schuler 


F 


Ein 


— 


— alter Flügel ift febr bilh 


ſowie Schlaſſophas, Chaiſe⸗ 
longues, Divans billig zu ver⸗ 
kaufen Neugarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang. (9167 

Fortzugsh. zu mt. Plüſchſph , 
Bettgeſt. m. Federmtr., Verticow, 
1 Pfeilerſp., Sophat., Kchnſchrk., 
1 Sophaſpieg., viele and. Sachen 
Gr. Oelmühleng. 11, pt. (9164 
1 Polſterklappſtuhl, a. Waſchtoſl., 
kl. eiſ. Ofen, gr. Waſchwanne u. 
Comm. billig 2. Damm 5, 2 Tr. 
Eine elegante nußb. Speiſe⸗ 
tafel (nen), ein do. ovaler 
Sophatiſch, ein eleganter 
Kronleuchter preiswerth zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 36, 
Treppen Händler verbeten. 

Bettgeſtell mit Federmatratze, 
Sitzwanne, dreirädrig. Fahrrad 
billig zu verk. Vorſt. Graben 57,1. 

4 antite Polſterſtühle ſind zu 
verk. Weickhmannsgaſſe 4, 1 Tr. 


2 Bettgeſt. mit Seegrasmatr. zu 
verk. Langgarten 70, Suchocki. 


Schlafſopha billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 4, Thüre 2, part. 


e des Geſchäftes 


F zu jedem nur annehmbaren Preiſe. mumm 


.Neues kl. Sopha u. Chalſelougne 
bill. guv, Poggenpfuhl 13, 2.9331 
2geſchn. Eckbretter, ein gut erh. 


ŻĘ 5 K 2 
— 
> 


Schlafſopha weg. Mang. a. Raum 
bill. zu verk. Sandgrube 47, 1, r. 
1 faſt neuer birt. Wäſcheſchrank 


„Ein 4 rädrig. Handwagen 
iſt zu verkaufen Zoppot, Schäfer⸗ 
ſtraße, bei Peschke. 

ZAS imangs halber "TRE 
find Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8 
2 Schaufenſter⸗Stangen mit Ein⸗ 
richtung, 2 gut erhaltene Damen⸗ 
Pelze, eine 5⸗Kilo⸗Waage ſehr 
billig zu verkaufen. 


1000—1500 Quadratmtr. 


großen Lagerplatz 
habe abzg. Wagner, Neugart. 20a. 


Gut erhaltene Packkiſten 


find zu verkauf. Langenmarktſ t. 
Zrädr. Handwagen zu verkaufen 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 28. 
Oliva, Pelonkerſtraße 12 a, 
parterre, ſind Kiſten, 1 Herd⸗ 
platte und 2 Fenſter zu verkauf. 


AU Sebock Haebrolk, 


a Schock 2,75 , verkauft Gut 
Holm bei Danzig. (9299 
Waſchgrapen billig zu Verk. 


9 | Sperlimgsgaſſe Nr. 23, Thäre 5. 


Nepofitorium, 2 Glasfaften, 
antike Uhr ſpoitbillig zu Vere 
kaufen Breitgaſſe 84, parterre. 
3 Korbftühle billig zu verkaufen 
Kleine Krämergaſſe 5, im Laden. 
1 D.⸗Uhr m.Nickelkette, Iſchwarze 
D.⸗Jacke zu vk. Rammbau 23, 
Glasſpd. u. Glaskaſt. m. Fuß billig 
zu verk. Oliva, Köllnerſtr. 25, pt. 
Alte Romane billig zu ver⸗ 
kaufen Beutlergaſſe 10, 2 Tr. 
Ein eleg. Kinderwagen ift für 


Mod. Damen⸗Filzhut billig zu 
verkaufen Mauſegaſſe 10, 2 Tr. 
Zimmermann ihe Drehrolle zu 
że Off. u. W 356 an die Exped. 


Petroleum⸗Motor, 


ca. 11 ſ½ Pferdekraft, billig 
kauf. Gollon oggen⸗ 
zu verkau HF gaens 


pfuhl t, 3 Treppen. 


Fllberkranz wr 4 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 15. 


mit Kaſten ſteht zum Verkauf 
Schidlitz Nr. 37, 1 Treppe. 


verkäuflich Langgarten 52, 2 Tr. 
69 sehmächere Dichenstämme 

„ schenstamme 
14 Hüssterstämme 


ſowie eine noch ſtehende Eiche, 
ca 7 km. vorzüglich zu Schiffs⸗ 
bauzwecken geeignet, verkauft 
preiswerth (9144 


Grohn, 
Pieckel an der Weichſel. 


Dominium Hoch⸗Redlan 
bei Kl.⸗Katz 
verkauft wegen Platzmangel: 
1 ſtarken Halbverdeck⸗ und 
2 gut erhaltene offene Wagen, 
außerdem 
ein ſtarkes überzähliges 
Arbeitspferd. 
Die Guts verwaltung. 
9272) A. Salm. 


Ziegelſteine 


billig verkäuflich. Näheres 
Laugfuhr, Hauptſtr. 85. (9268 
Drei Brühlinge 

und ein Dreſchkaſten 


hat zu verkaufen Gassmann, 
Gr. Plehnendorf. (9227 


Ein Selterapparat 


vollſtändig zur Fabrikation, 
ſehr billig zu verkauf. Danzig; 
Gr. Oelmühlengaſſe 11 p. (9163 
„FF d Eee ENTFERNT NODE" „| 
1 bequem. Nachtſt. m. Spit, T fl. 
Küchenſp., Küchent,, alte Stühle, 
Waſcht., Spieg. zuvk. Off u. W398. 


billig zu vrk. Brodbänkeng. 38, 2. 


1 Küchenichrant mi Flas gu vers 
kaufen Erichsgang 5, part. rechts. 
. K 


20 4 zu verk. Seifengaſſe BT | 


leiner Aädriger Handwagen 


CC TTT 
Schlafbank und 2 Gomtoirpuite 


beſter Qualität, find ab Legan 
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